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ÜberfaHvorbereitungen immer bedrohlicher
Massierung polnischer Truppen an drei Grenzabschnitten . — Nicht mehr zu überbietende Grausamkeiten

der entmenschten Banden . — England und Frankreich decken auch weiterhin die polnische Kulturschande .

London und Paris tragen die furchtbare Verantwortung für den Frieden Europas .

Es ist nicht an ; , , . , .
posten "

, daß die überhaupt verfügbaren

Berlin , 28 . Aug . Der am letztem Freitag einsetzende

Sturz des englische » Pfundes hielt an und kam

auch am Montag noch nicht zum Still st and . Am Lon¬

doner Devisenmarkt zeigte fich daher nach wie vor große

Nervosität . In deu ersten Vormittagsstunden waren

überhaupt nur nominelle Kurse zu hören . Später notierte

man das Pfund gegen den Dollar mit 4,20 — 4,15 , während

vergangene » Donnerstag der Kurs 4,88 lautete . Damit

weist das Pfund bereits in diesen wenige » Tagen
eine Entwertung von mehr als 10 v . H . auf .

Parallel mit dem Pfuudsturz läuft die Steigerung des Gold¬

preises auf immer neue , bisher noch nie zu verzrichuende

Rekordhöhen . So stieg der Goldpreis am Montag auf 161

sh je Unze fei « , während man am Samstag 155 sh
und am vorigen Donnerstag nur 148/5 sh zu zahlen
brauchte . Da Gold praktisch am freien Markt nur mit 8e -

Kurse in Finmark im Berhältuis zum Ausland find » och
nicht festgesetzt . Man nimmt aber an , daß fie zwischen dem

jetzigen Psundkurs und dem Dollarkurs liegen werden .

Schweden schließt sich an .

Stockholm , 28 . Aug . Am Montagmittag wurde eine

Senkung des Pfundkurses von 19 Schilling 4 Pence auf
17 Schilling 9 Pence beschlossen . Das bedeutet praktisch ,
daß die bisherige Koppelung der schwedischen Krone
a » das Pfund ausgehört hat . Diese ausseheuerregeude
Maßnahme ist ein Ausdruck des Mißtrauens , das Schweden
gegenüber der Weiterentwicklung des englischen Pfundkursrs hat .

Danzig , 28 . Aug . Die starken polnischenTruppen -

znsammenziehungen an der Danzig -polnischen
Grenze werden in den letzten Stunden in auffälliger Form
fortgesetzt . Bon den Pole » find außer in der Korridor¬
spitze gegen Danzig drei weitere Hauptsronten aus¬
gestellt worden , die fich gegen das Reich und gegen Ost¬
preußen richten . Zwischen Könitz und Rakel sind so auf¬
fällig starke Truppen dicht an der Grenze Pommerellens
konzentriert worden , daß hier tut Ernstfälle eine der drei
Fronten stehen wird , die die polnischen Militärs als Haupt¬
stütze ihres Planes aufgestellt haben .

Unfatzliche Grausamkeiten polnischer Horden
Deutsche werden wie Vieh in das Lanbesinnere verschleppt .

Der entscheidende Borsprung der Achse
Tiefer Eindruck der Antwort des Fübrers in Italien .

Das englische Pfund stürzt unaufhaltsam weiter
In wenigen Tagen über 10 v . H . abgeglitten .

Truppe » diese von polnischer Seite angegebene Zahl auch nur
annähernd erreichen . Immerhin sei bei der bekannten
Disziplinlosigkeit der Pole » , wofür zahlreiche zuverlässige
Meldungen der letzten Tage die besten Beweise geliefert
hätte » , unbedingt damit zu rechnen , daß an diesen drei
massierten Fronten auch ohne den Willen der oberste » pol¬
nischen Heeresleitung ernsthaftere Übergriffe aus deutsches
Gebiet erfolgen könnten . Eine besondere Schwäche in dem
Gesamtplan der polnischen Militärs aber sei die gewaltige
polnische Ostgrenze gegen Sowjetrußland , die fast in ihrer
Gesamtheit so gut wie ungeschützt dastehe .

Eroberungswahn der Polen unvermindert .

Schneidemühl , 29 . Aug . Die in Enesen erscheinende
Tageszeitung „ Lech

"
bläst weiterhin in das Horn des pol¬

nischen Imperialismus . Es sei erforderlich , so erklärt das 1

polnische Blatt , die Ziele des polnischen Staates zu
präzisieren . An erster Stelle sei dabei Ostpreußen zu ,
nennen . Ostpreußen könne nicht als deutsches Land bestehen j
und müsse Polen zufallen , mit dem es geographisch verbunden

sei . Über diese Notwendigkeit seien sich „ auch die Deutschen
"

klar . Die Flüchtlinge , die aus Ostpreußen einträfen ,
bestätigten zwei Momente : das Anwachsen des „ pol¬
nischen Nationalbewußtsein

" bei den Masuren
und das „ Aufkommen von Zweifeln

" bei den Deutschen über
den Verbleib Ostpreußens unter deutscher Herrschaft ! !.

Horde so schwer mißhandelt , daß fie unter Wehen

verstarb . ..... ,
Eine andere Mutter führte ihr merzahrtges Töchterchen

an der Hand . Als es ebenfalls bei dem eiligen Marsch nicht
mitkam , wurden Mutter und Tochter mit dem Ge¬

wehrkolben traktiert . Das Kind erhielt eine

schwere Kopfwunde . Die Mutter » ahm darauf das Kind auf
den Arm . Infolge der schweren Belastung konnte fie jedoch
bald den Geschwindmarsch , der zeitweilig in regelrechten
Laufschritt überging , wieder nicht mithalten . Der Anführer
der Kolonne brüllte fie darauf an : „ Weißt du deutsches
Aas nicht , daß überflüssiges Gepäck nicht mitgenommen wer¬
den darf ? ! " Er entriß der aufschreievden Mutter das Kind ,
warf es an bett Straßenrand und schlug es mit dem Gewehr¬
kolben tot . Als selbst einige Leute der polnischen Begleit¬

mannschaft , denen ein Rest menschlichen Empfindens ge¬
blieben war , sich darüber entsetzt zeigten , rief er diesen zu :

„ Das Balg bringt sonst später doch wieder neue

deutsche Schweine zur Welt !"

Gegen Ostpreußen sieht der polnische Plan augenschein¬
lich einen Angriff aus das ehemalige westpreußische Gebiet
von Marienwerder , Riesenbnrg und Dentsch - Eylan vor . Auch
hier stehen nach zuverlässigen Meldungen stärkere polnische
Truppenmasien . Die dritte Front marschiert gegen Ober -

schlesieu auf , die augenscheinlich dem wahnwitzigen Plan
dienen soll , eine » Einfall in das deutsche Indu¬

striegebiet und möglicherweise auch in die angrenzenden
slowakischen Gebiete zu uuternehmen . Polen hat nach seinen
eigenen Meldungen bisher angeblich insgesamt zwei
Millionen Mann Truppen aufgestellt , wovon die Haupt¬
masse im Korridor und zwar in diesen drei Angriffszone »

stehen soll .
*

Es ist nicht anzunehmen , so schreibt der „ Danziger Bor -

ssoerhanpt verfügbaren und verwendbaren

Die bessere Sache .

Die Achse kämpft für den Wiederaufbau Europas auf der

Grundlage der Gerechtigkeit .

( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)

as . Berlin , 29 . Ang . Die starke politische Akti¬

vität in iyn europäischen Hauptstädten hält unver¬

ändert an . Es liegen aber bisher feine Anzeichen dafür
vor , daß London oder Paris mäßigend auf Polen einzu¬
wirken sich bemühten . Wir müßen vielmehr auch heute wie¬

der feststellen , daß Verhaftungen und Mißhand¬

lungen der Volksdeutschen durch die Polen andauern , daß
die Terrorwelle weiterrollt , daß der brutale Ver¬

nichtungsfeldzug gegen die Volksdeutschen fortgesetzt wird .

Dazu kommen auch weiterhin Meldungen , die klar erkennen

lassen , daß die Polen an ihren Angriffs absichten

festhalten . So ist in Dirschau aus deutschsprechenden

Polen eine Polizeitruppe aufgestellt worden , die , wenn es

nach den Polen ginge , später in Danzig Verwendung finden
würde . Die einzelnen Mitglieder dieser Polizeitruppe sind
bereits für die verschiedenen Posten eingeteilt worden , auf
denen sie in Danzig Dienst tun sollen . Andere Meldungen
wieder über den polnischen Aufmarsch laßen erkennen , daß
die Polen die Idee eines Überfalles auf das

deutsche Industriegebiet noch immer nicht aufge¬

geben haben . Schließlich muß auch feftgestellt werden , daß
die Polen die Lebensmittelzufuhren nach Dan¬

zig vollkommen gesperrt haben . Dank der vorsorg¬
lichen Maßnahmen der Danziger Regierung ist aber die Er -

nährungsgrundlage vollkommen gesichert . Alle diese Mel¬

dungen zeigen jedenfalls , daß Polen seine größenwahn -

sinmge Politik , die für Polen zu einer Katastrophe führen
muß , fortsetzt .

Auf der anderen Seite wird die Lage dadurch gekenn¬

zeichnet , daß überall militärische Vorsichts¬
maßnahmen getroffen werden . Das gilt nicht nur für

England , dessen Admiralität das Mittelmeer für alle eng¬
lischen Handelsschiffe gesperrt und die Handelsschiffe auch

zum Verlassen der Ostsee aufgefordert hat und für Frank¬
reich , wo der Pariser Bevölkerung der Rat ge¬
geben wurde , die Haupt st a d t zuräumen und das auch
die Rheingrenze gegen Deutschland sperrte ,
gilt auch für Holland , Belgien und die Schweiz ,
die sämtlich Mobilmachungsmaßnahmen durch¬

führen . Verschiedene englische und ftanzösische Meldungen
über die militärischen Maßnahmen laßen deutlich einen

Zweckpessimismus erkennen , wozu dann stets noch der

Versuch sich gesellt , Deutschland mit der Schuld für eine

etwaige weitere Zuspitzung zu belasten . Auch läßt die eng¬
lische und französische Presse jedes Verständnis für die

klaren und eindeutigen Argumente , mit denen der Führer
in seinem Brief an Daladier den unanfechtbaren deutschen

Rechtsanspruch begründet , vermißen . Die französtschen
Blätter , und das gilt auch für die englischen Zeitungen , ver¬

schließen sich damit vollkommen und weisen die deutschen

Forderungen auf Rückgabe Danzigs und des Korridors

zurück .
In London hat das englische Kabinett gestern

in einer dritten Sitzung die Antwort auf die von Botschafter
Henderson überbrachte Mitteilung des Führers formu¬
liert . Der Botschafter hat sich dann int Flugzeug nach
Berlin begeben , wo er , wie aus der amtlichen deutschen Mel¬

dung hervorgeht , gestern abend vom Führer in Gegen¬
wart des Reichsaußenministers empfangen wurde . Heute
nachmittag wird in London das Parlament wieder zu¬
sammentreten .

Die italienische Preße betont in ihren Berichten , die

ständige Fühlungnahme zwischen Berlin und

Hindenburg , 28 . Aug . Stt Usdau im Korridor sollte be¬

kanntlich vor acht Tage « eine polnische Hetzkundgebung unter

dem Motto „ Erntefest mit blanken Waffen " statt -

sinden , die aber infolge der Zurückhaltnng der deutschen Be -

völkernng nur eine äußerst klägliche Beteiligung auswies .

Arn Sonntag hielten die Polen nun die Stunde für ge¬
kommen , ihre Rache an der deutschen Bevölkerung für die

Nichtbeteiltgung o » der Kundgebung zu üben . Wie überall

wurde auch in Usdan die deutsche Bevölkerung zum plötz¬
lichen Verlaßen ihrer Heimat unter Zurücklassung all ihrer
Habe gezwungen . Dabei gingen die Polen mit der größten
Grausamkeit vor . Da Fahrzeuge nicht mehr zur Verfügung
standen , wurden alle Deutschen in Kolonnen zu¬
sammengetrieben und mußten unter Kolbenschlägen
im Geschwindschritt in der Richtung aus das Landesinnere

abmarschiere « . Eine werdende Mutter , die das

Tempo nicht mithalten konnte , wurde von der vertierten

nehmignag zu habe « ist , ist gleichzeitig auch die Nach¬

frage « ach Silber stürmisch gestiege « , deße «

Preis fich ebenfalls wesentlich erhöht hat . Kennzeichnend
für die unsichere Lage im englischen Finanzwesen ist auch ein

Verbot des Handels in gewissen überseeischen Wertpapieren
an der Börse durch das Schatzamt .

Helsinki und Oslo geben das Pfund auf .

Helfiuki , 28 . Aug . Infolge des Abfinkens des Pfund¬
kurses im Verhältnis zu de » andere » Valuten hat die Fiau -
land - Bauk beschlösse » , bis auf weiteres bei ihre » Valuta -

Notierungen nicht mehr das feste Verhältnis zwischen Pfund
und Finmark znr Grundlage zu nehme » . Diese Maßnahme
wird im engsten Einvernehmen mit der schwedischen Reichs -
bank getroffen . Man nimmt an , daß die norwegische und
die schwedische Staatsbank demnächst folgen wird . Die neuen

Rom . 28 . Aug . „ Am Rande des Krieges . — Eng¬
lands furchtbare Verantwortung tritt immer
klarer zu Tage . — Die Plutodemokratien weisen die ver¬
söhnlichen Angebote des Fübrers zurück "

, so lauten einige
der riesigen Schlagzeilen der römischen Mittagsvresse . die die
Antwort Hitlers an Daladier in größter Aufmachung wieder¬
gibt und dabei besonders die Worte des Führers : „ Ich
kämpfe mit meinem Volk um die Wiedergut¬
machung eines Unrechts , während die anderen für
die Aufrechterhaltung dieses Unrechts fümofen “ hervorbebt .

Der Krieasavvarat fei . wie „ Povolo di Roma erklärt ,
nunmebr bereit , sich in Bewegung zu setzen . In seiner Ant¬
wort an Daladier . die man nur mit tiefster Bewegung lesen
könne , babe der Fübrer eines 80 - Millionen - Volkes die
wahren Worte des Friedens und der Gerechtigkeit
gesorochen . Aber man müße sich fragen , ob die Demokratien
uberhauot imstande seien , diese Sprache zu verstehen . Der
Führer werde aufjeden Fall seine Entscheidung
treffen , wie es die Ebre und die Interessen des deutschen
Volkes gebiete » . Diese Entscheidung werde vor allem auch

von der Antwort Englands abhängen , das somit vor,der
Nachwelt die ungeheure Verantwortung über
Krieg oder Frieden auf sich genommen habe . „ Messag -
gero " stellt u . a . feit , daß die Verantwortung einzig und
allein bei England und Frankreich liege . „ Tevere zieht
einen Vergleich zwischen dem Kräfteverhältnis von 1914 und
von 1939 und betont , daß . während Deutschland und feine
Verbündeten 1914 einer zahlenmäßig doppelt so starken Geg -
nergruvve gegenüberstanden , heute Deutschland und
Italien mit 128 Millionen Einwohnern England
und Frankreich sowie Polen auch mit dem Unterschied gegen¬
überständen . daß der deutscb - it akienrs che . Bl ock in¬
folge seiner geistigen , moralischen und militärischen Ge¬
schlossenheit einen entscheidenden Vorsprung babe .

Im übrigen veröffentlichen die Blätter spaltenlange Be¬
richte über überstürzte Kriegsvorbereitungen in Frankreich .
England und Polen . Demgegenüber stellt man die ent¬
schlossene Rübe in Deutschland und Italien fest , wo das Volk
hinter seinen Führern stehe und vertrauensvoll ihrer Ent «
scheidung entgegenblicke .
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Frankreich sperrt die Rheingrenze
Paris . 28 . Aus . Die Rbeinarenze zwischen Frank -

j und Deutschland ist beute geschlossen worden . Der

die

die
um

Unverantwortliche Hetze .

Wieder eine typische Hetzlügenmeldung aus Paris .

Berlin , 28 . Äug . Die französische Nachrichtenagentur
Havas dringt wieder eine typische Lügenmeldung . Sie be¬

hauptet . eine Reihe von französischen Fischkuttern
in der Nordsee sei von deutschen Kriegsschiffen unter¬

sucht worden . Wie wir von zuständiger Seite erfahren , ist

diese Meldung frei erfunden .

reich und Deutschland tft beuu - ------ - v * « - —
letzte Bug über die Keblbrucke bat beute morgen die Grenze
passiert . In ganz Frankreick . Algerien und . den
Kolonien ist die Presse - udn Frlmzensur emge -

Jabren evakuiert . In völliger Ordnung wurden
Kinder in ibren verschiedenen Schulen zunächst gesammelt ,
von dort London zu verlassen .

Erhöhung der Kriegs - Risikoprämien .

London , 29 . Aug . ( Funkmeldung . ) Am Montag sind
Kriegs -Risikovrämien zum Teil um 109 v . H . und noch dar¬
über erhöbt worden .

Die Kriegsvorbereitungen in ganz Europa
Weitgehende Maßnahmen Englands .

Henderson überreichte die englische Antwort
Der Briefwechsel zwischen Führer und Chamberlain wird am heutige « Dienstag veröffentlicht .

Das Vertrauen in den Zloty restlos erschüttert
Hamsterei von Lebensmittel « und starkes Ansteigen der Preise in Polen .

Rom . Di « „ Tribuna "
schreibt dazu : Das deutsche und das

italienisch « Volk , geschlossen um den Führer und den Duce

geschart , können ine Ereignisse abwarten . Die Achse wird

Ähr Ziel d u r ch s e tz e n , sei es im Frieden , sei es in der

Waffenprobe . Sie will nichts anderes als den Wieder¬

aufbau Europas auf der Grundlage der Gerechtigkeit . Sie

kämpft also für die bessere Sache . ,

betroffen würden .

Hilferuf gegen die britische Tyrannei .

Belfast , 29 . Aug . ( Funkmeldung .) Der nordirische Rat

für die Einigung Irlands hat sich an Roosevelt nut der

Bitte gewandt , seinen Einfluh bei England einmal für die

unterdrückten Iren einzusetzen . Das Telegramm des nord -

irifchen Rates lautet : „ Grotzbritannren hält dre sechs Era, -

schaften Rordirlands immer noch mit Gewalt zuruck und

gestattet einer Tyrannei , die ihresgleichen im heutigen

Europa nicht hat , über der ansässigen Bevölkerung zu

herrschen . Das irische Volk rechnet auf ihre Hilfe ber der

Beendigung mit dieser Verletzung seiner Rechte .
"

Deutsche Truppen in der Slowakei .

Aufruf der slowakischen Regierung .

Prehburg , 29 . Aug . Ministerpräsident Dr .- T i s o hat
am Montag im Namen der slowakischen Regierung folgen¬
de » Aufruf an die Bevölkerung der Slowakei gerichtet :

Zum Schutze der Unabhängigkeit und Unversehrtheit un¬
seres jungen slowakischen Staates gegen eine Bedrohung
durch Polen werden auf Grund des zwischen der Slowa¬

kischen Republik und dem Deutschen Reich geschlossenen
Schutzvertrages und der hierzu von den beiden Regierungen

fetroffenen
Vereinbarungen deutsche Truppe « tm

low akischen Staatsgebiet eingesetzt , um erforder¬
lichenfalls Schulter au Schulter mit « « serer tapferen slo¬
wakischen Armee den Feind von der Grenze unseres Staates

fernzuhalten .
Wir fordern die Bevölkerung auf , die deutschen Truppen

al « Freunde zu begrühen und ihnen jede mögliche «
Dienste zu gewähren . Die deutschen Truppe » werden der

slowakischen Nation in gleicher Gesinnung gegenübertreten
und darauf bedacht sein , im gemeinsamen Einsatz den Ernst
dieser opferreichen Zeit erträglich zu mache « .

Berlin , 28 . Aug . Der Führer empfing Montagabend
22 .80 Uhr in der Neue » Reichskanzlei in Gegenwart des

Reichsministers des Auswärtigen von Ribbentrop den

britischen Botschafter Sir Neville Henderson . Der britische
Botschafter überbrachte dem Führer eine Mitteilung
der britischen Regierung .

Der Briefwechsel zwischen dem Führer und Chamberlain
soll , wie aus London gemeldet wird , Dienstag nach der

Überreichung der englischen Antwort an den

Führer veröffentlicht werden .
Das englische Kabinett trat am Montag um zwölf Ahr

zu einer neuen Sitzung zusammen , an der sämtliche Minister
teilnahmen . Die Sitzung war bereits nach fünfzig Minuten
beendet . Es wurde kein neuer Sitzungstermin beschlossen .
Ein « amtlich « Mitteilung ist bish « r nicht ausgegeben wor -

Dublin , 29 . Aug . ( Funkmeldung .) Das affizielle irische
Informationsbüro teilt mit , dah die Stellung , die

de Valera im Dail der Neutralitätssrage gegenüber ein¬

genommen habe , auch heute noch als richtungweisend und

verbindlich anzusehen sei . Dasselbe gelte für seine Ansicht
von der Wehrpflicht der in England lebenden Iren . Irland

gestehe den Engländern keinerlei Rechte zu ,
i « England lebende irische Staatsangehörige zur Dienst¬

pflicht einzuberufrn . Diesen Iren in England sei von der

irischen Regierung empfohlen worden , sich mit irischen

Pässen zu versehen , die bislang für einen Aufenthalt in

England für ste nicht erforderlich waren . Am Montag setzte ,
wie weiter berichtet wird , ein Ansturm aus das Büro des

Kommissars für Irland , Dnlauty , ei « . Es wurde « an

einem ueg « über 150 irische Pässe ausgestellt die ihre

Besitzer vor einem Rus zu den britischen Waffen schützen

solle » . . . . .
Das irische Palament wird wahrscheinlich aus seinen

jetzigen Ferien nicht zusammengerufen werden . Das irische
Kabinett tritt heute wie jeden Dienstag zusammen .

Ein « einstweilige noch strittige Frage ist die Lage , in

der sich die irischen Schiffe befinden , da dir grün - weitz -

orange - farbige Trikolore Irlands als international «

Handelsflagge noch nicht anerkannt ist . Die Transport -

Marineabteilung des irischen Handelsministeriums erklärt ,

datz die irischen Schiffe dem irischen Staat gehörten und

genau so wenig wie Schiffe irgend eines anderen neutralen

Flüchtlinge in der Warthe

zusammengeknallt .

Sie wollten schwimmend über die rettende Grenze . — Ver¬

zweifelte Flucht vor polnische « Brandstiftern im Kreise
Birnbaum .

Laudsberg , 29 . Aug . ( Funkmeldung .) Um sich vor dem

furchtbaren Terror der Polen zu retten , hatte eine grö¬

bere Anzahl Volksdeutscher versucht , deutsches
Gebiet durch Herunterschwimmen aus der Warthe zu er¬

reichen . Aerbei wurden fünf Volksdeutsche im

Wasser entdeckt und von pol « ische « Soldaten beschossen .

I « Schwerin a » der Warthe treffen lausend volks¬

deutsche Flüchtlinge aus Pole » em . Zahlreiche Flüchtlinge
teilten nut , dah ihre Gehöfte im Kreise Birnbaum von

umherziehendeu polnischen Horden in Braud gesteckt
worden sind .

Der Oberste Sowjet trat zusammen .

Drei Punkte auf der Tagesordnung .

Moskau , 28 . Aug . Heute mittag kurz nach 14 Ahl
Moskauer Zeit trat im Großen Valais des Kreml zunächst
die Erste Kammer des Obersten Sowjets der Bundesrat , zu¬
sammen . Sämtliche Mitglieder der Sowjetregierung mit

dem Vorsitzenden des Rates der Volkskommissare und

Außenkommissar Molotow an der Spitze waren erschienen .
Stalin selbst war nicht zugegen . Die Tagesordnung ent¬

hält drei Punkte : 1 . eine Gesetzesvorlage über die landwirt¬

schaftliche Steuer . 2 . eine Gesetzesvorlage zur allgemeinen
Wehrpflicht , 3 . die Ratifizierung des deutsch -

sowjetischen Nichtangriffs - und Konsul¬

tationspaktes . Nach Annahme der Tagesordnung
wurde die Eröffnungssitzung des Bundesrates beendet .

London . 28 . Aug . Die britische Regierung bat eine Denk¬
schrift veröffentlicht , die eine ganze Reibe von Mahnahmen
zur Anterbaltung und Sicherung des Staates , der Schiffahrt .
Luftfahrt und Versorgung enthält .

Durch die neuen Bestimmungen wird u . a . Engländern
verboten , mit Perkonen Beziehungen aufrechtzuerbalten .
von denen man annebmen könnte , dah sie den «leind unter¬
stützten . In bestimmten Gebieten kann das Pboto -
graphieren verboten werden , ebenso wie das Betreten
dieser Gebiete untersagt werden kann . Die Bestimmungen
sehen weiter die Verhinderung einer Storung von Rund¬
funk . Telefon und Telegraph vor und enthalten Mahnahmen
zum Schutze von Informationen , die für den Feind von Be¬
deutung sein könnten . Eeheimmeldungen auf dem
Chiffrewege sind daher nur noch nut staatlicher Ee -
nehmigung möglich . Reisende , die nach England kom¬
men . dürfen durchsucht werden . Kein britischer Untertan darf
obne besondere Genehmigung feindliches Gebiet , feindliche
Schiffe oder Flugzeuge betreten . Die Regierung erteilt Voll¬
machten zur Abschneidung der Versorgung von Elektrizität .
Gas und Wasier . Der LandwirtschaftsmlNister kann an¬
ordnen . dah Land nicht anderer Benutzbarmachung . zugefuhrt
werden darf , es fei denn mit besonderer Genehmigung .

Die Admiralität bat verfügt , däh britische Schiffe bis
auf weiteres nicht mebr das Mittelmeer anlaufen dürfen .

Evakuierung der Londoner Kinder .

London , 29 . Aug . ( Funkmeldung . ) Die britische Admirali¬
tät hat am Montag eine Anordnung über die Löschung
von Schiffslichtern . Leucht - und Ankerbojen
verfügt , weiter hat die Einschränkungen von Funk¬
sendungen ausgesprochen . Im Firth of Förth und allen
Häsen und Seegegenden . die unter Kontrolle der Admiralität
stehen , ist das Anbordnebmen von Lotsen zur Pflicht gemacht
worden . Navigationslichter dürren nur gesetzt werden , sobald
die Gefahr einer Kollision besteht und müssen unmittelbar
hinterher gelöscht werden .

Die Evakuierung von Kindern in London wird
weiter fortgesetzt . Wie Reuter meldet , wurden weitere
5000 Kinder int Alter von zwei bis vierzehn

den . Am Montagvormittag begaben sich Lord Halifax ,
Sir Neville Henderson und Sir Alexander Cadogan

zur gleichen Zeit zu Ministerpräsident Chamberlain ,
wo sich auch Lord R u n c i m a n einfand . Me offiziell in

London bekanntaegeben wurde , tritt das Parlament
Dienstagnachmittag um 14 .45 Uhr zusammen . Sir Neville

Henderson flog Montagnachmittag vom Flugplatz Heften bet

London nach Berlin ab . Premierminister Chamberlain hatte
mit Lord Halifax und dem britischen Botschafter in Berlin ,
Henderson , nach der Kabinettssitzung noch eine längere Be¬

sprechung .
Am Montag liefen in London Gerüchte um , die von

schwerwiegenden Unstimmigkeiten im Kabinett

wissen wollten . Sn dieser Hinsicht ist bis jetzt von offiziöser
Seite kein Dementi erfolgt .

Lieber tot als bei den Polen .

Volksdeutsche in Danzig aus demfahrenden Transttzug
gesprungen . — Sämtliche Flüchtlinge verletzt .

Danzig , 28 . Aug . Obwohl die Danzig - polnische Grenze
von de » Pole « vollkommen abgeriegelt ist , suchen noch

immer Volksdeutsche der Hölle Polens zu entfliehen , um auf

Danziger Gebiet zu gelangen . Da ein illegaler Srenzüber -

tritt so gut wie ausgeschlossen ist , benutzen die Volksdeutschen
Transrtzüge , die von Dirschan kommend nach

Gdingen fahre » n » d auf dem Danziger Hauptbahnhos kernen

Aufenthalt haben . Auf der Strecke zwischen , Danzig und

Zoppot , wo diese Transitzüge ihre Geschwindigkeit fahrplan -

miitzig etwas verringern , springe « nun dre Volksdeutsche « ,
die sich auf der Flucht befinde « , aus den Zügen . Allein am

führt worden .

Holland macht mobil .

De « Haag . 28 . Aug . Zur Aufrechterhaltung der bolländi¬
schen Neutralität mit allen zur Verfügung , stehenden Mitteln
bat die Regierung den Beseh ! zur Mobilisation von Heer
und Flotte gegeben .

Belgische Teilmobilisation .

Brüssel . 28 . Aug . Die militärischen . .. Sicherbeitsmast -
nabmen in Belgien werden weiter fortgefubrt . . Die Teu -
mobilikation ist in die Phase B eingetreten . Die belgische
Gesamtmobilisation besteht aus fünf verschiedenen . Phasen .

Von der belgischen Regierung wurde die Ausfubr der
wich .. en Lebensmittel untersagt .

Rationalisierungen in der Schweiz .

Ber « . 29 . Aug . Am Montag erlieg der Bundesrat eine

Verfügung über eine B e z u gs . ip et re ein jein er R ab -

rungsmittel . die um Mitternacht vom 28 . auf den
29 . August in Kraft tritt . Die Verfügung , ist für eine Dauer

ausgesprochen worden , die ausrelcht , um . die definitive Ratio¬
nalisierung in Kraft zu fetzen . Ferner erließ er . eine Verfügung
über die provisorische Rationalisierung von
flüssigen Kraft - und Brennstoffen um einen
möglichst sparsamen Verbrauch der vorhandenen Vorräte zu
gewährleisten . Auch diese Verfügung tritt um Mitternacht
in Kraft .

Dänemark hält Handel normal aufrecht .

Kopenhagen . 28 . Aug . Der dänische Außenminister Dr .
Munch bat am Sonntag Reuter ein Interview gegeben ,
rn dem er u . a . erklärt bat : Wir sind fest entfchlosien . unsere
Neutralität in jedem Kriege zu bewahren und wir find uher -

zeugt davon , daß wir es auch . tun können . Er gebe weiter
der Hoffnung Ausdruck , daß Dänemark . feinen Handel sowohl
mit Großbritannien als auch mit D e n tfchla n d in
normaler Weife aufrecht erhalten könne . Auf eine Frage
über den Schutz für Dänemarks Neutralität erklärte Dr .
Munch , daß die Flotte und die Armee zum Schutz , der
dänischen Neutralität bereit ständen : aber er fet davon über¬
zeugt . daß es nicht notwendig fein werde , sie anzuwenden . Er
fei auch sicher , daß Schweden . Norwegen und Finnland
ebenso entfchlosien feien , ihre Neutralität zu bewahren , Im
Falle eines Krieges würden wabrfcheinlich die fkandlnavl -

fchen Regierungschefs zufammentreten . um Fragen von ge -

gemeinfamem Interesse zu besprechen .

Ungarischer Verteidigungsrat tagt .

Budapest . 28 . Aug . Unter dem Vorfitz des . Reichsver -

wefers ist beute mittag der Oberste Lgndesverteidrgungsrat
äufammengetreten . um angesichts der gespannten europäischen
Lage alles su erörtern , was unter Umstanden an militä¬
rischen Maßnahmen zum Schutze des Landes
notwendig fein könnte . _ _ _ _ _

Kattowitz , 28 . Aug . Aus allen Teilen Polens laufen
Berichte ein , die übereinstimmend besagen , daß in der breiten

Mass « der Bevölkerung das Vertrauen in die pol¬
nische Währung re st los erschüttert ist . Die

Angstabhebungen bei den Banken haben einen derartigen
Umfang angenommen , daß man allgemein in Polen die Auf¬
fassung vertritt , daß die Inflation des Zloty bereits ein¬

gesetzt hat .
Besonders in Lemberg stehen Tausende vor den Danken

Schlange . Das Publikum ist außerordentlich erregt , weil
teilte Auszahlungen mehr geleistet werden . Zur Belebung
der das Wirtschaftsleben immer starker hemmenden Bar¬

ge l d n o t hat sich die polnische Staatsbank nunmehr ent¬

schlossen , statt der bisherigen Münzen zu zehn , fünf und

zwei Zloty Banknoten im gleichen Nennbetrag auszugeben .
Di « Ausgabe dieser Banknoten hat di « Jnflationsstimmung
im Volk nut noch weiter gefördert . Die polnische Bevölke¬

rung vertritt die Auffassung , daß die von der Regierung
ausgegebenen Scheine inflattonistischen Charakter tragen ,
und verweigert ihre Annahme .

Auf Grund dieser Vorfälle trägt sich die polnische

Regierung , wie die polnische Presie selbst zugibt , mit dem

Gedanken , anstelle der Papierscheine Stahlmünzen

prägen zu lasten . Das Wirtschaftsleben stockt vollkommen , da

die Großindustrie ihren Verpflichtungen nicht mehr nach¬
kommen und auch die Lohnzahlungen nicht mehr voll leisten
kann . Die allgemein « Mißstimmung ist so stark gewachsen ,
daß neue Geschäfte überhaupt nicht mehr getätigt werden .

Die Hamsterei der polnischen Bevölkerung hat ein starkes

Anziehen der Preise der lebenswichtigen Verbrauchsgüter

zur Folg « gehabt . In Dirschau ist ein « Verknappung des

Brotes festzustellen . In Lodz gibt es keine Butter , kein

Schmalz , kein Brot und Kartoffeln , fein Salz und keine

Seife . Der Kartoffelpreis ist wegen der Verknappung um

50 % gestiegen .
Die militärische Verpflegung ist so desorganisiett , daß

die Soldaten in Lodz seit drei Tagen kein Mittagessen er¬

halten haben und auf die eiserne Ration angewiesen waren .

gestrigen Sonntag gelang es auf diese Weise sechs deut¬

schen Volksgenosse « , auf das Gebiet der Freien
Stadt Danzig zu gelangen . Sämtliche Flüchtlinge aber

hatten sich bei dem Absprung aus dem fahrenden Zuge
Verletzungen zuaezogen und mutzten sich in ärzt¬

liche Behandlung begeben . Sie sagten übereinstimmend aus ,
datz sie lieber den Tod auf den Schiene « finde « wurden , als

noch länger unter dem Terror der Polen leiden zu müssen .
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Irland unterstreicht seine Neutralität .

Kein Kriegsdienst irischer Staatsangehöriger in England . — Verordnungen der britisch « Admiralität für irische

Schiffe nicht verbindlich .

Staates von der Verordnung der brittschen Admiralität

Japanisches Mißtrauen
gegenüber britischen Anbiederungsversuche « .

Schangbai . 29 . Aug . ( Funkmeldung .) Die hiesige
javanische Zeitung „ Tairiku Schimvo " schreibt in einer Be¬
trachtung über die politische Lage u . a .. England irre
! i ch gewaltig , wenn es glaube , daß es jetzt mit Japan
leichtes Spiel in China haben werde . Japan lasie sich durch
die jetzt von London ausgehende Stimmungsmache über die
wahren Absichten Englands in keiner Weise täuschen .

Das führende hiesige javanische Blatt ..Schanghai
Mainitschi " unterstreicht diese Gedankengänge und erklärt
u . a .. England habe versucht , die von Javan angestrebte Neu¬
ordnung Ostasiens zu verhindern . Es könne sich daher über
die « nglandfeindlichen Kundgebungen und
über den Argwohn , mit dem Javan die britischen An¬
näherungsversuche beobachte , nicht wundern .
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auszugsweise zur Kenntnis gebracht
iisher darauf beschränkt , französische
über eine angebliche Verschlechterung

Beim Korridor

. M .)

;en kann es nicht

Der Reichsgesundheitsführer Hauptdienstleiter Staats¬
sekretär Graf Dr . Leonardo Tonti wurde am 24 . Slug . 1900
als Sohn deutscher Eltern in der Schweiz geboren . Seine
Schulzeit verbracht « Dr . Tonti in Berlin , meldete sich 1918
als Freiwilliger zum Militärdienst , kam jedoch infolge des
Ausbruches der Novemberrevolte , gegen die er in einer
Soldatenversammlung politische Haltung nimmt , nicht mehr
ins Feld . Als nationaler Student beteiligte er sich in vor¬
derster Front an der Niederschlagung des Sparta¬
kusaufstander und war 1920 Technischer Nothelfer beim
Kapp - Putsch . 1924 schloß Dr . Conti sein Medizin -

Dr . Conti Staatsfetretür im Innenministerium
Dr . Gütt infolge schwerer Erkrankung ausgeschieden .

) mit Wirkung vom 1 . August
ezugsscheinberechtigten erhalten
ihrer Dienstzeit entsprechenden
monatlich .

Zwei polnische Zollinspektoren
.Bei der Zerstörung von Danziger Schutzeinrichtungen ertappt .

Danzig , 28 . Aug . Am Sonntagabend wurden am Zoll -
grenzstrelsen bei Pickel , in der Nähe des Dreiländereckes , wo
die Grenzen des Reiches , Danzigs und Polens zusammen -
stotzeu , zwei polnische Zollinspektoren dabei überrascht , wie
sie Danziger Schutzeinrichtungen zu beschädigen such¬
te « . Sie wurden geschnappt , als sie Drahtverhaue un¬
mittelbar am Danzig - polnischen Grenzstreifen yi zerstören
begannen . Man hat bei ihnen Photoapparate gefunden und
stellte Aufnahme « sicher , die den Beweis erbringen , daß die
beiden Polen bereits während ihrer angeblichen Zolltätig¬
keit au vielen Stelle « Spionage betrieben haben . Die beiden
polnischen Zollinspektoren sind von der Danziger Polizei in
Haft genommen worden .

Der dänische Staatsrundfunk hat den deutsch -

französischen Briefwechsel in mehreren Sondersendungen der
dänischen Öffentlichkeit auszugsweise zur Kenntnis gebracht
und sich im übrigen bisher darauf beschränkt , französische
Blättermeinungen dazu über eine angebliche Verschlechterung
der Lage zu zitteren .

Berlin , 28 . Aug . Der Führer hat die 2 S j ä h r i g e
Wiederkehr der Schlacht von Tannenberg zum
Anlaß genommen , um eine große Zahl verdienter Front¬
kämpfer des Weltkrieges besonders zu ehren . Im Vorder¬
grund steht dabei die Beförderung derjenigen tapferen
Kämpfer aller Dienstgrade , welche im Weltkriege
durch die Bevleihuug der höchsten Kriegsauszeichnungen ge¬
ehrt wurde « , die das Reich und die Länder verliehe « haben .

Briefwechsel Führer — Daladier
nunmehr auch in England nnd Frankreich veröffentlicht .

London , 28 . Aug . Der Londoner Rundfunk ver -
öffentlichte heute wenig gekürzt den Wortlaut des
Briefwechsels des Führers mit dem französischen
Ministerpräsidenten .

Die französische Presse hat nunmehr den Wort¬
laut des Briefes des Führers an den französischen Minister¬
präsidenten Daladier veröffentlicht .

Der Briefwechsel zwischen dem Führer und Daladier ist
von der belgischen Presse im vollen Wortlaut und an
hervorragender Stelle veröffentlicht .

Der Straßburger Sender polemisierte heute gegen das
Antwortschreiben , das der Führer an den Ministerpräsi¬
denten Daladier gesendet hat . Er wendet sich besonders
gegen das Beispiel eines Korridors in Frankreich . Der
Führer wies bekanntlich darauf hin , wie sich wohl die Fran¬
zosen verhalten hätten , wenn Marseille durch einen
Korridor von Frankreich abgetrennt worden wäre . Der
Straßburger Sender behauptete , daß kein Franzose
diesen Vergleich annehmen kann . Demgegenüber
weisen wir darauf hin , daß der größte französische Geschichts¬
schreiber der modernen Zeit , Jacques Ba i n v i l l e , im
Jahre 1920 ein berühmt gewordenes Buch über den Ver -
säiller Vertrag herausgegeben hat . In diesem Buche heißt
es auf Seite 80 der ersten Auslage : „ Stellen wir uns ein¬
mal vor , daß Frankreich besiegt worden wäre und der Sieger
aus irgendwelchen Gründen sür gut befunden hätte , Spa¬
nien einen Korridor bis nach Bordeaux zu gewähren , in dem
er uns das Departement der Niederpyrenäen und Bayonne
gelaßen hätte . Wie lange hätte Frankreich diese Amputation
ertragen ? Gerade so lange , wie der Sieger Frankreich ge¬
zwungen hätte , das zu dulden und Spanien fähig gewesen
wäre , seinen Korridor zu verteidigen . Beim Korridor
von Danzig und bei Ostpreutzl
anders sei n .“ Jacques Bainville kommt zu dem Ergeb¬
nis , Deutschland kann die Ostgrenze nicht als endgültig an¬
nehmen .

3 . Die sogenannte Schutztruppenzulage , welche
den Angehörigen unserer kolonialen Schutztruppen im Falle
einer erlittenen Tropendienstbeschädigung zustand und
deren Zahlung nach dem Weltkriege zunächst ganz fortge¬
fallen und später nur in beschränktem Umfange wieder aus¬
genommen worden war , wird mit Wirkung vom 1 . August
d . I . neu geregelt . Die Be ,
künftig in einer der Länge il
Abstufung 10 bis 20 RM

verliehen . Voraussetzung hierfür war jedoch , daß sie , abge¬
sehen von den Inhabern der Österreichischen Goldenen
Tapferkeitsmedaille , rieben der höchsten Kriegsauszeichnung
auch im Besitz des Eisernen Kreuzes er st er
Klasse waren .

Ferner erhalten sämtliche Inhaber der höchsten Kriegs¬
auszeichnungen mit sofortiger Wirkung einen E h r e n s o l d
in einer für alle Dienstgrade gleichen Höhe . Die diesbezüg¬
lichen Erlasse des Führers bestimmen im einzelnen :

1 . EhrensoId für Inhaber höchster Kriegsauszeich¬
nungen : Die Inhaber der höchsten Kriegsauszeichnungen
des Reiches und der Länder einschließlich des österreichischen
Militär -Maria - Theresien -Ordens und der österreichischen
Tapferkeitsmedaille erhalten mit Wirkung vom 1 . August
1939 ab einen Ehrensold in Höhe von 20 RM monatlich .

England und Frankreich versprechen
Respektierung der belgischen Neutralität .

Brüsiel , 28 . Aug . Wie das Belgische Nachrichtenbüro
erfährt , bat der König den Botschaftern Englands und

grankreichs
eine Audienz gewährt . Die Botschafter erklär -

n feierlich , daß . wenn Belgien seine Neutralität wahre ,
die britische und die französische Regierung fest ent¬

schlossen seien , diese Neutralität zu respektieren .
Diese Erklärung setze voraus , daß die Neutralität Belgiens
auch von jeder anderen Macht respektiert werde , da Frank¬
reich und England natürlich ihren Garantieverpflichtungen
trau bleiben würden .

Frau Chamberlain schweigt !

Hilferuf der Gräfin Henckel von Donnersmarck blieb
unbeantwortet .

Budapest , 28 . Aug . Die angesehene Zeitung „ Esti Ujsag
"

veröffentlicht heute auf Grund einer Londoner Meldung fol¬
gendes Telegramm , das die Frau des Volksdeutschen Graf
Henckel von Donnersmarck , Franziska Gräfin von
Donnersmarck , an Frau Chamberlain gesandt hat :

„ Als Frau und Mutter von fünf Kindern , mit
denen ich meine Heimat verlaßen mußte , bitte ich Sie dring¬
lichst , die Schreckenstaten und Grausamkeiten
beenden zu helfen , die an hilflosen deutschen Frauen und
Kindern in Polnisch - Schlesien begangen werden . — Wenn
ich meine Kinder und mich selbst retten konnte , so fühle ich
doch um so mehr die Qual derjenigen , die ich zurücklaßen
mußte und das schreckliche Schicksal der Hungernden und
Mißhandelten , das ich aus eigener Erfahrung kenne .

Vorsitzende des Katholischen Frauenverbandes ,
Franziska Gräsin Henckel von Donnersmarck ,

Tarnowskie Gory .
"

Wie wir vernehmen , ist aus dieses Telegramm einer ge¬
quälten Mutter keinerlei Antwort erfolgt , obwohl es sich an
dieselbe Frau Chamberlain richtet , die wohl hundertmal
Schritte zugunsten irgendwelcher Negerkinder unternommen
hat .

Alle Einzelheiten werden auf dem Verordnungswege
bekanntgegeben . Mit diesen Erlassen hat der Führer Ge¬
legenheit genommen , eine Anzahl besonders verdienter Welt -
krregsteilnehmer zu ehren und die wirtschaftliche Lage der
alten und der in dem Schutztruppendienst zu Schaden gekom¬
menen Soldaten zu erleichtern .

Der Führer dankt den alten Soldaten
Die Träger höchster Kriegsauszeichnungen erhalten einen Ehrensold .

Aus dem Kreis der Frontkämpfer , welche zur Zeit ihrer
Auszeichnung dem Unteroffizier - oder Mannschaftsstande
angehörten , sind es vor allem die Träger des gol¬
denen Militärverdien st kreuze s , das als der
„ Pour le mente “ des deutschen Unteroffiziers bekannt ist ,
ferner die Inhaber der österreichischen Goldenen
T a pferkeitsmedaillen , der Goldenen Medaille zum
sächsischen Mil .- St . - Heinrichsorden , der Würt -
tembergischen Goldenen Militärverdien st -
medaille und der Badischen Mil .- Karl -Friedrich - Ver -
dienstmedaille . Einer stattlichen Anzahl dieser höchst ausge¬
zeichneten Kämpfer hat der Führer , soweit sie noch dem
Unteroffiziers - oder Mannschaftsstand angehören , den
Charakter als Leutnant der Landwehr a . D .'

;ung hierfür war jedoch , daß sie , abge -

5000 britische Soldaten in L
'

ordfrankreich .

Angeblich für das Mittelmeer bestimmte Einheiten .

Stockholm , 28 . Aug . Nach einer von „ Dagens Nyheter
"

wiedergegebenen Uwited - Preß - Meldung aus Dieppe bestä¬
tigten die dortigen Hafenbchörden , daß bis jetzt 5000
Mann britische Truppen in Nordfrankreich ange -
kommen sind . Sie beständen angeblich vor allem aus Kolo¬
nial - und Marineeinheiten , die auf dem Wege zum Mittel¬
meer seien und nicht in Frankreich bleiben würden .

Berlin , 28 . Aug . Nachdem der oerdienstvolle Leiter der
Wteilnng Bolksgesundheit im Reichsministerium des
Innern , Ministerialdirektor Dr . G L t t , infolge schwerer Er¬
krankung um feine Versetzung in den Ruhestand gebeten hat ,
wurde vom Führer auf Vorschlag des Reichsmmisters des
Inner « , Dr . Frick , Reichsgesundheitsführer Staatsrat Dr .
Conti mit der zunächst kommißarischen Leitung des staat¬
lichen Gesundheitswesens als Staatssekretär betraut .

Zum polnischen Terror in Ostoberschlesien und im Olsagebiet .
Eine Karte des Gebietes . ( Weltbild -Eliese .

Der Ehrensold ist der gleiche für alle Inhaber der genannten
Auszeichnungen . Ein Unterschied hinsichtlich des Dienst¬
grades , welchen der Beliehene zur Zeit der Verleihung der
Auszeichnung bekleidete , ist nicht mehr gemacht . Die einzige
Ausnahme bilden diejenigen Orden , deren Inhaber schon jetzt
einen höheren Ehrensold bezogen und diesen unbeschadet der
Neuregelung beibehalten .

2 . Veteranensold : Frontkämpfer der Kriege nach
1870 / 71 einschließlich der Teilnehmer am bosnischen Okkupa¬
tionsfeldzug 1878 und an der Niederwerfung des füddalma -
tinifchen Aufstandes 1882 in den Reihen der ehemaligen
österreichisch - ungarischen Wehrmacht erhalten , soweit sie oas
70 . Lebensjahr vollendet haben , oder künftig noch vollenden ,
von diesem Zeitpunkt ab auf Antrag einen Beteranensold
von jährlich 120 R M .

trat er 1927 in die NSDAP , ein und wurde , nachdem
er 1923 bereits SA .- Mann in Erlangen gewesen war ,
Organisator des Berliner SA .- Sanitätswesens . Als erster
SA .- Arzt der Reichshauptstadt betreute et u . a . auch Horst
Wessel . Dr . Conti ist Gründer der Gauorganisation Berlin
des NSD .- Ärztebundes .

Ministerpräsident Generalfeldmarschall Göring berief
Dr . Conti , der 1933 Mitglied des Preußischen Landtages
wurde , nach dem Dienst als Arzt in der Partei und in der
Berliner Stadtverwaltung im Februar 1933 zu ehrenamt¬
licher Tätigkeit ins Preußische Ministerium des Innern ;
wenige Monate später wurde er Ministerialrat und im
Jahre 1936 dann als Stodttnedizinalrat der Reichshaupt¬
stadt berufen . Im April dieses Jahres ernannte der Führer
Dr . Conti , der Träger des Goldenen Ehrenzeichens
der NSDAP , und des Goldenen Gauehrenzeichens von
Berlin ist , zum Leiter des Hauptamtes für Volksgesundheit
( Reichsgesundheitsführer ) und zum Hauptdienstleiter der
NSDAP ., gleichzeitig auch zum Leiter des NSD .-Ärttebun -
des und Reichsarztesiihrer . 2m Juni 1939 berief Reichs¬
innenminister Dr . Frick den Reichsgesundheitsführer zum
Mitglied des Sachverständigenbeirats für Bevölkerungs -
und Rassenpolitik . . . — . - .

„ Aufklärungsgruppe Tannenberg .
"

Ei « Erlaß des Führers .
Berlin , 28 . Aug . Anläßlich der 25jährigen Wiederkehr

des Tages von Tannenberg hat der Führer und Oberste Be¬
fehlshaber der Wehrmacht einen Erlaß herausgegeben , in
dem es u . a . heißt :

„ Am siegreichen Verlauf der Schlacht bei Tannen¬
berg haben die Aufklärungsflieger durch ihre
Meldungen über den Vormarsch und den

'
Verbleib der

russischen Njemen - und Narew - Armee hervorragenden
Anteil gehabt .

Zur Erinnerung hieran befehle ich : Die Aufklärungs¬
gruppe 10 führt fortan die Bezeichnung „ Aufklärungsgruppe
Tannenberg

"
. Die Offiziere , Unteroffiziere und Mann¬

schaften der Gruppe tragen am rechten Ärmelaufschlag ein
Erinnerungsband mit der Aufschrift „ Tannenberg

" .
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Eine infame Lüge .

Scharses Dementi Ungarns zur angeblichen Bitte um

britischen Schutz .

Budapest , 28 . Aug . Amtlich wird in der entschiedeniKen

Rorm die Meldung des Londoner Korrespondenten von „ Nqa

Dagliat Allahanda
" dementiert , nach der der ungarische Ge¬

sandte in London von der englischen Regierung Schutz er¬

beten haben sollte für den Fall eines deutschen

Durchmarsches durch ungarisches Reichsgebiet . Man

erklärt weiter , daß der ungarische Gesandte zwar gestern

abend beim englischen Außenminister Lord Halifax vorge¬

sprochen habe , daß es sich dabei aber lediglich um einen

informativen Gedankenaustausch gehandelt habe . Der un¬

garische Gesandte in London , so betont man tu Budapest

ausdrücklich , habe keinerlei Weisungen erhalt *" ' ' rgend -

welche Mitteilungen Ungarns dem Foreign Office zu uber -

^ ^ "
Schließlich wird erklärt , daß es sich bei dieser Meldung

um eine offenkundig tendenziöse Ägitationsmel -

düng handeln müsse , die in verantwortungsloser Wei, «

darauf abziele , die gespannte weltpolitische Lage dazu zu

benutzen , die guten deutsch - ungarischen Beziehungen zu

stören .

Kirchenschänder , Blutschergen und Terrorjustiz
Schandlitte für die von England und Frankreich garantierten Polen .

ATIKAH 5 ,

Tolle Zustände in der polnischen Armee
Versorgung mit Lebensmitteln ein unlösbares Problem . — Ei « Bataillon verweigert Dienstleistung .

durch die Polen das Herzstück des Schlosses aber keine

einzige der mit sinnloser Wut abgefeuerten Stuckkugeln hat

Posen , 28 . Aug . Viele tausend der in den letzten Wochen

und Monaten willkürlich verhafteten Volksdeutschen sind ,
wie bereits berichtet wurde , in ein neu errichtetes An -

Die Marienburg .

Die Perle des deutschen Ostens .

Bessere Cigaretten

bedacht genießen !

gowka . Kreis Sckwetz , oertu
Hirschdorf bei Moschin und
geschlosien . Die Volksdeuts !
Zelesnik a

Das Infanterie - Bataillon in Goldfeld bei Brom -

berq wurde wegen Dienstverweigerung sofort ins Hinter¬

land abtransportiert . Die Bauern der Dachauer Niede¬

rung haben die Aufforderung erhalten , sich , zum Verlassen

der Wirtschaften bereit zu halten , da di « Dir ĉhauer Niede¬

rung im Kriegsfälle überschwemmt werde .

nischen Aufständischen bei einem Verhör darart brutal miß¬

handelt , daß er bewußtlos zusammenbrach : an fernem Aus¬

kommen wipd gezweifelt .

Ein deutscher Gutsbesitzer aus dem Kreise Soldau

wurde von den entmenschten Banditen mit Elsen -

stangen zu Tode geschlagen .

Seuchenkrieg gegen die Volksdeutschen .

Unter der Knute berüchtigter Sadisten
Die Volksdeutschen den niederträchtigsten Kreaturen überantwortet .

Haltelager bei Brest - Litowsk gebracht word « n .

Kommandant des Lagers ist der durch seine Grausamkeiten

und seine sadistische Neigung Mannte Polizei¬

kommissar Eeppner . Geppner war früher Kommandant

des Lagers Breza -Kartuska in Polesien . Er hat dort zahl¬

reiche ukrainische politische Gefangene auf das

schwer st e mißhandelt .

Nicht minder barbarisch sind die Methoden , mit denen

jetzt der polnische Kommandant die verhafteten Volks¬

deutschen quält . Er wird dabei von dem Wofewoden W oste k-

B i e r n a ck i unterstützt , dem das Brester Lager rn nächster

Instanz untersteht . Woftek -Diernacki wird wegen ferner Grau¬

samkeiten an politischen Gefangenen selbst von Polen ge -

fürchtet und gehaßt . Polnische politische Oppositionsführer

wie Witos , Liebermann , der unlängst verstorbene

Korfanty , Baginski und viele andere , die 1930 tm

Brester Wanzen -Turm saßen , können ein Lred von den

Methoden Wostek - Brernackis singen . Sie wrsien alle , datz er

ein hemmungsloser Sadist ist , Mn es « in beson¬

deres Vergnügen bereitet , persönlich mit den rafflmertesten

Grausamkeiten die politischen Gefangenen bis aufs Blut und

bis zur Verzweiflung zu peinigen .

Die Tatsache , datz die polnische Regierung die völlig un¬

schuldig verhafteten Volksdeutschen , ausgerechnet diesen

Kreaturen überantwortet hat , spricht für sich selbst .

gowka . Kreis Sckwetz . verfügt . Die . Ferienkinderheime in
>---- -

Zinsdorr , Kreis Znin . wurden

n . « ull =uCu1i6en Rittmeister . Kania und

oeiemu aus Mamitz wurden verhaftet , weil sie als Beauf¬

tragte der Elternschaft am die unhaltbaren Zustande " de "

Minderheitsschulen hingewlesen batten . Der . rabritülrekior
Bruno Reimann in Lodz wurde nach 28iahrlger Tätigkeit

im Werk aus politischen Gründen entlassen und bat Selbst -

mord begangen .
Das Avvellationsgericht in Pofen verurteilte den Dr .

Karl Lehnert wegen angeblicher Schmabungen des

polnischen Volkes zu sieben Monaten Gefängnis . Aus

dem gleichen Grunde erhielt der Volksdeutsche Sonnenberg

durch das Burggericht Hobensalza sechs Monate Arrest .

Die deutschen Geschäfte werden ^ " stematisch

boykottiert , wobei polnische Posten mit Stahlhelm und

aufgevilanztem Bajonett ieden Geschäftsverkehr unterbin¬

den . In Antonienbütte wurden die wehrlosen Volksdeutschen

Ludwig Siewitza , Niesga und Hagar niedergeknuvvelt Der

Sattler Hermann Wolfer aus Mogrlno wurde nachts aus

dem Schlafe geholt und mißhandelt . Seme Frau erlitt einen

Nervenschock .

Breslau , 28 . Aug . Die Terrormaßnahme » gegen

dir Volksdeutschen in Polen nehmen immer schärfere

Formen und gröbere » Umfang an . Die folgende Reihe

von Verfolgungen , Mißhandlungen und Übergriffen gegen

Volksdeutsche bildet nur eine kleine Schandlifte

kür Pole « u « d keine angebliche K « lt « r . die sich beliebig

fortketzen läßt :

Das Bezirksgericht Lissa verurteilte , die Volks¬
deutschen Erwin Rauch . Ottilie Szlag . Sofie oirngler , Anton
Fingier , Hdlene und Lydia Szlag aus Pabianice und Raez
wegen versuchten illegalen Erenzübertrittes zu
empfindlichen Freiheitsstrafen . Der Schuh¬
macher August Kuhnert aus Perschau , Kreis Kempten ,
wurde wegen ..Beleidigung des polnischen
Staates " verhaftet . Die Molkereien in Pinne , Tlukawy ,
Ritfchenwalde und Liekno bei Wongrowitz wurden ge¬
schlossen . Die evangelische Frauenhilfe in Luck wurde unter
Beschlagnahme des Vereinsvermögens aufgelöst . Das dem
Reichsdeutschen Schöppe gehörende Rittergut Broniewice
bei Janikowo wurde beschlagnahmt . Die Volksdeutschen
Ewald Klawitter und Hermann Schultz aus dem Kreise
Kalifch sowie der Angehörige der deutschen Volksgruppe
Adolf Jgnor aus Waldmerk , Kreis Ostrowo , wurden wegen
angeblicher „ Verbreitung falscher Nachrichten " zu drei , und
neun Monaten Gefängnis verurteilt . Aus dem gleichen
Grunde verurteilte man neun Staatsbürger deutscher Natio¬
nalität aus Maciszewo zu hohen Freiheitsstrafen , darunter
Werner Kwaschne zu 14 Monaten Gefängnis .

Das Kindererholungsbeim Dziengelau . bei
Teschen wurde geschlossen . Die Schutzbütte aus dem Beskiden¬
berg Sojowe wurde amtlich versiegelt und ihr Besitzer , der
Voftsdeutsche Somozik , ohne Angabe von Gründen ver¬
haftet . Die Volksdeutschen Vieweg und Vrzonkallik aus Ryb -
nik wurden wegen angeblicher Unterstützung volks -
deutscher Flüchtlinge verhaftet und ihre Geschäfte
polizeilich geschlossen . Die evangelische Kirche Ra -
cott , Kreis Kosten , wurde von Kirchenschändern zerstört und
der Pfarrer Schenk aus Hallkirch . Kreis Schubin , durch pol¬
nische Aufständische mit aufgepflanztem Seitenwebr daran
gebindert , einer Sterbenden , Frau Schmidt in Venetia ,
Kreis Znin , das Äbendmabl zu spenden . Der Volks¬
deutsche Willi Daniel aus Schanzendorf bei Bromberg
wurde mit Reitpeitschen geschlagen und mit
Kolbenstößen mißbandelt . weil er an ihn gestellte polnische
Fragen , die er nicht verstand , nicht beantwortete . Der volks¬
deutsche Arbeiter Paul Zebel aus Dirschau wurde zu vier
Wochen strengen Arrests verurteilt , weil er an dem pol¬
nischen Chauvinismus Kritik übte und für eine Verständi¬
gung mit Deutschland eintrat . 2n Lodz wurden zwei wei¬
tere deutsche Organisationen wegen angeblicher Überschrei¬
tungen der Satzungen geschlosien . Der Landwirt Künzel aus
Maly - Czysty und der Stellmacher Olikowski aus Culm so¬
wie die Volksdeutschen Krampnitz und Otto Wiese wurden
wegen angeblicher Beleidigung des polnischen Volkes zu je
sechs Monaten Gefängnis verurteilt . Die deutschen Musiker
Ernst Stifte und Jauer vom Posener Overnorchester wurden
zu einer einjährigen Gefängnisstrafe verurteilt , weil sie
deutsche Kinder vor den Mißhandlungen pol¬
nischer Schüler in Schutz nahmen ! Das Bezirks¬
gericht Posen verurteilte den deutschen Landwirt Zühlke aus
Milcz zu 1 % Jahr Gefängnis .

Die Lodzer Elektrizitätsgesellschaft kündigte die letzten
deutschen Beamten , von denen einige das Werk . mitambauen
halfen und das Treudienstabzeichen des Werks ? trugen . Die
Molkereien in Mogilno und Zinsdors . Kreis Schubin , wur¬
den geschlossen . Dem Gastwirt Felske wurde die Sck >ank -

konzesiion entzogen und seine Ausweisung aus Krol - Elo -

einzige der mit Itnnloier ibui aogeieueiirn oiuaiuueiu
getroffen . Arabische Stilelemente erinnern überall an bas

heilige Land , die Eeburtssiatte des Ordens , und manchmal
hat man den Eindruck , als sei . em orientalisches Wusten -

schloß durch die Zauberformel eines Magiers aus . Tausend¬

undeiner Nacht durch die Lüfte aus . der Sandwuste Palä¬
stinas entftibrt und in dem schwermütig dunklen , waldreichen
Wektpreußen niedergesebt worden . _ . . . . . . ,

Die Geburtsstätte des Deutschen Ordens ist in der Tat

SÄ K & SÄ
" Ä " " Ä Ä

EchneidemLhl , 28 . Atm . Die ständig wachsende Anzahl

polnischer Überläufer vermittelt interesiante Einblicke in den

augenblicklichen Zustand der polnischen Armee . Den Be¬

richten dieser Überläufer zufolge ist durch die Anhäufung
von einer Million polnischer Soldaten im Korridorgebiet
die Versorgung der polnischen Truppen mit Lebens -

mittel » zu einem unlösbaren Problem geworden .

Infolge der mangelnden Organisationsfähigkeit der pol¬

nischen Verwaltung sind die Straßen mit Transport -

kolonnen restlos verstopst . Außerdem läßt die Ans -

r L ft « « g der Soldaten in jeder Hinsicht zu wünschen übrig .

Zahlreiche Soldaten besitzen keine Uniformen nnd sind

lediglich durch Armbinden erkenntlich . Nur ein Teil ver¬

fügt über Stiesel , » nd auch die Bewaffnung , st außerordent¬

lich schlecht .
3it Erkenntnis der organisatorischen Mängel und des

ftimm « ngsmäßigen Rückganges trägt sich die Armeeziihrung
mit dem Gedanke » eines Großangrifses auf Dan¬

zig , um die in Danzig liegenden Vorräte z» erobern nnd

die Stimmung der Armee z» bessern .
_____________________

Ununterbrochen werden Tag und Nacht vom polnischen

Militär Befestigungen längs der Grenze besonders tm

Posener Abschnitt , in überstürzter Eile errichtet . An der

Eisenbahnlinie Posen — Deutschen wurden drei Verteidi -

aungslinie angelegt und auch Betonbunker gebaut . ' srt

Lautenburg , Kreis Soldau , bis zur Grenze bei Eraudenz ,

liegt eine ganze Division . — Betonierte Geschützstellungen

wurden im Abschnitt Heia angelegt . Im Gdinger Hafen auf

dem zweiten Wellenbrecher sind schwere und lachte Flai -

geschütze eingebaut worden . Vier Kilometer nördlich , Teschen ,

an der Straße längs der Olsa , haben Pioniere Befestigungs¬

anlagen errichtet . — Die Bahnstrecke Bielitz — Zywtcz und

die Bahnlinie Skotschau — Bielitz sind unterminiert .

§näu ) i?4en afier war den Orden in dem rasch anwachsen¬

den Staaten Polen ein unversöhnlicher Gegner erstanden .
Aber die Deutschritter hielten dem Ansturm ftanK Das

Land blieb deutsch und ist es bis gut den heutigen Tag ge¬

blieben . Gustav Freytag bat neben " lel ° n anderen Be¬

urteiler « die östliche Erweiterung des deutschen Lebens¬

raumes als die größte Tat des deutschen Volkes bezeichnet .

. Sie hat ein weites Landgebiet . mit hunderten deutscher

stabte und tausenden deutscher Dorier unlösbar an Deutsch¬
land gekettet , sie bat das politische Schicksal aller übrigen

Deutschen entschieden . Von dem deutichen Ordenslgnd

Preußen holte ein deutsches Fürsiengesckleckt die Konigs -

Ir ° nGtit der Verfall des Ordens in Weichlichkeit uyd Sitten -

lofififeit tonnte das deutsche Land getabrden . Set Tannen -

„ Im fernen Land , unnahbar euren Schritten ,
Liegt eine Burg , die Montsalvat genannt .

So singt Richard Wagner in seinem Lobengrin "
. Die

Burg Montsalvat . die der Glaube des Mittelalters auf bte

[teilen Felsen des Montserratt in Spanien verlegte , bat es
nie gegeben , und doch wurde der Traum zur Wirklichkeit in
jenem rötlich auftlammenden Backiteinbau an der Nogat . der

nicht nur die Perle der deutschen Ostmark , sondern auch bas
Bollwerk beutscher Kultur gegen bas anbianbenbe slawische
Völkermeer werben sollte . .

Mit vielen Türmen unb Zinnenwächst das Ordensichlog
des Hochmeisters auf [teilen utern über dem stillen . Spiegel
bes Flusies empor . Riesenhaft , wie eine den, <yetnb ver¬

steinernde Gorgo , hebt sich vom goldenen Mosaikgrund das

Bildnis der Muttergottes ab . unter deren Schutz die umfang *

reichen Baulichkeiten gestellt waren . Die trotzigen Mauern

verraten nichts von der Zierlichkeit der Z .nnenraume . ' fest¬

lich heitere Laubengange , schmucken die Hofe , wo einst beim
ritterlichen Spiele Schild und Lanze zerspellten . Die

Remter , in denen die Versammlungen stattianben , lassen mit

ihren schlanken Säulen unb ihren sich iacherartla in blenden -

bem Weiß ausbreitenden Gewölbe an die Pqlmenbalne
einer Oase denken . Der Sommerremter des Hochmeisters
findet auf der ganzen Welt nickt seinesgleichen . Das zier¬
liche Gewölbe wird von einer einzigen dünnen Säule aus

Findlingsgranit getragen . . .Sie , war . 6ei _ der Belagerung
< i V1- a ! A» Sa a C-xrtV

„ War das alte Kreuz von Wollen .
Eisern ist das neue Bild .
Anzudeuten , was mir wollen „
Was der Manner Herz erfüllt .

Eichendorff , der sich mit der Ordensgeschichte in Danzig

und Königsberg vertraut gemacht batte . ckrieb ein Trauer -

[niel - „ Die letzten Helden von ^ Marienburg . . Am oekann

testen wurde die Ballade , von -telix Dabu „ Die Mette von

Marienburg . Es fand in den 30er Jahren des iv . ^ aor

hunderts eure nicht sehr glückliche Wiederherstellung des

Mittelfchlosies statt . Erst die stilgerechte Erneuerung des

Hockncklosies unter Leitung von Baurat Dr . Steinbrecht ließ

das unvergleichliche Bild in seiner alten Schönheit neu er -

,te6e
$ ie Stadt Marienburg bat . schon gelegentlich der Abstim -

ioio siö Treue zum 3letd ) bewtefen . Aber erneut iit

Re bur » bie roaÖtgen EelMe der . Polen bedroht Des -

balb mag an bte Verse bes im Weltkrieg gefallenen Dichters

Walter Flex erinnert werben : .

„ Du heil ' ger beutscher . Oftzn !

Unb stünde alle Welt in Brand .
Wir sieden fest . Wachtfeuer gleiten
Unb lobern weit in Feindesland
Heraus , was deutsch der Herr erschuften !

Die Ottmark ruft ! Reiht euch ms ® Iteb .
Und braust mit Herz und Mund und Watten

Das wilde , heil ge deutsche Lied !

Di . Wolfram W a -1 M <fr « t4 * l >

'
Danzig , 28 . Aua . Die brutalen Terrormaßnahmen der

Polen im Posener « nd Pommereller Grenzgebiet werden

planmäßig fortgesetzt . 3 « diesen Teilen geht man nunmehr

, , , der rücksichtlosesten Enteignung der Ange¬

hörigen der deutsche » Volksgruppe über , wobei mau de »

Volksdeutschen noch nicht einmal die notwendigen

Verdrauchsgüter beläßt . Die Beschlagnahme des

ganzen Viehs ist an der Tagesordnung . Darüber hinaus

kann man auch in diesen Gebieten Brandstifter¬

kolonnen feststellen , die die Ernte dnrch Brandlegung

vernichten , um damit eine aktive Hungerblockade

einznleiten .
3n der Nähe von Lieloe in Mittelpolen hat man ein

neues Konzentrationslager errichtet , in das die

in den letzten Tagen verhafteten zahllosen Deutschen etnge «

liefert werden . Die sanitären Verhältnisse dieses Lagers

spotten jeder Beschreibung . Die Polen erklären zynisch , daß

sie durch Seuchen die Heimattreuen Angehörigen der

deutschen Volksgruppe dezimieren wollen . Tatsächlich

ist in diesem Lager , wie nicht anders zu erwarten war , eine

Ruhrepidemie ausgebrocheu , die bereits zahlreiche
Todesopfer gefordert hat .

Die Insassen dieser Konzentrationslager sind darüber

hinaus den Mißhandlungen von feiten der Aufständischen
mit Gewehrkolben unb Gummiknüppeln ausgesetzt . Der

Volksdeutsche Paul Braun aus Giintegost wurde von pol -

Oel XUmPT ötyvn Vie uubiuuvwu . 1. f :
und ihm nachfolgend Richard Wagner haben die balbreli -

giösen . halb weltlichen Einrichtungen tu das Reick der Dickt -

tung emporgeboben . Nack dem Verlust des heiligep Land «

batten die Orden ihren Daieinszweck verloren . Die . wban -

niter kämpften in Rhodos aut verlorenem Posten d e Temp¬
ler auf Malta , die Deutfckberren in Venedig . Da lockte em

neues Kampfziel . Der tzockimeister Hermann von Salza ent¬

sandte den Landmeiiter Hermann Balk 1230 zu tnera neuen

Kreuzzug , aber diesmal na6 Nordosten gegen die „ hruzzen .
also die Preußen , einen deutick - baltücken Stamm der dem

Eindringen des Christentums den bettigsten »Widerstand ent¬

gegenfetzte . Nun begann die deutfcke Kulturarbeit . Jeder

Fußbreit des neuen Landes , das man als bte erfte beu . fcke

Kolonie bezeichnen kann , wurde mit deutickem Blute erkauft .
Eine ganze Reibe von Bürge " entstand , um ben

^
gemonnenen

Leöensraum zu slchern i Toorn . Culm . Vraudenz . Itarien -

roerbeF unb Marienburg . 1309 ^ ,
verlegte Stegtrteb von

Feucktwangen bie Residenz von Venedig hierher , und nun
beginnt die eigentliche Blüte des stolzen Baues befonders

nackdern Winrich von Knivrode dem bereits besiebenden

Hockickloß . dem Kern . der . ganzen Anlage , das Mittelfchloß
hinzugefügt hatte . Die Ritter trugen über ihrem Wanen -

kleid feit Palastma einen weißen . Mantel mit schwarzem
Kreuz . Die beiden Farben sind später tn die Preugeniahne

der
°

Sochm ?iste7 Mrick von JungiFen sühnte manchs Sünde

durch
"

einen Heldentod auf der Walstatt . Damit war der

in iahrbunbertelangem Kampfe erworbene Besitz an die

l ' olen verloren gegangen , und nur dem wackeren Heinrich

von Plauen gelang es mit dem Rett des Heeres wenigstens

Marienburg zu retten . 3m zweiten Tborner Frieden

eibielten die Wen ganz Westvieußen . Unter ihrer Herr -

schafi verwahrloste die Marienburg immer mehr , die

romantische Dichtung , die nach den <̂ rerdeitskriegen,emsetzte .

nafnn sich des edelsten Baues derdeutschen Gotik wrederan .

und Mar von Scken .kendorf setzte ck fi
^

die Wrederber -

rtpTfiina besonders em . In feinem wedimr . eiierne

Kreuz " vergleicht er das Ehrenzeichen mtt i>em ickwarzen

Äreuj auf dem weinen Ordenskletd der Ritter .

Mönchsorden aus die auf die bekannten drei Gelübde bergJanf die Blüte . der deutschen . Ritterschaft

Armut Gehorsam und Keuschheit vereidigt wurden Zweifel¬

los haben wir in diesen Organisationen ° as Vorbild für die

Sage von den Gralsrittern zu . erblicken . Die Autgabe war

der Kampf gegen die Ungläubigen . Wolfram von Eichenbach
und ihm nachfolgend Richard Wal
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Wiesbadener Nachrichten
Weitere Bestimmungen über die Verbrauchsregelung .

Bestandsaufnahme
in den Einzelhandelsgeschäften .

i , . Es wird nochmals darauf hingewiesen . daß die Bezugs -
schelnpfllcht mit dem gestrigen Montag in Kraft getreten ist .
Die fraglichen Waren dürfen also nur noch gegen Ve¬

rzugs scheine an Verbraucher abgegeben werden . Bezugs¬
scheine für Svinnitonwaren und Schubwaren werden von den
unteren Behörden bzw . Gemeindebehörden auf Antrag aus¬
gestellt . Es wird gebeten , von Anträgen bei den Behörden
in den nächsten zwei Tagen abzusehen . Die Einzel -
jandelsgeschafte haben sofort eine Bestands¬
aufnahme über sämtliche bezugsschein -
» flrchtrge Waren zu machen .

Welche Sviimstoffwaren sind bezugsscheinpflichtig ?

; den Waren , die auf dem Svinnstoffgebiet bezugsschein -
yflichtig sind , gehören :

1 . Gewebe und Gewirke sowie Reste davon als Meter -
» are , mit Ausnahme von undichten Geweben ( z. B . Gar -

ibinenitorren , Stickereien . Posamentierwaren . Bändern und
-ihn !. ) .

2 . Bettwäsche und sonstige Bettwaren aus Svinnstoff ,
3 . Haus -, Küchen - und andere Gebrauchstücher . sowie

Ta,chentücher .„4 . Leibwäsche und Unterkleidung jeder Art . sowie
Strumvfe und Socken .

5 . Arbeits - und Berufskleidung für Männer und Frauen .
L 6 . Stranenbekleidung für Männer . Frauen und Kinder
(z. B . Anzuge , Mantel . Kleider . Röcke . Blusen . Kostüme . Um¬
schlagtücher , Pullover . Strickjacken . Westen . Trainingsanzüge ) ,

7 . Strickgarne , Schlaf - und Reisedecken , Handschuhe . Hals¬
tücher und ähnliches .

Eine Ausnahmeregeluna ist für Kinder bis zu drei
Jahren vorgesehen , denn die Beschaffung von Kleidungs -
Md Wäschestücke für diese ist nicht bezugsscheinpflichtig .
: . Ausdrücklich wird noch einmal darauf hingewiesen , daß
kein Tertileinzelhandelsgeschäft die aufgeführten Waren ohne
Vorlage eines Bezugsscheines abaeben darf . Den Einzel -
iandelsgeschäften ist in der Zwischenzeit eine ins einzelne
gehende Lrste der bezugsscheinvflichtigen Svinnstoffwaren zu¬
gegangen .

Die Frage der Prüfung , inwieweit die Bezugsscheinpflicht
gelockert werden kann , erfordert wegen des Umfanges des
svinnstoifgebietes und der Vielzahl der einzelnen Waren
gewisse Zeit und wird daher erst in einigen Tagen abge¬
schlossen sein .

Seitens der Stadt Wiesbaden wird im städtischen Ver¬
waltungsgebäude Friedrichstraße 19 . Erdgeschoß . eine Aus¬
gabestelle für Bezugsscheine eingerichtet . Der Oberbürger¬
meister ersucht jedoch die Einwohnerschaft dringend , in den
nächsten Tagen noch mit Anträgen zurückzuhalten , sich vielmehr
rod ) zu gedulden , bis die näheren Beftimmungen über die
Lerbrauchsregelung ergangen sind .

waltungsbehorden lOberburgermeistereien ) und den von ihnen
bestimmten Ausgabestellen mündlich beantragt werden Sier -
dei yt der Beruf des Antragstellers und der Zweck , für den
die Hrartitoye Verwendung finden sollen , anzugeben .

. Die Bezugsscheinpflicht gilt für Personenkraftwagen —
außer solchen mit Lieferanhangern und außer für Omnibusse —

or ft -V 9 - 1999 - . tür alle übrigen Anlagen
( einschließlich Autobusse und Personenkraftwagen mit Liefer¬
anhangern ) ab 3 . 9 . 1939 . Die Mineralölbezugsscheine und
Tankauswelskarten werden nur für Kraftstoff verbrauchende
Anlagen und Kraftfahrzeuge ausgegeben , deren Betrieb im
Allgemeinen Interesse liegt . Soweit Verbraucher
Freistellungs - und Zuwelsungsbescheide für Kraftfahrzeuge oder
« £ .t ? eTOm8U,n0 einer zuständigen Dienststelle über ihre
Wichtigkeit vorlegen können , erfolgt die Ausgabe der Mineral -
olbezugsscheine und Tankausweiskarten ohne weiteres . In
Ä .en anüeren Fallen hat die ausgebende Dienststelle die
Wichtigkeit des Verbrauchers zu überprüfen und selbständig
über den Antrag zu entscheiden .

<•

E Ausstellung der . Bezugsscheine können bei der
Ipt städtischen Verwaltungsgebäude , Sonnenberger Str 2 ,Erdgeschoß , Zimmer 13 , eingerichteten Ausgabestelle gestellt
werden .

Die Stellung der Nahrungsmittelselbstversorger .
Zu der Bezugsscheinpflicht für eine Reihe Lebensmittel

stnd noch folgende eMnzende Mitteilungen zu machen : Die
tür den Bezug von Milcherzeugnissen . ölen oder Fetten be¬
stimmten Abschnitte berechtigen zum zweimaligen Empfang
innerhalb einer Woche . die für den Bezug von Kaffee . Kaffee -
ersatzmitteln , Rahrmittel sowie Zucker und Marmelade be -
stlmmten Abschnitte berechtigen zum einmaligen Empfang Der
Abschnitt A1 berechtigt zum einmaligen Empfang von Tee .Aeben den für Zucker bekanntgegebenen Söchstmengen von
280 Gramm ie Kops und Woche und der Möglichkeit , statt
110 Gramm Marmelade auch 55 Gramm Zucker je Kopf und
Woche zu beziehen ist mit Rücksicht auf die Einmachzeit von
Owt auch,die Möglichkeit gegeben , auf die Kartoffelabschnitte
1 ; 2 . 3 ( die Kartoffel an sich ist bekanntlich nicht bezugsschein¬
pflichtig ) ie . ein halbes Kilogramm Zucker zu beziehen . Reis
’lt .bfällgschelnpflichtig und darf nur gegen den entsprechenden
Abschnitt der Rahrmittelkarte abgegeben werden . Fleisch oder
yrleischwaren können gegen Abgabe der entsprechenden Ab -
schmtte dreimal in der Woche bezogen werden . Der zum Bezug
von Milch bestimmte Abschnitt berechtigt zum Empfang für
eine Woche , wobei der Versorgungsberechtigte die Lieferung
einer entsprechenden Tagesmenge laufend während der ganzen
Woche beanspruchen kann .

Es ist gestattet , die für Kinder unter 6 Jahren vorgesehene
Zusatzmenge von 0,5 Liter Milch und von 0 .3 Liter für
werdende und stillende Mütter zunächst ohne Bescheinigung der
zuständigen Gemeindebehörde zu liefern . Unabhängig davon
must « doch bei der Gemeindebehörde der Antrag auf Ge -

wsgebeflert rot
!9. August 1939
toiie für Leder .

Saison - Eröffnungs - Programm

Ferner wurde eine Anordnung veröffentlicht , die die Her -
« llung von technischem Leder regelt .

stäche durchgelaufen sind , während andere lediglich
wsgebessert werden dürfen . Die Anordnung tritt am" 1 in Kraft : sie gilt nicht für Austauschwerk -

Bezugsscheinvflicht für Vergaser - und Dieselkraftstoffe .
Um auch auf dem Treibstoffgebiet eine gerechte Vertei -

lirg der Vergaser - und Dieselkraftstoffmengen sicherzustellen ,
i vom 1 . September 1939 ab für Personenkraftfahrzeuge und
»m 3 . September 1939 ab für Nutzkraftfahrzeuge und sonstige
«rbrauchsstellen die Abgabe von Vergaser - und Dieselkraft -
Pfien nur noch gegen Mineralölbezugsscheine und
ankausweiskarten der Reichsstelle für Mineralöle
iläiiig -. Die Tankausweiskarten sind zum Bezug von Ber¬
ber - und Dieselkraftstoffen bei den Zapfstellen des öffent -
fflen Verkehrs , die Mineralölbezugsscheine zum Bezug von
«binden bestimmt .

Die Verteilung von Mineralölbezugsscheinen und Tank -
tsroeisfarten kann vom 30 . August 1939 bei den unteren Ver -

Ledex für Schuhausbesserungeu .
Der Reichsbeauftragte für Lederwirtschaft veröffentlicht

eme Anordnung , in der bestimmt wird , daß Leder an Schuh¬
macher und andere Werkstätten , die Schuhe ausbessern , nur in
« nau vorgeschriebenen Mengen geliefert werden darf . Die
Lieferung größerer Mengen ist nur mit schriftlicher Genehmi -
mng der Reichsstelle für Lederwirtschaft . Berlin , zulässig ,
ms monatliche Erundmenge gilt je ein Zwölftel der im
fahre 1938 gelieferten Menge . Von dieser Grundmenge darf
Unterleder in Höhe von 50 % und anderes Leder in Höhe
«on 100 % geliefert werden . Das verfügbare Leder soll be -
torzugt zur Ausbesserung von orthopädischem Schuhwerk ver¬
sendet werden .

Die Änordnuim regelt die Belieferung mit Leder , um
eine gleichmäßige Versorgung der Schuhmacher und der Werk -
Mtten zu gewährleisten . Die Anordnung sichert ferner , daß
aur solche Schuhsohlen erneuert werden , die in der Lauf -

Wd « N . Tbeater . Dienstag , 29 . August . 20 .15 — 22 .15
>. Ubr : „ Einen Sommer lang . — Mittwoch . 30 . Äug .,
l 20 .15 — 22 .15 Ubr : „Wandlungen der Liebe " .

Mittwoch , 30 . August , 16 Uhr : Konzert .
2 «Uung : Kapellmeister Ernst Schalck . Eintrittspreis :
0 .75 RM . Dauer - und Kurkarten gültig . 20 Uhr : „ Musik

I der Landschaft . Leitung : Muüwirektor August Vogt .
: 1 . Am Eolr von Neapel . Orchestermusik von R . Eilen -
- ptß . ,,2 . Aus „ Die Wachau "

, ein Kreis symphonischer
Tonbilder von Frz . Reinl . 3 . Abend am Rhein . Stim -

I Nungsbrld von W . Lautenschläger . 4 . Im deutschen
Marchenwald . Suite von K . Pauspertl . 5 . a ) Sonnen¬
untergang am Meer von I . Nucci . b ) Danse Navolitaine
r Tarantelle von L . C . Desormes . 6 . Im schonen Tal
Nr Isar . Walzer von A . Löhr . Eintrittspreis : 0 .75 RM ,

u Dauer - und Kurkarten gültig .
^ » uenkolonnade . Mittwoch . 30 . August . 11 Ubr : Friih -
ß Konzert . , Leitung : Konzertmeister Otto Riesch . Kur -
L .

'
anen gültig .

Bin <■& Las große Saison - Eröffnungs - Programm
-i mit 9 Attraktionen Welt - VarietS .
^ Theater .

Walhalla : „ Ich bin Sebastian Ott "
.

V . Bühn « : 7 Mara Villas .

Erhöhte Pflichten
für alle Verkehrsteilnehmer .

Reichsführer ff fordert strengste Disziplin im Straßenverkehr .
Der Reichssührer ff und Chef der deutschen

Polizei im Reichsministerium des Innern , Himm¬
ler , erläßt folgenden Ausruf :

„ Die gegenwärtigen Verhältnisse erfordern die strengste
Beachtung der Vorschriften über das Verhalten im Straßen¬
verkehr . Insbesondere sind die bekannten Anordnungen über
Geschwindigkeitsbeschränkungen für Kraftfahr¬
zeuge genauestens einzuhalten . Borgeschrieben sind Höchst¬
geschwindigkeiten . Bon allen Fahrzeugführern wird darüber
hinaus erwartet , daß sie innerhalb und außerhalb geschlosse¬
ner Ortslagen möglichst auch mit geringeren Geschwindig¬
keiten fahren .

Strengste Disziplin aus den Straßen ist besonders jetzt
erhöhte Pflicht aller Verkehrsteilnehmer . Erleichtert die
ichere Abwicklung des Verkehrs auch durch scharfes

Rechtsfahren ! Alle Verkehrsteilnehmer , ob Kraftfahr -
zengführer , Fuhrwerlslenker , Radfahrer oder Fußgänger
Haden durch mustergültiges Verhalten dazu beizutragen ,
daß sich der Straßenverkehr reibungslos abwickelt .

Wer sich diesem Gebot der Stunde nicht fügt , muß mit
trengsten Strafen und anderen Maßnahmen rechnen . Neben

der Polizei überwachen alle an der Erhaltung der öffent¬
lichen Ordnung beteiligten Organe des Staates und der
Bewegung , sowie die Gliederungen die Befolgung dieses
Ausrufes !"

General der Infanterie Steppnhn .

Ein verdienstvoller Offizier vom Führer befördert .

Am Tage her 25 . Wiederkehr der Tannenbergschlacht
beförderte der Führer den Generalleutnant z . V . Albrecht
Steppnhn zum General der Infanterie . Mit
dieser Beförderung wurde ein Offizier ausgezeichnet , der in
Kriegs - und Friedenszeiten Außerordentliches geleistet hat .

General Steppuhn wurde am 15 . Juli 1877 in Zoppot
geboren . Er begann seine militärische Laufbahn im Jnf .-
Slegt . 128 in Danzig . Im Kriege führte er als Kompagnie -
chef die MGK . des Regiments und nahm in dieser Eigen¬
schaft auch an der Schlacht bei Tannenberg teil . Im
Verlaufe des Weltkrieges befand sich der General dauernd
an der Front als Führer des III . Bataillons und zeitweise
als Regimentsführer des Jnf .- Regt . 128 , mit Ausnahme der
Zeit der Lazarettbehandlung nach schwerer Verwundung im
September 1914 , die er während der Verfolgungskämpfe in
Ostpreußen erlitten hatte . Den Pour le msrite erhielt
er als Führer eines verstärkten Bataillons für die Einnahme
eines Frontabschnitts auf dem Chemin des Dames am
27 . Mai 1918 .

Nach Beendigung des Krieges war er wieder in Danzig
als Kommandeur der letzten deutschen Truppen , die nach
Abzug der übrigen Garnison in dieser Stadt zurückblieben ,
um hier bis zum Eintreffen der Ententetruppen für Ord¬
nung zu sorgen . Nach dem Ausmarsch aus Danzig erfolgte
sein « Übernahme in die Reichswehr , in der er in den ver¬
schiedensten Generalstabsstellungen , als Kommandeur des
20 . Infanterie - Regiments und zuletzt als Jnfanterreführer
in München Verwendung fand .

In Wiesbaden ist der General seit 1932 ansässig . Er
hat in der Zeit bis heute vielfach im Dienste der Wehrmacht
gestanden und war als Parteigenosse unentwegt bei der all¬
gemeinen Aufbauarbeit tätig . Als Präsident des Wies¬
badener Reit - und Fahrklubs hat er sich um die pferdesport -
liche Pflege in unserer Kurstadt ganz besondere Verdienste
erworben .

ilia : „ Stimmen aus dem Äther "
.

- Pallm : „ Die Geliebte "
.

» -Palast : „ Hallo Janine "
.

' itol : „ E '
schichten ans dem Wiener Wald "

' llo : „ Der Himmel auf Erden "
.

Mia : „ Es gibt nur eine Liebe "
.

« : „ Der Gouverneur "
.

« pro : ^ Hampelmann
"

.
9 * 1 mal zwei im Himmelbett "

.

Theater • Kurhaus • Film ]
lüches Theater . Dienstag . 29 . August . 19 .30 — 22 .15
Uhr : „ Mignon "

. Außer Stammreihe . — Mittwoch ,
30 . August . 19 .30 — 22 .30 Uhr : „ Clivia "

. Außer Stamm -
,reibe .

mäfiruna derZusatzmenge für Kinder und werdende und
atllenLe Mu ter gestellt und die erforderliche Bescheinigung
auch Erhalt unverzüglich dem Milch liefernden Händler aus -
gehandlgt werden .

Selbstversorger , die . die bezugsscheinpflichtigen Lebens -
mittel erzeugen , sind nicht . berechtigt . Milcherzeugnisse , öle
und yette , MeM oder « leitorogren und Milch zu beziehen ,>oweit ne im Rahmen der vöchstmengen über entsprechende
Vorräte verfugen . Als Selbstversorger gelten der Inhaber
eines landwirtschaftlichen Betriebes , die Angehörigen seines
vaushalts einschließlich der Gehilfen , ferner Natural -
berechtigte insbeionbere Altenteiler und Arbeiter , soweit sie
Lebensmittel rn Natur zu beanspruchen haben . Die Selbst¬
versorger und verpflichtet , innerhalb acht Tagen die zum

der .^ bezugsicheinvillchtigen Lebensmittel bestimmten
Abschnitte ihrer zuständigen Gemeindebehörde zurückzugeben ,icfern diese nicht bereits vor Ausgabe der Ausweiskarten die
Abschnitte abgetrennt hat .

Die den Verbrauchern zugestellten Ausweiskarten be¬
rechtigen nur zum Bezug der bezugsscheinpflichtigen Lebens -
mittel innerhalb des Bezirks der unteren Verwaltungs¬
behörde , tn der der Versorgungsberechtigte feinen Wohnsitz
oder ständigen Aufenthalt hat .

. Die Gemeindebehörden sind ermächtigt , auf Reisen
bei inblichen Personen unter Berücksichtigung der
Reisedauer und der festgesetzten Söchstmengen sowie Gast -
Hausern und Fremdenheimen für die Gesamtzahl
der bet ihnen untergebrachten Personen Bescheinigungen aus -
zustellen . die zum Bezüge der notwendigen Lebensmittel
berechtigen . Die Angehörigen der Binnenschiffahrt sind als
Reisende zu betrachten .

Krankenhäuser . Heilanstalten . Erziehungsanstalten . Wohl¬
fahrtsanstalten . Getangenenanstalten und ähnliche Einrich¬
tungen können von den Gemeindebehörden einen Berechti¬
gungsschein für die Gesamtzahl der während der letzten zwei
Wochen regelmäßig von ihnen verpflegten Personen zum Ve -
rnge von Lebensmitteln für die Dauer von zwei Wochen im
Rahmen der festgesetzten Höchstmengen erhalten .

Die Gemeindebehörden sind weiterhin ermächtigt , an
Gaststätten Bescheinigungen zum Bezüge bestimmter Lebens¬
mittel zur Verabreichung einer einfachen Mahlzeit täglich zu
erteilen .

. Die Verbraucher werden schließlich darauf hingewiesen ,
daß sie die Fette am Grund der bisherigen Eintragung in die
Kundenliste bei ihren bisherigen Lieferanten zu beziehen
haben .

■fr

Für die Ausgabe von Lebensmittelbezugs¬
scheinen für die bei der ersten Verteilung übergangenen
Personen , die Neuzuziehenden und die Gäste und Insassen von
Hotels und Pensionen hat die Stadtverwaltung im Verwal¬
tungsgebäude Rheinstraße 22 ab heute eine Ausgabestelle
eingerichtet . Ebenso ist eine Ausgabestelle für die Ausgabe
zusätzlicher Lebensmittelbezugsscheine für Kinder unter
6 Jahren , werdende und stillende Mütter , Schwerst - und
Schwerarbeiter und Kranke in dem Verwaltungsgebäude
Friedrichstraße 19 . 2 . Stock , eingerichtet .

Eltern , laßt eure Kinder auf deül Lande !

Auch die Kartoffel - und Rübenernte muß eingebracht
werden .

Eine große Anzahl von Jungen und Mädels helfen feil
Monaten den deutschen Bauern durch ihre freiwilligen Dienst¬
leistungen im Landdienst der Hitlerjugend . Es liegt nahe ,
daß mancher Vater und manche Mutter ihren Sohn oder die
Tochter gegenwärtig in ihrer Nähe wissen möchte und in
übereilter Vorsicht die Veranlassung zur Heimreise gibt .

Die Eltern , die sich mit derartigen , absolut unnötigen
Gedanken beschweren , mögen , ehe sie an die Ausführung
gehen , bedenken , daß mit Hilfe ihrer Jungen und Mädels die
Einbringung der Kartoffel - und Rübenernte im Laufe der
kommenden Wochen erfolgen wird . Schließlich braucht auch
die Bäuerin die Hilfe der Mädel , um die Kühe melken zu
lassen , damit Milch und Butter in den vorgeschriebenen
Mengen geliefert werden können .

Alle Eltern sollten ihre Söhn « und Töchter veranlassen ,
auf dem Lande zu bleiben , um dort an ihrem Platze mit¬
zuhelfen , Deutschlands Ernährung in jedem Falle sicher¬
zustellen .

Wagen stürzten um .

Lastwagen mit Anhänger in der Platter Straße .
An der berüchtigten 8 - Kurve der Platter

Straße verlor am Montagabend der Fahrer eines mit
Baumaterialien beladenen Lastkraftwagens mit Anhänger
die Gewalt über das Fahrzeug , so daß dieses gegen mehrere
Bäume sauste und schließlich umstürzte . Don den beiden
Fahrern war der eine sofort tot , der andere wurde
schwerverletzt in « Krankenhaus gebracht . Die Ladung
des Wagens wurde auf die Straße geschleudert und die
Fahrzeuge zertrümmert .

Eiswagen in der Parkstraße .
In der Parkstraß « scheute ein Pferd , das vor einen Eis¬

wagen gespannt war , vor einem Kraftwagen , raffe ein Stück
vorwärts und stürzte dann mit dem Wagen auf das Pflaster .
Dem Kutscher gelang es , den Gaul wieder auf die Deine zu
bttngen . Zum Aufrrchten des Wagens mußte er jedoch die
Feuerlöschpolizei herbeirufen , die zuerst das Eis auslud und
dann den Wagen wieder aufstellte .

— Linienverkehr 3 und 13 wieder ausgenommen . Die
städtischen Omnibusse fahren bis auf weiteres im Zehn -
Minuten - Verkehr . Ferner sind ab Montag die Linien 3
Hauptbahnhof — „ Unter den Eichen

" und 13 Adolf - Hitler -
Platz — Nordfriedhof wieder in Betrieb genommen worden .

— Ein Lnftschntzmerkblatt für die Bevölkerung wird
durch die Amtsträger des Reichslustschutzbundes verteilt . Es
enthält die wichtigsten Anweisungen über das Verhalten nach
Aufruf des Lustschutzes , bei Fliegeralarm und nach der Ent¬
warnung . Für di « Volksgenoffen , die eine Ausbildung im
Selbstschutz erhalten haben , stellt das Merkblatt eine Wieder¬
holung des Gelernten dar . Für alle anderen ist es ein wert¬
voller Ratgeber , wie man im Hause und auf der Straße den
Gefahren eines Luffangttffes vorbeugt und wie man ein¬
getretene Schäden zu befeittgen hat . Es liegt im eigenen
Interesse eines jeden , sich die Vorschristen genau einzuprägen .
Das Merkblatt ist zweckmäßig auf Pappe aufzukleben und
in der Wohnung an gut sichtbarer Stelle aufzuhängen .

— Jude verstieß gegen das Gesetz . In der Strafsache
gegen den Weinhändler Bernhard Israel Haas , früher
Wiesbaden , jetziger Aufenthalt im Ausland , ist auf Antrag
der Staatsanwaltschaft wegen Devisenvergehens die
Einziehung eines Geldbetrags von 20 000 RM . als Ersatz -
wert angeordnet worden . Bis September v . I . hatte der
Jude unter der Firma Blum u . Haas , Wiesbaden , eint
Weingroßhandlung betrieben und sich später nach Holland
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Dienstag . 29 . AuguftM ».
Wiesdadener Tagvlatt

Wiesbaden - Dierstadt .

Tlus Gau und Provinz

Warnung vor einem Photobetrüger .

M .

Geschäft
amino

Ernst fern gegene ; _______ _____
klingende , leicht ironische Unterton ,
der Beobachtung der Hintergrund .

Seite 6 . Nr . « U .

Nicht k- ernst , bitte !

Harald Paulsen , der

Spielleiter des Filmes

..Stimme aus dem Äther "
,

arbeitet mit Mady
Rabl . bis die Sache

sitzt . Eine Sache mit ko¬

mischem Einschlag wird

vrobiert . Gerade diese

kleinen komischen Lichter ,
die dem ernsten Geschehen

dieses Films ausgesetzt
sind , wollen gut ausge¬

formt fein .

Unter Alkoholeinwirkung am Steuer .

Die Zahl der tödlich Verunglückte » erneut gestiegen .

Im ersten Vierteliabr 1939 betrug die Zahl der tödlick

Verunglückten 2006 . Die Unfallsterbeztirer nimmt ständig zu-

Sie lag während des ersten Vierteljahres 1939 bei 3 7 1^
bei 3,4 und 1937 bei 3 .0 je 10 000 Einwohner und aufs 3 <& •

Im Vergleich zum ersten Vierteliabr 1938 ist bte Ziffer der

tödlich Verunglückten um 9 .2 % gestiegen . Wenn man ub « '

legt , daß alle Sachkenner den Anteil des Alkohols oercN

bei den schweren tödlichen Unfällen mit 40 % und mehr W

freunde zum alten Friedhof , über dessen 5 et liegt abkav elle

und überdachte Kreuzigungsgruppe sich Dr . Schmidt ver -

breitete . Aus der Weiterfahrt wurde noch in der . Umgebmt «
Weilburgs der . .Windhof " berührt , einstmals em barock «

Lustschloß . über das Dr . Schmidt , berichtete . Die REabrt ,
die durch das liebliche Weiltal über Tenne . Esch , Idstein ,
Platte führte , wurde in Freienfels zur Besichtigung der

Burgüberreste noch einmal unterbrochen .

Frankfurter Nachrichten »

_ ■ e B • • ■ in d . Nähe d . Sektkellerei Henkell

Kneinnone Bes . K . Kraft,Omnib .- Linie 1 od . z

Bekanntes Konditorei - Cafe • Fuß durch d . sch . Hindenburgallee

begeben , von wo er seine erheblichen Auslandsforderungen

einzog und darüber verfügte . Nach dem Gesetz wäre er ver¬

pflichtet gewesen , diese Forderungen dem Reich anzubieten .

Durch Gerichtsbeschluh wurde der Betrag eingezogen .

— Die Putzsucht bringt sie i « eine Anstalt . Aus Putz¬

sucht nahm sich eine Hausangestellte aus den Beständen ihrer

Arbeitgeberin verschiedene Kleidungsstücke . Sie wurde des

Diebstahls überführt und hatte sich vor dem Wies¬

badener Einzelrichter zu verantworten . Nach dem Urteil des

medizinischen Sachverständigen ist die Angeklagte vermindert

zurechnungsfähig und bedarf die Führung einer festen Hand .

Aus diesem Grunde verurteilte das Gericht die Angeklagte

wegen Diebstahls zu zwei Wochen Gefängnis und Unter¬

bringung in eine Anstalt . Diese Anordnung hielt
das Gericht für erforderlich , um die Allgemeinheit vor dieser

haltlosen Person zu schützen .

W ! esbaden - D ! ebr !ch .

Hohes Alter . Heute vollendet Frau Anna Maria

Schmitt , Wwe ., Wiesbadener Strafte 54 , in guter körper¬

licher und geistiger Rüstigkeit ihr 93 . Lebensjahr .

Erfolgreiche Hundeprüfung . Auf der Bezirksaus -

scheidungsprüfung der Fachschaft für deutsche Schäferhunde ,
die am Sonntag in Mainz stattfand , errang der Schäfer¬

hund „ Dago vom Waterlowpark
" mit 283 Punkten die Note

Sehr aut “
. Besitzer ist Karl Brand , Führer Adolf Schmidt .

Die Schäferhündin „ Asta vom Querfeldsberg
"

, Besitzer und

Führer Häupter , Wiesbaden -Dotzheim , erreichte mit 293

Punkten die höchste Bewertung und stellt somit den Bezirks -

sieaer .
Unfall . Ein Motorradfahrer rannte in der unteren

Wiesbadener Stratze gegen ein Hausgerüst , durch dessen

herabstürzende Teile er erheblich verletzt wurde .

Wiesbaden - Äambach . .

Unfälle , eine Reihe zum Teil recht schwerer Unfälle

ereignete sich in den letzten Tagen . Sm Schreiner kam mit

seinem Rad Lei der Einfahrt zum Radfahrweg am Moltkt -

ring so schwer zu Fall , datz er erhebliche Gesichts - und Hand¬

verletzungen davontrug . Er mutzte sich in ärztlich « Sebanb «

Inna begeben . Ein Landwirt ist von einem , lungen Pferde

so sihwer getreten worden , datz ihm ein Bem zerschmttteri
wurde . Er wurde nach Wiesbaden in ent Krankenhaus

gebracht . Ein anderer Landwirt kam beim Transport eures

Apfelweinfasses zu Fall , wobei ihm ein Futz gebrochen

wurde : auch er mutzte Aufnahme ttn Krankenhaus | uchen . j

Ebenfalls ins Krankenhaus mutzte em Friseur , der beim 1

Transport einer Kiste ausgerutscht war und hierbei eine

schwere Augenverletzung davongetragen hatte .

Rekrutenball . Bei starkem Besuch führten am Sonntag
die Rekruten des Jahrgangs 1920 im „ Baten ihren

Rekrutenball durch . Bei frohen Militarweisen Tanz und

einer reichen Tombola verlebte man einige frohe Stunden .

Auszeichnungen . Die am hiesigen Pochrmt tätigen

Beamten Gustav Häuser , Wilhelm Kramer und August Mm 1

wurden am Sonntagvormittag Mit dem Treudienst -Ehren - q

zeichen ausgezeichnet .

geplanten Autobusausflug nach Weilburg a . d . L . untet

Führung der aus Weilburg gebürtigen Stubtenrate

Schnell und Dr . Schmidt . Studienrat Schnell berichtete

über das heutige Postgebaude und die Geschichte der Lahn ,

brücke samt den beiden Bruckenhausern , bte »Mammen noch
heute ein einheitliches Bilb im Stadtbereich darstellen . 5m

Museum begrüßte Major Heymann namens des Burger -

Meisters , der Weilburger Ortsgruppe und des Seimat -

oereins die Fabrtteilnehmer und übernahm bte Führung
durch die inhaltreichen und geschichtlich wertvollen Raume .
Der Besuch des Schlosies , das zur Zeit mnen und außen

einer gründlichen Wiederherstellung unterzogen wird , und

der eigenartigen Schlosskirche , zeigte nicht nur die Große
dieser von den Nassauern aursefufirten Bauten , sondern

machte auch — zumal bei der Durchwanderung der Prunl -

räume — mit dem Schicksal der Fürsten dieser nasiaurschen

Familie näher bekannt . Nach dem Mittagessen gab Dr .
Schmidt einen einführenden Überblick über bte ® efÄu6te
der Stabt Weilburg . Die Besichtigung ber sonstigen Sehens¬

würdigkeiten wurde beschlossen mit entern Besuch des Schloß -

gartens . Vom Sandtor brachte der Autobus bte Geschichts -

Auto verunglückt . Ecke Rathaus - und Armenruhstrahe

hatte am Montagabend em Kraftwagen einen Zusammen »

stich , wobei vier Personen verletzt wurden und ins Kranken¬

haus gebracht werden
'
mutzten .

Arbeitsjubiläum . Stefan Rzezntk , Btebrrcher

Stratze 115 , begeht bei den Dyckerhoff -PorÜand - Zement -

werken AG . sein 40jähriges Arbeitsjubiläum .

Hohes Älter . Semen 80 . Geburstag feiert heute der

Wagemeister i . R . Karl Giebermann , Waldstrahe .

Unfall . In der oberen Wiesbadener Strafte wurde ein

Kind von einem Lastwagen angefahren und verletzt . Es

wurde zum Paulinensttft gebracht .
Zusammenstotz . In der Kasteler Strafte fuhr ein Liefer¬

wagen gegen eilten Lastwagen . Der Lieferwagen wurde stark

beschädigt und mutzte abgeschleppt werden .

Wiesbaden - Dotzheim .

plus dem Rheingau .

) ( Eltville , 28 . Aus . Die Turngemeinde Eltville 1846

( E V ) veranstaltete einen Dieiabend . tn dessen Äittelvmttt

ein von Lichtbildern ergänzter Vortrag über „ Das . deutsche

Danzig " stand . Anschließend blieb bte Turngemetnbe bet

einem Kamerabschaftsabenb vereint . — 2) er diesjährige

Sommerausflug des MEV . „ Concordia ^ ^ ° m Sonn¬

tag im Rahmen einer Dampferfahrt nach Niederheimbach ,

wo die Sängerschar reiche Gelegenheit öur Entfettung ihres

gesanglichen Könnens hatte und kameradschaftliche Stunden

vetlebte
^ r ^ ach , 28 gm nahezu vollendeten . 80 . Lebens¬

jahr ist Forstmeister Josef . E .mmelbainz , eine sehr be¬

kannte und geschätzte Persönlichkeit des Nbeingauerossent -

lichen Lebens , verstorben . Eine große Trauergemembe be¬

gleitete ihn auf seinem letzten Weg .
) ( üsttich , 28 . Aug . An der engsten Stelle ber Orts »

durchgangsstraße ist wieder ein schwerer yernlaftwagen nut

Anhänger angerannt und bat bte erst vor kurzem mstanb -

gesetzte Mauer bes Sauses „ Zum grünen Baum beschädigt .

D - r Wagen selbst mußte wegen seiner eigenen Beschä¬

digungen längere Zeit liegen bleiben . Der Unfall ist ein er -

ttßiifci Beweis füi bte ^ otioettbißteit bei dntinßti ^ ndbtne

ttnerOttsumgebungsstraße . - linier . MitbürgerÄmrrer .

meister Emmerich Seid t bat beute in guter korverlicher

Verfassung und bei geistiger Frische fein 89 . Lebensjahr
vollendet . Der Sochbetagte macht sich noch immer in feinen

^ « iÄ . Die KassenWrungfÜr bie Um »

legung hat Lehrer Buhl für ben seitherigen Rechner Emil

Witttnannnübernommen .
ältesten Frauen unterer

Gemeinde Frau Kath . Kneivv . geb . Löffler ^
wurde im

Alter von 81 Jahren zu Grabe getragen . — Ein Fernlast¬

wagen drückte einen Radfahrer gegen eine Sauswand und

Johannisberg . 28 . Aug . Sattler - und Tavezierer -

meister Friedttch 6 er ft a b t ift 75 Sabre alt

) ( Geisenheim . 28 . Aug . In ber Adolf - Sttler -Stratze

fuhr ein Schüler gegen einen Kraftwagen . Zum Gluck ist et

in guter Gesunbheit Frau Ottilie Krekel .

Rhein und Nahe .

- Frankfurt a . M ., 28 . Aug . In einem hiesigen
erschwindelte ein Unbekannter , der sich P t v R . —
nannte , drei Photoapparate Marke Robot Nr . ^ 5 -„ ^ uver >

Jkonta Nr . 6/79187 und Super -Nettel Nr . F/46 329 . V - i

Ankauf der Apparate wird gewarnt . Der Betrüger ist etwa

25 Jahre alt , zirka 1,80 Meter groß , schlank , bat gut ge¬
pflegtes Aussehen und trägt braunen Anzug .

„ Ihre Bank " fehlt . Uns wird aus unserem Leserkreis

geschrieben : An dem idyllischen , rechts oberhalb im Sttckel -

mühler Wald an dem kleinen Steinbruch gelegenen Ruhe¬

plätzchen , vermissen nun schon seit längerer Zeit die älteren

Einwohner „ ihre Ban k"
. Auch mancher auswärtige

Naturfreund , her hier Erholung suchte , abseits vom Lärm

der Erotzstadt , gab seiner Verwunderung darüber Ausdruck ,
datz seine Ruhespenderin , die „ Bank "

, die unter der
. schatten -

spenderttien Baumkrone einer alten Eiche stand , nicht mehr
da ist . Fanden sich doch hier früher des öfteren zwei „ ganz
Alte " ein und tauschten Erlebnisse von anno dazumal aus .

Sie mutzten dann von dem blickabwärts im schönen Eold -

steinial eingebettet liegenden sagenumwobenen „ Geiften -

börnchen
"

zu erzählen , berichteten von dem Erlebnis , da die

Feldgrauen in der Vorkriegszeit drunten vorbeizogen nach

dem nahegelegenen Schietzstand . Erst die hereinbrechende

Dunkelheit ermahnte sie langsam nach Hause zu gehen — bte

Bank hatte für heute ihre Schuldigkeit getan . Und das fehlt

ihnen jetzt — „ ihre Bank "
.

allen Lebenslagen erteilen , wird sie schnell ausgesprochener
Publikumsliebling . allein sie mug zur Erhöhung der Wir¬
kung ihrer Programmnummer anonym bleiben . So « geben
nch mancherlei amüsante Verwicklungen , nicht zuletzt triftiger
Grund zur Eifersucht gegen die aus demAther klingende
eigene Stimme . Wie der Vorwurf ift auch die Durchführung
ber Handlung recht originell , tn bem fritä unb flott sich ob »
wickelnden Spiel weiß ber Regisseur Sarald Paulsen mit
hübschen Überraschungen auizuw arten . Er ftimmt Scherz und
Ernst fein gegeneinander ab und witzig wirft ber immer an¬
klingende . kickt ironische Unterton . Sehr echt ist mit . treffen¬
der Beobachtung der Hintergrund . da » Tretbxn tn bem
Sendebaus geschildert , man fvürt gleichsam körperlich bte

und Fiedler verkörpern zwei kesse Reporter . Don So «

Hannes Müller stammt bte untermalenbe Musik , neben
bekannten Rundfunksprechern wirken tn dem Film , der das
Prädikat „ künstlerisch wertvoll " erwarb , die Kapellen
Steiner und Kermbach mit . — Das Beiprogramm bringt
einen heiter beschwingten . , farbigen Zeichenfilm „ E in
Märche n "

. Er ist voll reizender Romantik und fangt tn
seiner luftigen Art den Zauber deutscher XBalblanbtoatt ein ,
zeigt liebevolles Verstehen für Kleinlebewesen der Tierwelt ,
die schönen Farben unterstreichen noch bte . Stimmungs¬
wirkung . Packend und vielseitig unterrichtet , wieder bte neue

Fox - Wochenschau über die Ereignisse der zungite ^ ^ett

— Frankfurt a . M ., 29 . Aug . Die Römerbergfeftsviele .
die ohnedies am 31 . August , geendet .hätten , itnb tut diese ,

Jahr eingestellt worben . Di « angetunbtgten Aufführungen
finden nicht mehr statt .

F . Frankfurt a . M ., 28 . Aug . Ein tragisches Geschick

hat die Familie des Landwirts Georg Engelhardt tn

Frankfurt -Berkersheim heimgesucht Set dem 70iabrtgeit

Vater und dem etwa 30tabrtgen Sohn stellten sich am Sonn¬

tag schwere Vergiftungserscheinungen ent . Der im ®

betagte Vater starb bald darauf . Der Sohn wurde schwer¬
krank in ein Krankenhaus gebracht . Man nimmt an . das

die Vergiftungen auf einen Kuchen zuruckzuführen sind , den

Vater und Sohn kurz vorher gegessen batten .

Nus Hessen .

= Darmstadt , 28 . Aug . Die Kameradschaften derebft

maligen hessischen Garde - unb Letbdragoner Veranstaltern

am Sonntagabend an dem Gefallenen - Ehrenmal in Darnt

stadt eine Gedenkfeier zur Erinnerung an die Feuertaun
die die Regimenter im Weltkrieg Ende August bei Sranb £
ville erhielten und bei der sie sich gegen eine Übermacht fran¬

zösischer Infanterie halten mußten . Der Kameradschaft ^
führet ber Vereinigung ehern , © arbebragonet legte »W

Ehrenmal einen Kranz nieber .

Der Rudolf -Setz - Turm auf Burg Stableck .
—. « innen 28 Aug . Auf bet bekannten Jugendburg

Stahleck wird zur Zeit ein 49 Meter hoher Turm , der

Rudolf - S eß - Turm , errichtet : er wird das .Wahr¬

zeichen von Burg Stahleck sein . Der Turm , bet bereits zur
Hälfte fettiggestellt ist . wird .. im Erdgeschoß eme Ehrenballe

enthalten unb in ben daruberlregenden zehn Stockwerken

Tages - unb Schlafraume , von beten Fenstern ein sm -

arttger Weitblick über die wein - unb waldbegrenzten Sange

des Rheinlandes die Schönheit des deutschen Schicksals -

ftromes zeigt .

Dahn und Westerwald .

f . Weilburg , 28 . Aug Der Verein für Nassau -

ischeAltertumskundeund Ge f ch i ch t s f orf Sung

Wiesbaden unternahm am Sonntag feinen schon lange

ferne überbrückende Macht der Schallwellen . . Für die Dar¬

stellung wird eine Reihe jüngerer Schauspieler erfolgreich

eingesetzt , und wenn eigentlich keine ..großen Kanonen dabei

finb ßTTtnfinbßt man bis (SßmßtHfdiüjtsIc iitintQ . bas öui
nhaefätitß ^ uiammenfoiel bafüi um la cinbcitliÄct unb

Ickkossener Mel Warme unb liebenswürdige Natürlichkeit

bat Anneliese U h l i g für die Sauvtrolle der begabten

Brigitte , sie DerftchtJU fefclni ) auch auf den Ausdruck see¬

lischer Wandlung . Die Freundin gibt Mady Ravi nnr

sprühendem Temperament . Mit dem etwas nuchiern - betrieb¬

samen Rundfunk - Ansager . schafft Ernst ; wm» ,,rt
eine seiner stets echten Ebarakterstudien . sympathisch ist Kurt

Waitzmann als strebsamer Ingenieur . Schorlemmer

Wiesbadener £ ict ) fspiefa

Thalia -Theater . In die Welt des Rundfunks fährt der
Terra - Film „ Stimme aus bem äibet ( Drehbuch
(Ebgat Kahn . Helmut Kautner . B . E . Luthge ) . Seme Seldin

U eine junge Schausvielschülerin . . die . gegen väterlichen
Willen an dem erwählten Beruf festbalt und . schon am

Erfolg fakt verzweifelnd , unverhofft ihre , große Chance
findet . Zur Prüfung im Rundfunkbaus . geigt sie sich für
eine geplante neue Sendung ganz außetotdentlich geeignet :
mit ihren „ Fünf Minuten unter uns , die Ratschlage m

Ihr gewissenhafter Berater jg
Ecke Schwalbacher u . Mauritiusstraße , Fernruf 22454

geben , so steht man vor ber erschütternden Tatsache , daß i»

jedem Vierteljahr rund 1000 Menschen nur deshalb » -

Leben lassen müssen , weil sich immer noch Volksgenom >

unter Alkoholwirkung ans Steuer setzen , oder ein FabW 1
besteigen oder überhaupt in diesem Zustand sich tn ben “ M
kehr begeben . .

Und die Praxis . . .

3n ber Wiedbachstraße in Neuwieb rannte ein

tiger Motorradfahrer aus Rengsdorf mit einem Radia ^ W
zusammen . Dabei wurde der Motorradfahrer tn hohem W »' 1
auf das Straßenpflaster geschleudert uiti ) erlitt |
doppelten Schädelbruch . Im Krankenhaus ist er feinen I

U
iUt

"
benVC<xbFdjüfiigeii Zufahrtsweg vorü ber öorchbeMM

Brücke zum Stabtteil Oberwerth m Koblenz ranntt ^ W
36iäbrigcr Zimmermann aus bem Mofelori Lay mit Ky
Fahrrad gegen einen Lastwagen unb stürzte so ungut »

daß ihm bte Hinterräder des schweren Wagens über

gingen . Der Tod trat auf der Stelle ein .8
Ein 19 Sabre alter Arbeiter aus dem WefterwlE

Hanroth , der als Heizer auf .einer Daiimflokomotive aa

Reichsbahnbaustelle bei Dierdorf befchaittgt war . >

suchte sich durch Abspringen von der plötzlich Umsturzes
Lokomotive zu retten . Er geriet dabet unter bte Mai « ^
und erlitt tödliche Kopfverletzungen . , .

Aui der Miesenbeiiner . Höhe ftchr ein 23iabtiger Mt

rabfabrer über bie Abolf - Hitler - Brucke in Richtung Ma » ^,,

Er war im Begriff , einen Personenwagen äu überhole * ' f -

aus entgegengesetzter Richtung eine Zugmaschine miLj
bänger kam Der Motorradfahrer stieß mit ber Zugina '»

zusammen unb wurde auf der Stelle getötet . Die «j
iabrerin die die Gefahr rechtzeitig erkannte , ioranl *

ohne nennenswert verletzt zu werden .
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Mit Clemens Wilmenrod durch die Wüste

dem Munde die Möglichkeit . noch

;t sich

rooltigwollen !.

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .

( Klimastation beim Stadt . Forschungsinstitut .)
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rätselvolles Ge -
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28. Slug . 1939 : Höchst « Temperatur : 25.4
Tagesmittel der Temperatur : 19.8

29. Aug . 1939 Niedrigste Nachttemperatur 13.8
Sonnenichemdauer am 28. August 1939:

vormittag » I Ltd . — Mm . nachmittags 2 Std . — M « .

. .Der Rausch , den das Auge jetzt erleben wird , preßtn « ne knavve Viertelstunde — „ Hochgenuß mutz kurz b

Eine lange belächelte Eigentümlichkeit der guten alten
Zeit bat aufs neue Beliebtbeit gewonnen : Der Zahnarzt . der
seine Tätigkeit im llmherziehen ausübt . Er ist allerdings kein
Marktschreier und kein Gaukler mebr . Er bat sogar in jüngster
Zeit einen Weltrekord eigener Art aufgestellt . Der Reaie -
runaszabnaxzt Dr . Egward Waschburn aus dem kanadischen
Toronto nämlich , der unlängst von seiner zweijährigen
Dienstreise in die arktischen Gebiete zurückgekebrt ist . konnte
melden , datz er in dieser Zeit 10 000 Zähne vlombiert und
20 000 gezogen bat ! Und ganz so dumm , wie sie stch oft ge¬
bärden . sind selbst die chinesischen Zabndoktoren nicht , die
grotzenteils noch immer im Wägelchen durch das Land sieben .
Sicherlich bandelt es sich vielfach um Scharlatane , die stck da
irgendwo in einem leeren Laden niederlallen und ibn mit der
Bezeichnung verleben „ Zabnballe zum Paradies "

oder „ Ein
starker Körver durch dieses Zahninstitut ! "

Ein klein wenig
mehr als ein blotzer Schwindel ist es denn doch wenn diese
gerissenen Burschen mit der Zange im Munde des Patienten
berumwüblen . dann einen Mehlwurm beroorzaubern . den stc
zuvor geschickt bineinvraktiziert haben , und nun stolz ver¬
künden . sie hätten den Urheber des Schmerzes erwischt . Sic
inachen dem Manne klar , die Unsauberkeit sei an der Ent¬
stehung des Wurmes schuld . Und wenn lle ibm erklären , ste
könnten ibm den Wurm nicht zeigen , weil er zu tlein sei . dann
meinen sie in ibrem dunUen Drange doch das Richtige . Sie
meinen eben nichts anderes als die Bakterien von denen sie
natürlich nie das Geringste gebärt haben . Goldene Zäbne
dürften habet auch zukünftig dort zu den Seltenheiten ge¬
bären . Bei dem Amerikaner gelten sie übrigens fogar als
vervönt . wenn ste zu sebr aurfallen , und dem gelben Metall
stnd neuerdings in der verschiedensten Gestalt , zuletzt im
Kunsthärz Konkurrenten erstanden , deren Reibe sich mit ' dem
Fortschritt der Technik immer mebr verlängert .

schehen
Aber selbst für den Forscher der Gegenwart steckt der

Mund voller Eebeimnille . die stets aufs neue auftauchen So
bat der deutsche Profellor Eins erst vor kurzem zwei Dutzend
bisher völlig unbekannter Bakterien festgestellt . die er aus
den Taschen des Zahnfleisches , von der Zunge , aus den
Lücken zwischen den Zähnen oder gar aus den Mandeln beroor
an das Tageslicht holte , wo ste alsbald ihr Leben aushauchten .
Doch dürfte es erwiesen sein , datz sie zu den schlimmsten
Feinden unseres Gebilles gebären .

Das Wunder

vom goldenen Zahn .

Don künstlichen Gebissen , die Aufsehen erregten .
Bon Ludwig Voß -Harrach .

vn , W - schon der Pharao im alten Ägiivten
? °L,kunstliche Gebiß kannte Aber mebrere Jahrtausende
,^? Eer . um die Mitte des 16 . Jahrhunderts steckten die Ge -

Kopfe zusammen . als rn einem schlesischen Dörsleinem Mensch mit einem goldenen Zahn austauckte . Ein Cckul -
2 ° dchen batte das Wunder zuerst bemerkt . Ein achtjährigerXnabe wies in der Tat einen goldenen Backenzahn auf ' Erwurde geborig untersucht . Keine Lötstelle war zu sehen Ge¬sundes Zahnfleisch umgab den Zahn . Nur war er etwas

° ls die Nachbarn Auch der berühmte Professor der
i der braunschweigischen Universität Helmstedt .
XtS nabm l' ch des unerhörten Falles an . Er schrieb
eine höchst gelehrte Abhandlung darüber , die 156 Seiten um -

und natürlich in lateinischer Svrache abgefatzt war . „ Don
? rnem Knabenin Schlesien gewachsen "

.
£ ‘ c‘ e

,
der Titel des tiefgründigen Werkes , das dem jungen

£ £“ V1C.- dem glücklichen Trager des Zahnes sehr zum Vorteil
^ rennte . Denn er konnte stch nun auf Jahrmärkten gegen© elb seben lallen . Der goldene Zahn , so schrieb Jakob Horst .
Lc ! " E <hen der Gnade , die Gott dem „ Seiliaen Römischen
Reiche Deutscher Nation erweise . Das edle Metall sei das
SÄJL e, ™ s . « men Aufschwunges , der dem Vaterlande
bevor stehe . Weil es der letzte Backenzahn wäre , so würde das
Reich bis an den Untergang der Welt bestehen . Da auf dem
Backenzahn ine Sveife zermalmt werde , fo bedeute dies jedoch

Lhristenhmt
öon schweren Prüfungen für die fündige

Reue Weissagungen wurden laut , als auf dem goldenen
Zahn zwei beinerne Zacken zu fvrietzen begannen . Aber dann
lockerten stch die Platte auf dem Zabn und der Ring , und es
« en stch nicht langer verheimlichen , datz die Gelehrten von
einem aeidnaten Goldschmied genasfübrt worden waren . Der
Zabn nutzte sich ab . weil er nicht massiv war . Man nahm es
sebr übel . Der Mann , den man einst so bestaunt batte , mutzte
ms Gefängnis wandern .

Man sollte meinen , datz solche Geschichten in unseren
laaen n « 6t mebr vorkämen . Und goldene Zäbne sind ja auch
wirklich kerne Seltenbeit mebr . Aber es geschehen noch immer
Zeichen und Wunder , allerdings von anderer Art . Was soll
man beutnelsroeiie von dem Manne sagen , dellen goldene
Zahne iede Nacht Musik machen ? Die Nachricht stammt
natürlich aus — Amerika . Da batte ein junger Mann die
gewiß nicht sonderlich tadelnswerte Angewobnbeit . des Abends
vor dem Einschlafen ein Weilchen im Bett zu leien . Man
kann ibm dies um fo eher gönnen als er tagsüber in einer
<rabrtf arbeiten mutzte , die stch mit dem Schleifen von Pavier -
meffern beiatzte . Aber wenn ibn nun die Müdigkeit überfiel
und er die elektrische Lamoe an seinem Lager ausknivste . dann
begann allabendlich das Konzert in seinem Munde . Der wies
einige Koldfüllungen auf . Und in der Näbe gab es ein Werk
mit elektrischen Hochspannungen . Also beschwerte stck der ge¬
störte Schläfer bei den Ingenieuren . Die aber lackten und
toentten ihm eine — Zahnbürste . Denn sie ermittelten bald
die Ursache des nächtlichen Konzerts , das von einem unfernen
Rundfunksender stammte : Der Karborund war es . den der
junge Mann während der Arbeit in der Fabrik ausgenommen
ytb ber stch an das Gold der Zähne gelegt batte . Diesen
« ton brauchte man nur zu entfernen . Damit nahm man

Kr Der Saud wird letzt golden wie reifer Weizen . Basalt -
« aue Schatten lagern in den Dünentälern . Die Bläue des
Lrrmaments ist zart und klar wie auf alten Heiligenbildern ,«wiexe Schatten auf dem goldenen Sande ziehen stch länger« v > langer — lustige Scherenschnitte .

. Das Ergreifende der Sonnenuntergänge in ■ber Wüste
? wohl darm liegen , datz die von Gott verflucht scheinende

------- -------------- — weiter
Emvfangsgerat zu wirken . Sicherlich ein

£ un - i
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Tleue bergsfeigerisebe Glanzleistung
deutscher Gebirgsjäger .

3
29 . Aug . ( Funkmeldung ) Zu den in der letztenZeit bekanntgewordenen alpinen Glanzleistungen von Ge -

dirgsiagern hat sich eine neue hervorragende Leistung gesellt
Vier Gebirgsjäger — Oberleutnant Barth , Heeresbera -

fuhrer Feldwebel Kollmug sowie die Gefreiten Strobel und
S ? ? ! !’ ,bcTörberten einen schweren Granatwerfer mit
-yiunttion im Gewicht von etwa 90 Kilogramm über die
re Sue Last schwer zu besteigende Nordwand des

« gen waren
5uf ' en ' rooBei 450 Meter Wand zu bewäl -

,„ i;^ Ifeingerrat-ejnen , Kletterzeit von 14 Stunden wurde die
mühevolle Arbeit geleistet . Der Einstieg erfolgte um 5 llhr
früh und um 19 .30 Uhr war der Gipfel erreicht

. Zwei Todesurteile vollstreckt . Am 26 . Slugeft 1939 wur¬
den die am 6 . Dezember 1893 geborene Marie Di raget undd - r ° m 6 . Dezember 1920 geborene Vinzenz Jur a sek hinge -

Bte Schwurgericht m Mährisch - Schönberg wegenMordes zum Tode und zu dauerndem Verlust der bürgerlichen
°^ urteilt worden stnd . Jurasek hatte auf An -

stkften und unter Mitwirkung der Mrazek . mit der er ebe -
brecherlsche Beziehungen unterhielt , deren Ehemann ermordet .

^ ibhaus des Golfstroms . Eingehende llnier -
Mungen haben erneut den Beweis erbracht , daß der Golf¬strom einen großen Einfluß auf die Witterungsverhältnisse

„ Wahrend dieser Viertelstunde wahrhaft himmlischer
-pradnentfaltung entrollen die braunen Gefährten ihre klei¬
nen bunten Eebetstevviche und danken Allah für Tag und
Leben .

. Wahrlich eine Stunde , eine Stimmung , wie sie kaum
ein Kirckenraum zu geben vermag : Andacht . —

. . .. Mit dem vertiefenden Erlebnis der Wüstenlandschaft
klart sich die Erkenntnis , datz alle Religionsstifter und Träger
großer Jenseitsgedanken fast ausnahmslos aus dieser Land¬
schaft kamen oder sich vorübergehend in sie zurückzogen , sich
zu sammeln . und er ging in die Wüste und fastete
vierzig Tage "

.
Schon hat die Nacht ihre Kupvel über uns gewölbt .
Wir macken Feuer , füttern unsere vierbeinigen Freunde .

Sie erhalten eine Handvoll Stroh , ein winziges Bündel Heu
und ein Stück Zucker . Woher sie ihre Stärke und Ausdauer
nehmen . — ick habe es aufgegeben , dahinter zu kommen .

Wir selbst kochen ein paar dicke Bahnen , gewürzt mit
lenem .unheimlichen roten Sait , den wohl der Teufel in einer
unruhigen Rächt erlaub . Alle Schärfen ber Solle scheinen
Zunge und Schlund zu verätzen — doch von Durst keine
Sour . Eine Gerstenbrotrinde beschließt die Mahlzeit . Die
Wüste erzieht zu Genügsamkeit .

Hinaufgeschaut ! —
Droben flammt es in Myriaden von Lichtern . Die Seere

der Sterne stürzen gleißend herab bis auf den Horizont .
Sollten Menschen Worte gefunden haben , diesen Glanz

zu beschreiben ? — Kaum ! —
Die Ruhe ber Einsamkeit , am Tage angsterweckend , be¬

glückend in der Nacht , zieht in unsere Seelen . — Kein Laut
— vielleicht das Mahlen ber Kiefer unserer miebertäuenben
Kamele , nichts sonst . — Die Tiere liegen unb ruhen . Auch
von den schweigsamen Männern im Burnus fällt nur selten
etn Wort .

Alles an Mensch unb Tier ist Entspannung . Das blaue
Dunkel , die kosmische Stille sind Erholung von der flimmern¬
den Tagesglut , die Abendkühle Balsam für alle .

Eine angenehme Erschlaffung überfällt den Körper .
Leise pockt eine Trommel . Ihr dumpfes Domm - Domm

zerteilt die Monotonie des arabischen Liedes , das eine zer¬
brochene Stimme vor sich hinleiert .

Der frische Nachtwind weht die Töne in die Ewigkeit . . .
„ Wir suchen den Schlaf , der Kraft gibt für den neuen ,

dröhnenden Sonnentag . —

in Europa ausübt . In diesem Zusammenhang mag eine
Eigenart auf den Scilly -Jnseln im Ärmelkanal interessant

etn : bort blühen unter ber Heizkraft des warmen Stromes
selbst tm Winter die Rosen .

Ein See in Litmien verschwunden . Ein merkwürdiges
Naturphanomen hat sich im südlichen Litauen nach einem
autzerst heftigen Sturm ereignet , wie aus Kowno gemeldet
wird . Der kleine See bei der Stadt Kalvaria war nach
dem Sturm verschwunden . Allem Anschein nach hat die Ge¬
walt des Sturmes zuerst das Wasser aus dem flachen See
daoongetragen und das leere Becken dann vollständig mit
Sand gefüllt . Jedenfalls : ber See ist weg '

l4att beten völliger Tod sie von dem Vergleich mit an¬deren Sttutzn ausschlietzt . lur wenige Minuten am Tage vond .lesemZrluch befreit Meint ; weil ste eben diese Minuten in
einer Weise für ihren Prunk ausnützt , als wolle sie lagen -
nSW mich tn b i e s e r Stunbe und wagt es dann noch , mich
Wufte zu nennen .

Penn das Wort Oskar Wildes , alle Dinge seien einmal
am Tage schon , ie zutrifft . bann hier tn erschütterndem Matze .Die Sonne bläht sich , wachst und wächst im Niedersteigen ,die .Flammenscheibe nähert sich den ewigen Wellen am

®oe UÄ ^ Eatten in den Senken Heben sich ,formen die Landschaft zu „einem gehämmerten Eoldvanzer ,benen Buckel aus burcklochertern blauem Samt hervor -
icointmern .
„ „ . Ein Porphyrgürfel liegt um ben Horizont . Alle Matz¬stabe verschieben sich . ber . Stmmelskreis schrumpft — man net --

fteben
° Uf äet doBe eines winzigen fremden Sternes zu

, ^ - Noch ,
tiefer werben die Schatten , bie Zahl ber Dünen¬

kopfe will sich verbreifachen im schrägen roten Lickt .
. . . « trome von Purpur feuert bie Sonne heraus in gran¬diosem Fortissimo . Es sinb bie letzten Minuten , ber Tod istnab — der Horizont .

Schon sind die ersten , nächtlichen Rivalen auf dem Plan ,bte ber ftetbenben Königin bie Pracht ihres Versinkens nichtms zum Ende gönnen , eine Handvoll Sterne , neben unbüber bte Sonne geworfen . —
Ste Dünen funkeln nicht mehr .
Stunipf würben bie Farben ber Erbe . Sie ist wieder

anspruchslos graugelb — stumm und tot .
. „ „ Doch die Limen des Horizonts heben sich aus bem Erb -

die Klarheit des Himmels , als habe ber Zeichenstift
Leonardos he hrngesetzt .

grausam schöne Herrin bes Tages bat die Erde er -
) erckt . Are Farben verstromen tn ben Himmel . — In
Ater Bemühung prunkt sie mit seltsamen Formen . — Wird

Stbe ^ c
6
- . ; unb ^ r̂ inftTm

^
ewigen Sa ^ b

äU £

bei ^ tn ^ ^ Äimme ^ e^ n r̂t .
^ 6 Unieien tr0 (ferten

Der beliebte Schauspieler des Reiidenztheaters
und Conferencier erzählt hier den Lesern des „ Wies¬
badener Tagblatts " von seiner Reise durch die Wüste
nach der Oase Cufra . Der Schauspieler erweist sich
Hierbei als Erzähler von Qualität .

*
Die Schriftleitung .

Menschen im Sand .

Neunzehn Tage gebt unsere Karawane schon . Wenn ich
den Taschenkompaß ziehe , so zeigt die blaue Spitze ber
Magnetnabel sunt Schwanz bes Kamels . Die Nase steht also
in entgegengesetzter Richtung . Wir bewegen uns aber in
Richtung der Kamelnasen — mithin nach Süden .

Diese zwingenden geographiscken Erkenntnisse belehren
mich von neuem , daß wir auf dem Kurs nach Cufra sind .

Gibt es bas hier überhaupt noch , Kurs , Richtung ? —
Nimmt dieses brennende Meer aus Sand noch ie ein

Ende ? —
Schatten werfen wir fast keinen . Wenn man ibn sehen

will , muß man sich weit zur Seite beugen . Das Zurückbeugen
in die senkrechte Sitzstellung aber bat einen Schweißausbruch
zur Folge , der iebe weitere Absicht , sich im Sattel zu be¬
wegen , in Gedanken erstickt .

Schon der Gang des Kamels , das leise , weiche Schwanken
auf seinem Rücken ist des Guten genügend . Gott sei es ge¬
dankt , datz kein Thermometer „ an Bord " ist .

Mir fällt die Parabel vom Esel und seinem Schatten
ein . Aber ich kriege es nicht recht zusammen , worum es darin
ging : der Käufer des Esels behauptete wohl , er hätte
mit dem Esel auck seinen Schatten erworben , was ber
frühere Besitzer bamit bestritt , daß er zwar ben Esel , nicht
aber dellen Schatten verkauft habe .

Dabei kam es wohl noch zu einer leichten Schlägerei ,
wie ?

Ich weiß es nicht mehr — ich weiß hier überhaupt nichts
mehr — wünsche mir nur nochmal Schüler zu sein unb meinen
MatHernatiklebrer hierher perbannen zu können .

Hier , glaube ich . wäre selbst ihm bas Aufgabenstellen
vergangen .

Es ist gegen 11 llhr mittags . Die Dünen loben .
Die Beduinen ziehen sich ben Burnus , über das ganze

Gesi ^ , Selbst ihre Augen ertragen das Lickt nickt mehr .

Die Kamele falten sich stöbnenb zusammen . Wir klettern
herunter . Die Schweißbäche rieseln . Ein ieber nimmt seinem
Tier ben Sattel ab . Toleranz ? — Nein . Gentlemen . bazu
reicht es hier nicht mehr . Der Sattel liegt neben bem Kamel .
Wir setzenuns auer darauf und lehnen ben ermübeten Rücken
an ben Hocker .

Denn — in den Sand setzen ? — Wer lacht ba ? !
Nun tun auch mir das . was der Pilot nach ber Landung

zuerst tut . der Automobilist nach anstrengender Fahrt : Ziga¬
rette anstecken .

. Dummes Instrument , so ein Stengel , ber auch noch an -
gezunbet werden will . —

Wir rauchen schweigend . — Wozu übrigens ? — Casanova
behauptete seinerzeit , daß der Genuß des Rauchens im Anblick
des Rauches bestünde : dann müllen wir darauf verzichten ,
denn wir sehen den Rauch nicht .

Ein Lüftchen kommt auf . . .
3ort mit ber Zigarette ! Alles ist Feuer geworden mit

einem Schlage ' — Kein Mensch , kein Tier wagt eine Be¬
wegung Die Lippen reißen , die Nasenwände dörren aus . . .

„ Dieses leise Wehen , wenn es zum Wind , zum Ghihil
wurde ? ! —

Nein , dazu wird es nicht kommen , denn mein Begleiter
„ Palmeswein ( mit werden noch von ihm hören ) sagte mir ,
daß die Kamele den Elutsturm schon Stunden vorher wittern
und durch Unruhe und Ängst anzeigen .

Kamele sind , wie viele höhere Tiere , in ihrem Instinkt
hellsichtig und ihr Ortssinn ist beispiellos . Eine Karawane ,
deren Kamele schon einmal diesen Weg gingen , verirrt sich
nicht -- — wenn nicht der Ghibil sie . . .

Gott kei Dank , es ist wieder windstill .
Die Beduinen machen ein Feuerchen und brauen ihren

überstarken . süßen Tee .
Nie hätte ick gedacht , daß Waller das Kostbarste sein

kann , das die Erde zu » ergeben bat . Und ehrfürchtig lernte
M . auf dieser Fahrt mit der Gottesgabe umgehen . Der Ve -
duine wurde einen für irrsinnig halten , dem es einfallen
sollte , seinen Teebecher nut Waller zu spülen . Der Daumen ,
tn ben Becher gesteckt , dreht den Teerest heraus unb schleudert
ibn weg . —

Der Wallervorrat und die auf das Minimum beschränk¬
ten persönlichen Bedarfsgegsnstände sind unverletzlich . Dieb¬
stahl und Verlust bedeutet den sicheren Tod . Die Achtung vor
dem Eigentum des andern ist bei ben Wüstenvölkern auf bas
höchste ausgebildet . Undenkbar , daß eine verallgemeinernde
Idee ( Kommunismus ) bei ihnen Fuß fallen könnte .

haben unsere kleinen Teehecher mit winzigen
RÄuckchen geleert ;, erst am Abend gibt es wieder einen
Schluck Wasser . Eine Hand voll Datteln bilden das Mit¬
tagsmahl .

Dann nickt Mensch und Tier ein . —
Wir erwachen nach langen Stunden , immer noch mit dem

Rucken am Hocker des treuen Kamels lehnend . Es ist schon
Nachmittag , die Stunden der Qual sind vorbei — und ver¬
gessen .

Aufsitzen ! — Weiter — südwärts ! —
Düne um Däne zieht vorbei . Tausende von Sandhügeln

haben , wir schon hinter uns gelegt — wie viele warten noch ?
Libyiens Flache ist fünfmal größer als Italien . Cufra

der im Sudosten vorgetriebene Punkt . Dann beginnen die
vollen des Anglo - Sudan und südwestlich Äauatorial -Äfrika :
die rranzoiische Sahara .

Wir . überschreiten ben 25 . nörblichen Breitengrab .
Übrigens wird doch Mainz am Rhein vom 50 . Breiten -

N ^ ^ Hintt/n nicht wahr ? — Ja . ick habe ja den in der
K? ^ ^ ingelallenen Metallftreifen selbst mehrfach gesehen .
Ob (Patt geliebtes , fühl es . goldenes Mainz , wie weit bist
du ! —

„ Rur .letzt nicht an kühles Bier denken ! . . .
25 ° südlich . 17 ° östlich von Mainz . — Auf diesem Punkt

i die dorrenden , bleichen Knochen eines armen Tieres .
tm treuen Dienst zusammenbrach . Die Sonne gießt

auf Jem Skelett , wie sie es auf sein Fell schoß . Seine
en Kameraden ziehen an ihm vorüber , unschuldig , nicht

tn . daß auch Ke — einer nach dem andern — hier viel -
. einmal . . .

- . Dort ist etn blauer Schatten in der Senke : Die Sonne
nieder !

u Die Weißglut des Mittags ist nicht mebr — bald wird
ge Natur mit Lickttarbcn bis zum Größenwahn protzen :

Deutsche strbeitssrontO ^
j* NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch

DAF. Kreis Wiesbaden , Luisenstr . 41, Fernspr, -Sammel - Nr. 596 41
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u. Freitags v. 16-18Uhr

t. : Verlegung der Kreisdienststelle „ Kraft durch
freute “ .
* Kreisdienststelle . ..Kratt durch Freude " befindet sich ab

t nickt mehr Barenstratze 8 . sondern bei bet Kreis -
ing , Lulsenitratze 41 . Laden und Zimmer 6 und 7 . Alle
^ - Angelegenheiten werden dort erledigt und ist die
tstelle unt . d . Rufnummer 59641 telefoniich zu erreichen .

Selbstmord endet in glücklicher Ehe Ein verzweifelter
Liebhaber in OkIahoma tn USA . beschlag , sich das Leben
zu nehmen . Er schrteo also an feine hartherzige Geliebte
unter Tranen . einen Abschiedsbrief , und gleichzeitig an eine
Wcnfeniabrik in Chlkago : „ Senden Ste mir einen Revolver
ßrosen Kalibers "

. In bei Aufregung verwechselte er aber
die . Briefumschläge mit den Anschriften . Die Fabrik in
Chtkago erhielt also einen verzweifelten Abschiedsbrief und
bet ber treulosen Geliebten wurde „ ein großer Revolver "
bestellt , was he ledoch nicht weiter beeindruckt ober beun -
ruhtgt 3u haben hheint . Dagegen schrieb eine Angestellte
der . Fabrik eine Antwort an ben jungen Mann , die ihm so
acnel . das er . eine regelmäßige Korrespondenz mit ihr an -
fnuprte Schlietzlich rühr e; . selbst nach Chikago . suckte die
Angestellte tn ber Fabrik aur , heiratete sie

‘ —
25 Jahre lang in glücklichster Ehe

"

dieser tragikomischen Verwechslung
seiner Silberhochzeit zum btzsten .

Datum 28. August 1939 29. Aug .

Ortszeit 7 llhr 14 llhr 121 Uhr 7 Uhr
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Wir zeigen in Neuaufführung !

a )

b )
Milchvon

Wo . ob 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr — Sonntags ab 2 Uhr

c )von Milcherzeugnissen ,
Oel und Fett und Fletsch an Schwerst - und

an kranke Personen ( nut

a )

llllllllllllllllllllllllllllllllilllllll

im 62 . Lebensjahr .

Danksagung .

I

Hmtlithe Behonntmadnmgen

SCALAl

und an werdende
stillende Mütter .

mit Leo Slezak , Georg Alexander

Truus van Aalten u . v . m .

b )

c )

d )

Schwerarbeiter .
von Lebensmitteln der
entlvrechenden Art

Für die wohltuende Anteilnahme , für die

hübschen Kranz - und Blumenspenden und

für jede weitere Bekundung tröstenden

Beileids beim Heimgange unserer unver¬

geßlichen Entschlafenen danken herzlichst

Frau Herrn . Müller , geb . Klotz

Elisabeth Müller

DusUücL
unserer Jugend
ist das Glück
unseres Volkes !

Kämpfet mit für
die Zukunft !

Werdet Mitglied
der NSV . !

Schafwolle .
baumwollene Svinnstosse ( Baumwolle . Baum -
wollabiälle . Reißbaumwolle . Sinters ) .
zellwollene Svinnstosse ( Zellwolle und Zellwoll -
Kammzüge . Zellwollabgänge und Reihzellwolle ) ,
Seide .

*»zel| « le Wiesbaden»
Taghlett habe« lener

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Nelly Brand , geb . de Gans

Hermine Kahle , geb . Brand .

wird am Dienstag , den 29 . August 1939 , eine Aus¬
gabestelle in dem Verwaltungsgebäude Friedrich¬
straße 19 . 2 . Stock , eingerichtet , die werktäglich von
8 bis 13 llbr und 15 bis 18 Uhr geöffnet ist . Da
diese Ausgabestelle stch noch im Aufbau befindet ,
wird gebeten . Anträge bei ihr , abgesehen von sehr
dringenden Fällen , nach Möglichkeit erst ab Mrtt -
woch vorzubringen .

Wiesbaden , den 28 . August 1939 .
Der Oberbiirgermetster .

Wiesbaden (Schützensfr . 2) , Würzburg , den 26 . August 1939 .

Die Einäscherung findet statt : Mittwoch , den 30 . August , vorm . 11 .15 Uhr im

Krematorium Südfriedhof . - Es wird gebeten , von Beileidsbesuchen abzusehen .

MAG DA SCHNEIDER

WOLF ALBACH - RETTY

in dem entzückenden Film

M der WMeliWWW Splanftofl
touren onli WWm .

■
Morgen Mittwoch , 4 Uhr :

Hausfrauen - Nadimittag
Karten : - .40 , - .90 , Kinder - .30

in dringenden Fällen
gegen Vorlage einer ärzt¬
lichen Bescheinigung )

H
'
sMcKtm

aas dem Wiener Wald

Seite tz. Rr . 201 .

an Kinder unter 6 Jahren
und

bei Tee , Kaffee und Kuchen

wird das Nerotal -Tennis - CafA

sehr gerne besuchen .

Sonnabend verschied unerwartet infolge Herzschlags mein geliebter Mann ,

unser guter Bruder , Schwager und Onkel

Herr Gustav Ed . Brand
Direktor i . R .

Inhaber des Eisernen Kreuzes II. Kl . und des Bayr . Verdienstkreuzes

1 . Vorbemerkung : .
Die unter 2 . genannten Svinnstosfwaren sind

bezugscheinpflichtig , wenn Re einen der nachstehend
genannten Spinnstoffe enthalten :

wollene Spinnstoffe ( Schafwolle , Äammaua ,
Kämmlinge . Abgänge aller Art aus Schafwolle
sowie Reißwolle ) ,
und Spinnstoffe aus anderen Tterbaaren als

MraWrWlllng sm WW und Heizöle.

1 . Durch Anordnung der ReiSsstelle ( Ueber -

wachungsstelle ) für Mineralöl stnd dre ut den

Lagern der mineralolhandeltrerbenden Firmen
sowie die in den Zapfstellen des öffentlichen Ver¬

kehrs befindlichen Kraftstoffe - ( Benzin , Benzol .
Alkohol , für Motorengemische . Dieselkraftstoff unb

Schlepper - Traktorenkraftstoffe ) und Heizöle

Ihre Verlobung geben bekannt

Petronella Wölfel

Lothar Walther
Unteroffizier

Wiesbaden , Dotzh . Str . 66 Kirchheimbolanden

27 . August 1939

e ) Äuttfticibc
f ) Bastfasern ( Flachs . Hani . Jute . Sisal . Manila ,

Kokosgarn . Kapok . Ramie , sowie .Abfälle
daraus ) .

2 . Bezugscheinpflichtig stud folgende Waren :
A ) Gewebe und Gewirke sowie Reste davon als

Meterware ( auch abgevaßt ) , mit Ausnahme von
undichten Geweben , wie Eardinenstoffen . Spitzen ,
Tüll uta . sowie Stickereien . Posamentierware ,
Bändern , Bördchen , Rüschen , und ähnlichen
Schmalgeweben oder Geflechten .

B ) Fertigwaren .
1 . Bettwäsche ( z. B . Bettlaken , auch geraubt , Krllen -

bezüge . Deckbett - und Bettenbezüge . Ueber -
schlaglaken ) . . „ „ . „

2 . Sonstige Bettwaren aus Spinnstoffen ( z. B . In¬
letts . Matratzen , Matratzenschoner , Keilkillen ,
Strobsäcke . Stepp - und Daunendecken . Reform -
unterhetten . Resormauflagen . Resormkissen ) .

3 . Saus - . Küchen - und andere Eebrauchstücher . ( z .
B . Sandtücher . Frottiertücher . Geschirrtücher .
Wischtücher . Scheuertücher und Bobnertücher ) .

4 . Eebrauchstaschentücher . ,
5 . Leibwäsche ( Hemden . Unterbemkleider . Schlaf¬

anzüge . Trikotwäsche ) .
ferner Unterkleider . Unterrocke .

6 . Strümpfe . Socken , Füßlinge , und Fußlappen .'
7 . Arbeits - und Berufskleidung für Männer und

Frauen .
8 . Straßenkleidung für Manner , Frauen und

Kinder ( z . B . Anzüge . Mäntel . Kleider . Röcke .
Blusen . Kostüme , Umschlagtücher . Pullover ,
Strickjacken . Westen , Trainingsanzüge ) .

9 . Schlaf - und Reisedecken . „
19 . Leibbinden . Kniewärmer , Pulswärmer . Hals¬

tücher . Strickhandschuhe .
11 . Strickgarne in Aufmachung für den Einzel -

verkauf . , , , __
12 . Schube und Leder zur Befoblung von Schüben

( ausgenommen von der Bezugscheinvflicht Jind
jedoch Schube , deren Soblen , aus Holz bestehen
und Befestigung am Fuh lediglich durch Bänder
oder Riemen erfolgt ) .
Zu Ziffer 4— 6 . 8 , 10 : Recht bezugscheinpflichtig

stnd Kleidungs - und Wäschestücke für Kinder im
Alter bis zu 8 Jahren .

Wird veröffentlicht . . .. .
Für die Ausgabe von Bezugscheinen für Spinn »

stofswaren und Schuhwaren wird im städtischen
Verwaltungsgebäude . Friedrichstrahe 19 , Erd¬
geschoß . eine Ausgabestelle eingerichtet . Da die
näheren Bestimmungen über die Verbrauchs -
regeluna noch nicht durch die Reichsregierung er¬
gangen stnd . ersuche ich dringend , in den nächsten
Tagen noch mit Anträgen auf lleberlassung von
Bezugscheinen möglichst zurückzuhalten .

M - sbade » . 8e „ 28 . M

Zwei Damen kamen zusammen durch die Tur, . Mutter ,
aber vor den Bänken verwandelten Re fi <ö auf einmal tn
Schulmädchen , sie stutzten einen Augenblick dann gingen sie
an ihren Platz , verlegenes Glück , das ste hier nun wieder
sitzen durften , sprach aus ihren Mienen . . .

Es kam der Herr Hauptmann in Uniform es kam . der
Herr Rechtsanwalt , es kam der Herr Doktor der Medizin .
Aber ioroiejie die Türe hinter fick zugezo ^ en batten , lächelten
sie leise . Plötzlich erinnerten sich, die würdigen Vater , daß
sie vor noch gar nicht so langer Zeit selber Jungen gewesen
waren , Jungen , die vielleicht dumme Streiche im Sinn ge¬
habt hatten . die sich in der Pause gebalgt oder die Schul¬
arbeiten flüchtig gemacht hatten : Jungen , die stottern wur¬
den . wenn sie beim Livius drankamen ! Jungen , dw erröte¬
ten . wenn sie an die unregelmäßigen Verben dachten , die
sie beherrschen sollten und nicht beherrschten . .

Doch nicht nur bängliche Erinnerungen wurden wieder

wach , man batte sich zum Fußballspiel verabredet , ehe der

Lehrer hereinkam . Dort hatte der Freund gesellen . , der die

Sterne kannte , und des Nachmittags war man an die Teiche

sind der Wunsch vieler Freuen
Haben Sie Schwellungen ,
dicke Fesseln , geschwol¬
lene Beine . Krampfadern ?
Dann sollten Sie unsere
Gummistrümpfe tragen .
Ihr Arzt wird Ihnen be¬
stätigen : sie helfen !

STOSS NRCHF. TRUNÜSSTRRSSE2

Jugendliche zugelassen !

Vorstehende Anordnung wird mit dem Bemerken
bekanntgegeben , daß für bet Stadtkreis Wiesbaden
eine Ausgabestelle für Tankausweiskarten und

Mineralölbezugscheine im städtischen Verwal¬
tungsgebäude . Sonnenberger Straße 2 , Erd¬
geschoß . Zimmer 13 . eingerichtet worden ist .

Wiesbaden , den 28 . August 1939 . . .
Der Oberbürgermeister .

Wir sollten uns im Smgsaal versammeln . lauter er¬
wachsene Leute . Eltern , die ihren Svroßliny tur die höhere
Schule angemeldet hatten und denen der Direktor nun noch
einiges vor der Aufnahmeprüfung saßen wollte .

Ich war einer der ersten , und ich setzte muh auf dre

zweite Bank von vorn , ohne mir viel dabei zu denken . Erst
als ich schon faß . fiel mir ein . daß dies auch früher mein
Platz gewesen mar . Ich merkte es barait . daß meine Hai
an der aus dem Holz ausgesvarten Rille für den 5et - ;
halter zu spielen begannen , meine Finger tasteten das Pult
ab und waren mit den alten Kerben und Schnitzzeichen
wieder merkwürdig vertraut . . , - , .

Auf solchen Banken hatte man viele Jahre gesellen man

hatte geglaubt , sie in der langen Zeit seither vergessen zu
haben , aber auf einmal war man wieder dkr Schuler von

einst , man lächelte etwas befangen und selbstverloren vor

sich bin . und die grauen Haare an den Schlafen batten sar
nichts mehr zu sagen .

gelaufen und hatte Wallerflobe für die Schwertfiiche ge¬
fangen . Auf dem Katheder hatte der Mann gesellen , den wir
alle glühend verehrten , und die Helden der Ilias waren uns
durch ibn zu naben Begleitern geworden . Aber dann batten
wir doch einmal Unfug angestiftet . und er lieg die ganze
Klasse nachsitzen , und er sagte , wir müßten jeden Nachmittag
nachsitzen bis zu den Ferien , aber . am nächsten Tage ließ ei
uns wieder in die goldene Freiheit .

Das war nun schon lange her und fast nicht mehr , wahr ,
wir waren ia alle Väter und Mütter , die zu ermahnen und
ein gutes Beispiel zu geben hatten . Einen Augenblick waren
wir in die Kindheit zurückgeflogen , ein milder Abglanz
davon blieb nun doch auf allen Gesichtern , als der Direktor
hereintrat und zu uns als Eltern sprach , .

Da verwandelten wir uns denn wieder in den Herrn
Doktor , den Herrn Hauptmann und den Herrn Rechtsanwalt ,
und das kleine Schulmädchen von eben war wieder die große
Dame . Aber eine Spur von dem . was wir einst gewesen
waren , blieb , wenn auch unsichtbar , immer noch lebendig .

Richar -d Gerl ach .

Beim Heimgong unseres lieben Vaters

Herrn Wilhelm Körppen
sagen wir herzlichen Dank für die uns in so überaus großer Anzahl

zugegangenen Beileidsbezeugungen , die vielen Kranz - und Blumen¬

spenden , sowie all denen , die ihm das letzte Geleit gegeben . Besonderen

Dank Herrn Pfarrer Scherer für die trostreichen Worte , den Gemeinde -

Krankenschwestern Mina , Auguste und Margarethe für die liebevolle

Pflege und auch den Vereinigungen : Krieger - und Militärkameradschaft

Dotzheim , Musikverein Dotzheim , Brieftaubenverein „ Heimkehr " Dotz¬

heim , Freiwillige Feuerwehr Dotzheim , Gastwirtevereinigung Dotzheim

für die am Grabe zum Ausdruck gebrachten Nachrufe : der Chor¬

gemeinschaft : MGV . „ Gemütlichkeit “ Sonnenberg , MGV . 1842 Schierstein ,

MGV . „ Sängerlust “ Waldstraße , Gesangverein „ Sängerlust “ Schierstein ,

MGV . „ Sängerlust " Dotzheim und der Arbeitsgemeinschaft MGV . 1850

Dotzheim u . Sängervereinigung Rambach für die erhebenden Grabgesänge .

Im Namen aller Hinterbliebenen :

Geschwister Körppen .

Wiesbaden - Dotzheim , im August 1939 .

ADELE SANDROCK f

in dem großartigen Lustspiel

„
Ser 3Cimtnet

auf Irden “

mit Hans Moser , Theo Lingen ,

Heinz Rühmann , Rudolf Carl ,

Lizzi Holzschuh , H . Thimig .

2 . Kraftstoff « und Heizöle dürfen nur an Verbraucher

abgegeben werden , die im Besitz von Mineralol -

bezugscheinen oder Tankausweiskarten der Ueber -

wachungsstelle für Mineralöl stnd und zwar nach

Maßgabe der diesen Ausweisen aufgedruckten Be¬

stimmungen . Die Mineralölbezugscheine sind zur
Entnahme aus den Lagern , die Tankausweiskarten

zum Bezüge bei Zapfstellen des öffentlichen . Ver¬

kehrs bestimmt . Die verabfolgten Mengen stnd tn

handeslsüblicher Weise zu bezahlen . . .
3 . Die Aushändigung von Tankausweiskarten oder

Mineralölbezugscheinen erfolgt :.'
für freigestellte oder zugewiesene ( beorderte )
Kraftfahrzeuge , sofern die Dienststelle , .der Be¬
trieb oder die Person , für die die / rreiitelluna
oder Zuweisung ( Beorderung .) erfolgt ist . ihren
Sitz . Wohnsitz ober gewöhnlichen Aufenthalts¬
ort im Stadtkreis Wiesbaben haben .
für sonstige Kraftfahrzeuge , die durch bte

Polizeibehörde in Wiesbaben polizeilich zu -

gelallen worben stnb . mit bet unter Ziffer 4

angegebenen Einschränkung .
innerhalb ber ersten 5 Tage nach ber Beichlag -

nahnte an durchreisende Kraftfahrzeuge .
4 . Mineralölbezugscheine und Tankausweiskarten

werben nur für Kraftstoffe unb Heizöl ver¬
brauchende Anlagen ausgegeben , beten Betrieb tnt
öffentlichen Jnterelle . liegt .

5 . Einberufene ober frteasBeorberte Kraftfahrzeuge
stnb berechtigt , gegen Vorlage bei Kraftfahrzeug -

Einberufung ober Krafifahrzeug - Kriegsbeor -

berung gegen Bezahlung bes vorseschrtebenen
Preises bic zur ordnungsmäßigen Bestellung des
Kraftfahrzeuges erforderliche Betriebsstoffmenge
bei jeder öffentlichen Zapfstelle ohne Tankauswers -
karte zu empfangen . „

6 . Wer den Vorschriften dieser Bekannmachung zu¬
widerbandelt . wirb nach Maßgabe ber bestehenben
gesetzlichen Bestimmungen bestraft .

BnctflMiiteotioeg fflt meimMi .

Für bte Ausgabe von Lebensmittelbezugscheinen
an hier wohnhafte Personen , die bei der heutigen
Verteilung übergangen worden sind ,
neu zuziebende Personen und
Hotels . Pensionen . Anstalten und Gaststätten
( für ihre Gäste und Jnsallen )

wird am Dienstag , den 29 . August 1939 , im Ver¬
waltungsgebäude Rheinstraße 22 , Socherdgeschoß ,
eine Ausgabestelle eröffnet . Die Ausgabestelle ist
werktäglich von 8 bis 13 Uhr und von 15 bis 18 Uhr
geöffnet . . . . .. . . .

Personen , die neu zugezogen stnd , müssen den
vom zuständigen Polizeirevier abgestemvelten An¬
meldeschein vorlegen . Hotels . Penstonen . Anstalten
und Gaststätten müllen über die von ihnen durch¬
schnittlich zu verpflegenden Gäste und Jnsallen
zuverlässige Angaben machen . Gaststätten können
nur Bezugscheine für Lebensmittel zur Verab¬
reichung einer einfachen Mahlzeit täglich an nicht¬
ortsansässige Personen , sowie an Personen ohne
eigenen Hausstand erhalten .

Für bie Ausgabe von Bezugschemen für bte
zusätzliche Ausgabe

Zurück

Dr . R . Foerster
Augenarzt

Tägl . 8 .15VAR ! ETE Ruf 25950

» lltil . .6 geschickte
- Hände jonglieren “

und 8 weitere

IDelt - flttraktionen
im

» « - » W - SWM

Dlarifca 3loM

IcMums - Meters l

in dem reizenden Lustspiel

„
Hallo la«

“

Mm - Hlkast
Wo 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr

Eintritt 0 .50,0 .75,1 .- . 1 -25,1 50,2 -
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I cJpoit und cJpieL .

Glitte picfye füt Purann und
'

Hinter .

Die Flieger - Weltmeisterschaften in Mailand — Der Holländer Derkien » mateurflieger -Weltrneister .
Im Beisein von 20 000 Zuschauern wurden aus der

schnellen Vigorelli - Radrennbahn in Mailand die entschei¬
denden Läufe der Flieger - Weltmeisterschaften
durchgefubrt . Bei den Amateuren gab es wiederum einen
holländischen Sieg , und zwar durch den jungen I . D e r k s e n ,
der im vergangenen Jahr hinter seinem Landsmann v . d .
Bilver und bem Italiener Loatti den dritten Platz einnahm .
Der deutsche Meister Gerhard Purann ( Berlin ) scheiterte
in der Vorentscheidung an dem Italiener Astolfi und kam
somit nur auf den dritten Rang .

Die „ letzten Vier " der Amateure waren Derkien ( Hol¬
land ) , Purann ( Deutschland ) und die Italiener Astolfi und
Bergomi . Der Deutsche traf in der Vorentscheidung auf
Astolfi und wurde in beiden Läufen geschlagen , einmal mit
einer halben Länge und einmal mit Reifenstärke . Sicherer
gewann Derksen gegen Bergomi . Im Kamvf um den dritten
Platz holte sich Bergomi den ersten Lauf gegen Purann , wäh¬
rend der Deutsche im zweiten siegreich blieb . 2m Entschei¬
dungslauf stürzte Purann vor den Tribünen , so bah der
Lauf neu begonnen werden mutzte . Purann siegte mit dov -
velter Handbreite und war damit Dritter . Die Weltmeister¬
schaft sicherte stch Derksen vor Astolfi .

Ergebnis : Weltmeisterschaft der Amateurflieger :

1 Derksen ( Holland ) , 2 . Astolfi ( Italien ) , 3 . Purann
( Deutschland ) , 4 . Bergomi ( Italien ) .

An den Endläufen der Berufsflieger - Welt -
rneistet sch ast waren der Titelverteidiger van DIiet
( Holland ) , Scherens ( Belgien ) . Richter ( Deutschland ) und
Eörardin ( Frankreich ) beteiligt . Richter traf in der Vor¬
entscheidung auf seinen alten Rivalen Scherens , der beide -
male knapp die Oberhand behielt , während van Vliet beide
Lame gegen Eerardin gewann . Im Kampf um den dritten
Platz behauptete sich Richter in drei Läufen gegen Gerardin .
Die Entscheidung zwischen van Vliet und Scherens nahm ein
vorzeitiges Ende . Im Endkamvf machte der Titelverteidiger
einen Schwenker , wodurch Scherens zu Fall kam und Ver¬
letzungen erlitt . Die Rennleitung belegte van Vliet mit
einer Strafe von 1006 Lire und vertagte die entschei¬
denden Läufe .

Der dritte Vorlauf zur S t e h e r - W e l t m e i st e r -
schäft wurde von dem Italiener Severgnini in 1 : 16 :16,8
Stunden mit dem ausgezeichneten Durchschnitt von 78,671
Stundenkilometer vor dem Holländer Bestand ( 2 Runden
zurück ) , dem Belgier Michaux ( 4 Runden zurück ) und - dem
Franzosen Wambst ( 7 Runden zurück ) gewonnen .

Rdjtaus in öfferfefm .

Janitschar gewinnt „ Preis der Stadt Baden - Baden " .
Bei herrlichstem Sommerwetter wurde am Sonntag die

Internationale Baden -Badener Rennwoche zum Abschluh
gebracht . Die Felder waren durchweg zahlenmäßig schwach ,
aber es gab doch einlge spannende Rennen und erfreuticher¬
weise auch diesmal wieder schöne Erfolge der deutschen
Ställe . Um den „ Preis der Stadt Baden - Baden "
( 9500 RM . 1800 Meter ) bewarben sich vier Pferde : Janit -
ichar , Dendrologe . Atis und der Italiener Alloro . Der Ver¬
lauf des Rennens war denkbar einfach . Der Dreijährige
Janitschar setzte sich sofort an die Spitze , wehrte einen
Schlutzangriff von Dendrologe und Alloro sicher ab und ge¬
wann mit einer halben Länge vor Dendrologe und Alloro ,
dessen Stallgefährte Gaio den Preis im vergangenen Jahr
gewonnen hatte . Vierter wurde Atis . Janitschars Sieg , der
von E . Huguenin herausgeritten wurde , war der erste Wald¬
frieder Erfolg bei der diesjährigen internationalen Woche .
— Das zweite Hauvtereignis war das „ Richard -
Ha n i e l - G e d ä ch t n i s - R e n n e n " ( 10 000 RM . 2800
Meter ) , das der Franzose Lord Bob . der am Freitag be¬
reits totes Rennen mit Prinzregent gemacht batte , siegreich
gestalten konnte . Lange lautete die Reihenfolge Mauritius ,
Gräfin Isabella und Steinbach , aber eingangs der Geraden
war Mauritius mit seinem Latein zu Ende . Der geschonte

Lord Bob erschien in Front und gewann noch sicher mit
einer halben Länge vor Gräfin Isabella und Mauritius .

Ergebnisse :
Preis vdn Schlenderban . 4200 RM , 1800 Mir . :

1 . Stall Birkenhofs Staatsvaladin ( K . Narr ) , 2 . Soubrette ,
£ Fidalgo : ferner : Pincio , Giotto . Eyck , Amern . Wagehals .
Tot . : 60 , 20 . 24 , 35 :10 . EW . : 608 : 10 . -4 — 1— H . — Damen -
Preis , 4900 RM , 2100 Mtr . : 1 . C . v . Hammachers und Lt .
S . v . Mitzlaffs Höllenfürst ( Am . Schläfke ) , 2 . Sankt An¬
dreas II , 3 . Kirdul : ferner : Thronfolger . Tot . : 18 , 12 , 15 :10 .
EW . : 76 :10 . H — 5 — 4 . — Preis der Stadt Baden -
Baden . 9500 RM . 1800 Mtr . : 1 . Gestüt Waldfrieds Ianit -
schar ( E . Huguenin ) , 2 . Dendrologe . 3 . Alloro : ferner : Atis .
Tot . : 58 . 20 . 14 :10 . EW . : 76 :10 . 54 — 2 — 1 % . — Richard -
Ha niel - Gedächtnis - Rennen . 10 000 RM , 2800
Mtr . : 1 . M . Tillements Lord Bob ( Destandau ) , 2 . Gräfin
Isabella , 3 . Mauritius : ferner : Steinbach . Vineta . -Poet ' s
Fancy . Sonnenfleck . Tot . : 44 . 15 . 17 , 12 :10 . EW . : 756 :10 .
% — 2 — 1 % . — Heyden - Linden - Iagdrennen .
7900 RM , 3600 Mtr . : 1 . Graf E . Solms Kriegsflamme ( Lt .
Soecht ) im Alleingang . — Fremersberg - Ausgleich .
3400 RM , 1600 Mtr . : i . E . E . Butzkes Priesterin ( G . Held ) ,
2 . Svirula , 3 . Mixer . Tot . : 16 : 10 . EW . : 24 : 10 . 1 % — 4 Lg .
— Altes Badener Jagdrennen . 10 200 RM . 5600
Mtr . : 1 . Heinz Iunks Volmar ( Lt . Specht ) , 2 . Mabadöh .
Tot . : 16 :10 . — Weile .

Qeutfäland - Schweden vecjdjoben .

Dr . Ritter von Halt hat den Präsidenten des
Schwedischen Leichtathletik -Verbandes , Bo Lindrnan , in
einem Telegramm um eine Verschiebung des Leichtathletik -
Länderkamvfes zwischen Schweden und Deutschland , der am
Wochenende in Berlin stattfinden sollte , gebeten . Wegen
eines neuen Termins wird nach Klärung der internatio¬
nalen Lage sofort wieder verhandelt werden .

Weitere Absagen .
• Wie die Pressestelle des Reichssportführers mitteilt ,

find bis auf weiteres alle Meisterschafts - und
Opfertagsspiele im Futzball , Handball . Rugby .
Hockey usw . abgesagt worden . Alle anderen Veranstaltungen
können durchgesührt werden . Abgesagt wurden anher dem
Leichtatbletik -Länderkamps die Düsseldorfer Pferderennen
am Mittwoch und das internationale Düsseldorfer Reit¬
turnier , das am Wochenende stattsinden sollte .

GehörloseN ' Weltspiele in Stockholm . . i

Deutschland siegt int Kampf der Nationen .

In Anwesenheit des Prinzen E u st a f do n Sch w e -

den wurden in Stockholm die Eebörlosen - Welt -

spiele ausgetragen , die einen erfolgreichen Verlauf
nahmen . Richt weniger als zehn Weltbestleistungen und

dazu noch zwei deutsche Bestleistungen der Gehörlosen geben
Zeugnis von der guten körperlichen Durchbildung der Betei¬

ligten Im Kampf der Nationen konnte Deutschland einen
eindrucksvollen Sieg mit 286 Punkten vor Schweden mit

266 Punkten daoontragen . Frankreich belegte mit 130 P . vor

Finnland ( 117 ) . England ( 93 ) und Dänemark ( 57 ) den

dritten Platz . Dieser Erfolg der deutschen Mannschaft tit vor

allem den Schwimmern zu verdanken , die allem 156 Punkte

erringen konnten . 2n der Leichtathletik war dagegen Schwe¬

den an erster Stelle mit 241 Punkten , während die deutsche --

Vertreter nur 114 Punkte zusammenbraÄten .

6 ; Mt - Hunüfäau .

Der Füns - Länderkampf im Modernen

Fünfkampf zwischen Schweden , Deutschland . Ungarn .

Finnland und der Schweiz begann in Liungbyhed mit dem

Geländeritt . Den Sieg errang Svtm . Grundbacher

«Schweiz ) vor Lt . Garvs ( Deutschland ) und Lt . 9t ? m *

( Schweiz ) . 2n der Nationenwertung setzte stch dre Schwerz

vor Schweden , Deutschland , Finnland und Ungarn an die

Spitze . e

Australiens Tennisspieler gewannen in

Brookline ( USA .) den Davisvokal -2nterzonenkamps gegen

2ugo lawien mit 4 :1 Punkten . 2n den beiden letzten Einzel¬

spielen gab es australische Siege . Australien trifft nun am

kommenden Wochenende in der Herausforderungsrunde

auf USA . v t .
Die Dänin Hilde Sperling wurde beim

Tennisturnier in Bad Pyrmont dreifache Siegerin . Sie ge - .

wann das Einzel , zusammen mit Frau Schneider ( Berlin

das Frauendoppel und mit ihrem Gatten als Partner auch

das Gemischte Doppel . ___ __

Sie finden unter : Sielt . Mädchen
1 Stellenangebote
2 Stellengeenebe
3 Vermietungen
4 Mletgesuehe
5 Wohnungstausch
6 Geldverkehr

StellmMbm

| Weidlich« Winten I

Wer nSfit billig
ein Kleid ? Ana .
u . L . 345 T .-D .

| Hmispersoml |

Durchaus selbst .

ilMttD
in rubia . . klein ,
aber aepsl . Hsb .
aesuLt . Vorsust .
» achm . v . 5 Uhr
ab . Sindenbura -

■ Sllee 14 . Part .

tonnWen
£ • « eaen Erkrank .

d jetzig . , sofort
, riei . Augustai .

Rbeinstr . 59 . 1

hUMM
verk . . weg . Seit ,
des jetzigen in
Dauerstellung f .

x Landbaus , nabe
- Wiesbaden aek .

. Erstkl . Kraft er¬
wünscht . Ana . u .
D . 343 an T .-D .

iEewerblitzes Perseus
Aerztliche

AchftOm -

W
Stenoar .Schreib -
masch . aeübt . z .
1 . Oktober aes .

Lebenslauf .
Lichtbild Geb .-

Ansvrüche erbet .
u , H . 344 T .-V .

Zg . » lhell
nicht unt . 20 I . .
für Büfett und
Zimmer sof . ges .
Ang . mit Zeug¬

nis und Bild
Hotel Rüssels¬

heimer Hof
Rüsselsheim ,

Mädchen ob . j .
unabb . Frau

3— 4X wöchentl .
zur Aushilfe in

Restaur . ges .
Ang . U .343 T .- V .

7 Immob .-Verkäufe
8 Immob ^Kanlgeeuehe
9 Verkiele

10 Kaelgeeeehe
11 Unterriebt
12 Verloren > Gefunden

I
Aelteres

Alleinmädchen
ebrl . u . zuverl . .
v . ölt . Dame oef .

Näb . Soeben »
stratze 15 . 1 lks .

Für Mädchen , b .
4 % 2 . bei uns
war wirb

Alleine

mädchen
ob . Ausbilfslrau
fof . aes . Einsam .-
Saus . Ana . unt .
A . 115 an T .- V .

Svülfran
von 1 -2 Uhr los .

ges . Schwalb .
Stratze 47 , 2 r .

Belleres

Mädchen
i . kl . Sausb . aes .

Sok . sb . zuverl .
Stundenkran

für Hausarbeit
aesuckt .

Taunusttr . 65 . 1

Ebrliche tücktiae
Stundenfrau

s . Mittwochs u .
Samst . von 9 - 11
aesuckt . Adr . im
Taabl . - Berl . Bf

| Mmüiche Wunen ]

!Werblich « Wmal ,

WerlWgn

Mann
für Nachtwachen

gesucht .
Hotel Adler .

Badbaus .

13 Verpachtungen
14 Pachtgeauehe
15 Geaehäftllehe

Bmplehiungen
16 Heiraten
17 Verschiedene «

| Weibliche $ erjonen
~
|

| tofmöii . Personal ]

Tüchtige
Verkäuferin

Metzaerei oder
Lebensmittel L

z. 1 . 9 . Stellung .
Ana . u . F . 346
an Tagbl .- Verl

ISeMibliches Personals
Eewissenb . Frl .
aus gut . Farn . .
35 2 . , verf . im
Sausb . . wünscht
z. 1 . Oft . bess . ,

( frauenlosen )
Haushalt , auch
m . Kindern zu
führen . Ang . u .
A . 110 a . D .- V

| HauspersMal |
Geb . unabb . Frl .
sucht Arbeit in
Sausb . . Geschäft
ob . sonst . Betr .

Ana . u . T . 345
an Tagbl . -Verl .

in . Emos . , suckt
X- Taae Besch , i .
Sausb . Nieber -

walbstratze 6 .
Sertenb . 3 . St .

Ja . tüchtige
Frau

sucht kür vorm .
4 St . Sausarb .
Ana . u . 3 . 345
an Taabl . -Verl .

| Männliche Persanen ]

i kMstnän . smolf

Kleinrentner
früber eignes

Geschäft , sprach -
gewanbt . sucht
Vertrauensvost .
auch balbtags .

Ang . u . G . 345
an Tagbl .-Verl .

ISewerbliches Personal !

Junger Mann
Fübrersch . Kl . 3 .
sucht s. vormit¬
tags Beschäftig ,
gleich welch . Art .
Ang . u . E . 340
an Tagbl .-Verl .

Kraftfahrer
sucht los . Stelle .
Ana . u . U . 345
an Taabl . -Verl .

Anzeigen im

WiEsbadenerlagbfatt
haben immer

Erfolg !

H « - WM
Geb . Dame ( Südd .) . 40 2 . . gute
Erscheinung , perfekt im gesamten
Hauswesen , gute Kochkenntnisse .
auch Diät Personalanleituna . zu¬
verlässig . Heini « , selbstänbia . an -
vassungssäbia . kinderlieb , sucht
neuen Wirkungskreis , am liebsten
guten krauenlosen Hausbalt ober
Heimleitung , langjäbriae beste
Zeugnisse und Referenzen . Aus¬
führliche ' Angebote unter A . 114
an Taablatt -Verlaa .

Von bieftaer Bebörbe werben

fflWe

kteilMWislmneii
gesucht , bie in allen Kanzlei¬
arbeiten erfahren iinb . Angebote
u . A . 113 an Taabl . -Verl .

reicht benötigte Bewerbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis -Abschriften , Lichtbilder ufto .) bitten
wir schnellstens, evtl , anonym , jedoch unter An¬
gabe der dem Arbeitssuchenden zu-
rückzusendrn.

'
ver Verkag .

1 Zimmer

Wnierberg 5
1 Zim . u . Küche
kos . zu vermiet .
Näb . Schneider .
Luisenstratze 19 .
Srb 1 . Spreck -
stund . 9 - 12 Hör .

1 Zim . u . Küche ,
tadell . i . Stand ,
an ord . Miete¬
rin sof . ob . sv . z .
nm . Dotzbeimer
Stratze 57 . 4 .

A .W . sehr gilt
möbl . Ammer

mit H .- Schreibt .
zu verm . Kaiser -
Fr . - Ring 10 . 2

Leere Zimmer
und Mansarden

Gr . l . Zimmer
i . g . S . . rnögl . m .
fl . Wall . u . Be¬
bten . zu mieten
ges . Ang . unter
W . 343 T .-Verl .

Wtz . Metallbett
m . Mait . . tadel¬
los . ar . Meiall -
Moitentrommel .

Küchentisch .
Stühle . Svieael .
el . Sängelamoe
u . vieles andere
sehr orw . zu vk .

bei Verwalter
Ianken . Sonnen -
beraer Str . 20 .

1 Für schön , solid ,
bei kleinem Preis , 1

I Gibt Möbel -Reichert

den Beweis ! 1

JHakC - Keicficrt S

■ Frankenstraße 9

und Bahnhofstr . 17 mA

Leeres Zimmer
in gutem Saufe
s. 1 . 9 . su verm .
An « , u . B . 346
an Tagbl .- Verl .2 Zimmer

( WMrkeHr J

Aelt . Dame ob .
Herr Hnbet

gemOh. heim
mit voll . Deroil .
Kaiker -Friebr . -

Rin « 38 . 1 . St .

DambllW 14
2 Zim . m . Zub . .
zu verm . Näber .

Schneider ,
Luisenstratze 19 .
Stb . 1 . Sorech -
stunb . 9 -12 Ubr .

fjWWj
2t . Kleiderkckr .

zu verkaufen .
Bleichstratze 17 .
Mtb Part . lks .

| kiavitalicn-SelLche |

M 1500- 2000
für Betriebs¬

erweiterung fof .
gesucht . Keine

Sanierung . Gute
Zinsen , eventl .

Gewinnbeteil .
Ang . u . A . 104
an Tagbl . -Verl .

MM . Zimmer
zu vermieten .

Kirckaasse 38 . 2 .

Ser . Dame sucht
rub . sonn . 3tot . .
Räbe Babnbof .

ev . mit Klein¬
küche . Preisan « .
u . K . 345 T .- V .

Römerberg 32 .
Wb . Part . . 2 Z .
Küche , aut inst . ,
sof . z. um . Preis
50 Mk . Näb . im
Taabl . -Verl . Rh -

Dauerwell -Avv .
Rukio . Trocken¬
haube . 2 Trocken -
Aovarate billig

zu verkaufen .
Ellenboaen -

aaiie 8 .

Metallbetten .
Touche 25 .Wa !ch-
komm .. Kücke l8 .
Stanbubr . Flur -
aarb . versch . Bill ,
z . verk . Holland ,
Sebanstratze 5 .

MöWlNN -

Einrichtung
mit 2 - ob . 3tüt .

Sviegelschrank
sofort gegen bar
zu kauf , gesucht .
Ang . u . 8 . 337
an Taabl . -Verl .

Sui mbl . Wobn -
zim . . Schlaf,iim .
2 Bett . . Kücken -
ben . zu vermiet .
Marktstr . 12 . 3 l

2a Ebeo . sucht

2 - Z . - WM .

sof . ob . in . An « ,
u . M . 337 T .-V .

2 -Zim . -Wobn .
sofort zu verm .
SIboIfsallee 6 .

Hinterb . 3 . St .
Ford ßimoupno
Typ Köln 980 .—

su verkaufen .
R . Steib .

Moritzstratze 9 .

Schöne 26 . Mauk ,
frei . Mauritius -
stratze 12 . 1.

Suche
3000 RM

z. Eesch .-Erweit .
« egen mehrfache
hnvotb . Sickerh .
An « , u . S . 345
an Taabl . -Verl .

M -

SMÜKlII.
gebraucht , billig

STEIN
Rheinstraße 70

Fachwerkstatt .

4 Zimmer Eins . mbl . Zim .
an Berufst , zum
1 . 9 . ob . 1 . 10 . « .
vermiet . Mvritz -
stratze 15 , Stb . 3

3 - 3 . -Teilmobn .
v . ält . höherer

Beamtenwitwe
z. 1 . 10 . gesucht ,
mit Z .- Ss . . Bad
usw . zu mätzi « .
Pr . Freie Laae .
Neratalge « . ob .
Sonnend . An « .

u , K . 339 T .- V .

PZ »
Benoten |

( Befunden J

Rüdesheimer
Stratze 30 . 3 . St .

bei Hanson .
Schöne « rotze

4 - Z . - WM .

BaLxz . . Veranda
zuin ^ l . 9 . zu vm .

M - Wl
in auterh . 3ust .
su verk . Adr . im
Taabl . -Verl . Re
ob . Telef . 60307 .

Gut möbl . Zim .
mit Schreibtisch ,

zu vermieten .
Moritzstr . 18 . 2 .

I 3mmoMhen - ]
[ Sertfiuft J

6d)iiIßtiO5
Felbw . a . Klein -
felbch . Samsta «
oerl . Abzug , « e « .
Bel Gärtnerei

Wölfert . Dotzb ..
ober Tel . 28881 .

Gut möbl . 3im .
zu vermiet . , am

Kockbrunnen .
Eckmann .

Rervstratze 20 .

i,2ioom
2 -Sitz .. la Fahr -
zustanb . 8 Liter
Berbr .. f . 390 .—
zu verk . Echans .
Weberaasse 8 . 3 .

WiiM
für Personen -

waaen . in ieber
Erötze lieferbar .

Wagen - und
Karosseriebau

Göbel .
Hochstratze 5 — 7 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden Ruhige Daner -

miefer s. sonnige

4 - 5 - Zim. - Wok
( evtl , später ) .

Gef . Ang . unter
D . 346 an T .-V .

Adelbeidstr .91 .3 l
schön m . Z . sok . Nähe Rbeinstr .

rentabl . gevfl .

(ftagenüßus
mit 4 Wohn . ,
bell . u . frock .

gewerblichen
Räumen , Tor -
einfahrt unb

Sofkeller für
35 000 RM

bei 15 000 RM
Anzahlung zu
verk . durch

Grundstücks -
Markt

Fritz Beckers
n . Sohn

Wilbelmstt .34
Ruf 25884 .

Möbl . Zimmer
an berusst . Srn .
zu vm . Woche 4
Mk . Nieberwalb -

Kirchgasse 11 . 2 l
möbl . Zimmer
zu vermieten .

Luisenstratze 16
Seitenbau 2 lks .
mbl . Zim . zu v .

Geschäfts » 1
Anzeigen JMod . bl . Ovel -

Kinderwagen
su verkaufen .

Bernhard . Sell -
munbiti . 54 . 3 .

Beb . möbl . Zim .
zu vermieten .
Pbilivvsbera -

itratze 30 . Part .

Autoreifen
und Anhänger

alle Grötzen .
Autooerweit .

Feblinaer ,
Dotzb . Str . 143 ,
Televbon 22548 .

Beamtin
sucht abflelckloss .

1— 2 - Z . -W - bn .
möbl . o . unmöbl .
m . Zub . . Ss . . in
n . g .S . u . ruhigst .
Um « . Kurviertel
ob . Bahnbofs -

nähe devor .z. ev .
Knicstock . Preis -
an « . unt . S . 342
an Taabl . -Verl .

37er Niersteiner
10Fi. 8.- , 50 FI. 39.- RM
GroBkett. HahnheimF-hh.

Erotzes sonniges
nut möbliertes

Wohn - unc

Schlafzimmer
m . Schreibtisch

Tel . , ev . Küchen -
ben . z . 1 . 9 . z. v .
Adolfstr . 10 . 3 .

Gr . aut möbl .
Mans . m . Lickt
u Gas zu verm .
Adolfstr . 10 . 3 .
Freundl . möbl .
!eo . Zimmer mit
aut . Vervileaun «
( Babnbofsnäbe )
sofort oder 1 . 9 .
zu vermieten .
Albrechtstr . 16 . 1

E . mbl . Balksn -
Zim .. 1— 2 Bett ,
kr Saalgasse 24
2 . Stock links .

Handw . aut erb .
25 .- vk . Platter
Stratze 56 Mtb .

Speise -

hrtoffein
für Wiebetver -
käufer u . Erotz -
verbtaucher hat
absu « . ab Laaer
Dotzb . Str . 142 .

E . Büttner .
Kartoffel -

« rotzhanblun « .

L . Feder -
Handwaaen

zu verkaufen .
Weilstratze 10 .

Sebr schön möbl .
bebaal . u . rubi « .

Wobn -
Scklakzimmer

f . Wochen oder
Dauermieter so¬
fort abzuaeben .

Taunusstr . 65 . 1

Fässer
rheinisch , stark .

Halbtt . u . klein ,
billig zu verk .

Otanienstr . 42 .
hinterer Sof .

Aelt . D . sucht z .
1 . Oki . möbl . 3 .

mit Kochgel .
Preisang . unter
E . 335 T .- Verl

Sertiinfe

Äitgiid üuli Silber
sowie eute Brillanten
kauft i . Selbstverarbeit .

E. WULF, Goldschmied
Langgasse 47
G . B. A/28165

Mbl . Mk . Weber¬
gasse 3 . Stb . 1 .

F; dl . möbl Zimmer
in gutem Sauie .
mit Frühstück , v .
öerrn sofort su
mieten « ef . An « ,
m Preis erb . u .
W . 349 T .-Verl .

1 ar . u . kl . nut
möbl . Mansarde
wöcktl . 4 .- u . 3 .-

zu vermieten .
Weberaasse 9 .

Laden .

| Händler - Wölfe |

Einige orachto .
Vorkriegs -

Perserteppiche
und Brücken

in versch . Erötz
bei sofort . Kasse
oreisw zu verk .

5 . Fritz .
Roienstr . 8 .

Telefon 25321

Sriefmarten
von 1872 — 1890

von Privat
zu kauf , gesucht .
Ang . u . L . 343
an Taabl .-Verl .

Möbl . Sublim ,
zu verm . Emser
Str . 10a . 1 St .

| Wut »Wölfe |

Skunks -Cape
Perk . -Mantel

neuw . . zu verk .
Ang . $ .344 T .-V .

Zum Erfolg
führt die kleine
Anzeige im

„ Wiesbadener
Tagblott “

MwM
2 Bett . . Balkon .
Z - Sz . . sl . Wall . .
am 1 . 9 . frei am
Kurbaus Adr .

Tagbl . -Verl . Rg

Sonn . m . Z . fr .
Heiderstr . 13 . 2 r
Schön mbl . Zim .
z. v . Näh . 2abn -
ttratze 46 . P . lks .
am Ring .

Mbl . fand . Zim .
von nach hier

verf . Serrn fof .
gesucht . Preis¬

ang . unt . E . 346
an Taabl .-Verl .

Weitz . Eifenbett
billig absuaeb .

Ana . u . M . 345
an Taabl - Verl .

Rotzbaar
lauft Holland .
Sebanstratze 5 .
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Menschen , die ihrem Doppelgänger begegneten • Tatsachenbericht von Hans Joachim Frohner

1 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Wirischafisieil

ien
lus

Kursbericht
26. 8. 39 28. 8. 39Rhein - Main - Börse

175 .5028 . 8. 3926. 8. 39

Brown,Boveri &Co . 108 .

109 .

NF . - Steuergutscheine II
94 .—I 94 .88 !

| 94 .37 |
133 -60 Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlun gen ) :

157

253 .

111 .50
98 .

D. Kom . Sam . Anl .

119 Berliner Börse

88 .75
130 . 25

154 .
140 .

102 .25
131 .90

Juni 1942
Juh 1942

103 .
192 .

177 .25
190 .25

101 .63
102 .25
131 .90

8 .511
2 .491

8 .585
2 .495

49 .77
11 . 145

6 . 394
132 .52

13 . 09
0 .680
5 .694

10 .49
57 . 82

57 4̂8
55 .84

57 .60
55 .96

Schuckcrt & Co. -
Siemens & Halske
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau
Ver . Dtsch .Oelfabr .
Voigt & Häffner .
Zellstoff Waldhof .

Belgien . .
Dänemark .
England . .
Frankreich .
Holland . .
Italien . . .
Japan . . .
Jugoslawien
Luxemburg
Norwegen .

Schweden .
Schweiz . .
Spanien . .
Slowakei .

173 .50
135 .50

84 .50
88 —

104 .50

Aschaffbg . Zellstoff
Beinberg . . .

253 .—
112 .50
173 —
135 .25

84 .50
88 —

103 . 63
143 —

144 . 50
93 .50

117 .50
210 —
153 .75
132 .50
131 —

153 —
140 —

225 .—
108 .—
130 .50

108 —
130 .50

Bayer . Motor en -W .
J . Berger Tiefbau
Braunk .-u .Briketts
Charl . Wasserw . .
Chem . Heyden . .
Com .- u .Priv .-Bank
Conti -Gummi . .
Deutsche Bank .
Dt . Cont . Gas . .
Deutche Erdöl
Dt . Eisenhandel .
Dt . Reichsbahn Vz.
Deutsche Waffen
Dortm . Union -Br .
Dresdner Bank .
Eintracht Braun .
Feldmühle . . . . i
Gesfürel . . . . .

1116 .50
[146 .—

. 100 Belga
100 Kronen
1 £ Sterling
. . 100 Fr .
100 Gulden
. 100 Lire
. . 1 Yen
. 100 Dinar
. . 100 Fr .
100 Kronen
. 100 Zloty

100 Kronen
. 100 Fr .

. 100 Pes .
100 Kronen

Ver . St . v . Amerika . 1 Dollar

94 .88 I August 1942 . . . I 94 .
94 .37 | September 1942 . I 94 .

119 .25
125 .50
102 .50
190 .—

.— | 94 —
| 94 .—

28 . Aug . 1939
Geld Brief

4*/ .*/. . .
4■/••/.
4■/.•/.
4-/. ' /.
4' / . ' /.
4V.0/.
4-/ . ' / . „

4>/ . •/. „ G.
4‘/••/, , .
4*/, •/.
4■/, •/. „
4-/. ' / . ..
4' / . ' / . . .

26 . Aug . 1939
Geld Brief

Frankfurt a . SW., 29 . Aug . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Freundlich . Die Börse hatte eine freundliche Haltung . Es
lagen zahlreiche Kleinaufträge der Kundschaft vor , denen freilich
auch noch weitere Abgaben gegenüberstanden . Das Geschäft war
stellenweise etwas belebter während die Kurse keine einheitliche
Linie auswiesen . Zumeist ergaben sich Erhöhungen um Prozent¬
bruchteile , vereinzelt auch darüber bis zum 1% % . Die Rückgänge
betrugen kaum mehr als / bis % % . Auch im Verlaufe blieb die
Haltung freundlich , das Geschäft ließ aber nach . Am Rentemnarkt
schien weitere Abgabeneigung zu bestehen , besonders in Jndustrie -
anleihen , die erneut nachgaben und zwar um etwa % bis % % .
In Pfandbriefen und Staatspapieren blieben die Kurse unver¬
ändert . Tagesgeld 2 % %>.

AEG -Stammaktien 1116 .
Augsburg Nbg .-M. [145 .

Berlin , 29 . Aug . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien meist
fester , Renten r u h ig . Lagen die Aktienmärkte gestern bei
freundlichster Grundtendenz in kursmätziger Hinsicht ziemlich un¬
einheitlich . so überwog heute bei weitem die Kaufseite , was in der
Tatsache Ausdruck fand , daß im variablen Verkehr 36 Papiere
höhere , 10 unveränderte und 13 niedrigere Kurse erzielten . Bei
27 Papieren kam eine Notiz mangels Umsatzes nicht zustande .
Im allgemeinen wechselten nur kleinere Beträge den Besitzer ,
wobei die Großbanken bei dem herrschenden Materialmangel dem
Bedarf entgegen zu kommen suchten . Harpener stiegen um 1% ,
VuderMs um Wt und Vereinigte Stahl um y, % , während nur
Rheinstahl mit minus % % schwächer lagen . Auch Vraunkohlen -
aktien hatten meist Steigerungen zu verzeichnen . Von Heyden
stiegen um 1% und Schering um 1 % % . Farben wurden aus
weniger veränderter Vortagsbasis ( 154 % nach 154 % ) in größeren
Beträgen umgesetzt . Akkumulatoren gewannen 2, HEW . 1% , Licht
u . Kraft und Gesfürel sowie RWE . je 1 % . Weitere Steigerung ,
waren zu verzeichnen bei Vogel -Draht (plus 1% ) , Bemberg ( pli
1 % ) , Zellstoff Waldhof ( plus 1 % ) , Demag ( plus 1 % ) , Deutsche
Waffen , Orenstein und Feldmühle (je plus 1 % ) . Eine Reihe
anderer Papiere zog um Prozentbruchteile mehr oder minder
großen Ausmaßes an . Von den wenigen schwächeren Papieren
sind Stöhr , Engelhardt und Hapag (je minus 1% ) sowie Nordd .
Lloyd ( minus 1 % ) zu nennen . Reichsaltbefitz um 20 Pf . auf 132
ermäßigt . Gemeind eumschuldungsanleihe unverändert 93,05 .
Steuergutscheine I zogen um 10 Pf . auf 97,80 an . Tagesgeld 2 %
bis 2 % % . Pfund ( Pfunde -Kabel 4,31 nach 4,15 ) , Gulden fest .

Wetterbericht ______
( des Reichswetterdienstes , Ausgabeort Frankfurt am Main )

Witterungsaussichten bis Mittwochabend :

Morgens vielfach dunstig - der neblig , sonst heiter bis wolkig und
örtlich meist gewittrige Niederschläge nicht ausgeschlossen , warm

und schwül , veränderliche Wind «.

Wasscrstand des Rheins am 29 . Aug . 1939 . Biebrich : Pegel
2,15 gegen — m gestern ; Mainz : 3,42 gegen 3,31 m gestern ;
Bingen 2,22 gegen — m gestern ; Kaub : 2,64 gegen 2,48 m
gestern ; Köln : 2,14 gegen 2,11 m gestern ; Kehl : 3,43 gegen
3,52 m gestern .

Der letzte Streit .

„ So . nun einmal der Reibe nach ! Wie siebt Ihre ver¬
mißte Frau aus ? “

„ Sic ist etwas mehr als mittelgroß , schlank , bat dunkles
Haar , das sie kurzgeschnitten trägt , dunkelbraune Augen !"

Der Beamte hört mit wachsender Anteilnahme .
„ Wie alt ist Ihre Frau ? "

„ Ächtundzwanzig Jahre !"

„ Wie ging sie gekleidet , als sie zum letztenmal mit Ihnen
sprach ? "

„ Wenn ich mich recht erinnere , trug sie ein graubraunes
Svortkostüm . hellbraune Seidenstrümpfe und braune
Spangenschuhe .

"

..Wissen Sic pielleicht auch , welche Schuhgröße Ihre Frau
hat ? "

„ Jawobl . Eröße 39 !"
.

„ Und nun erzählen Sie mir noch einmal ausführlich
über das letzte Zusammensein mit Ihrer Frau !"

Man merkt es dem jungen Mann deutlich an . daß er sich
gewaltsam zusammenreiße -n muß . , , , ,

( Fortsetzung folgt . )

130 .—
107 .—

96 .75
147 .25

93 .50
120 . 13
210 .75
153 .—
132 .—
131 .—

Dar Metalljahr 1938 .

Nach den „Statistischen Zusammenstellungen
" der Metall -

gesellschaft AG .. Frankfurt a . M „ ist im Jahre 1938 ent¬
sprechend der allgemeinen wirtschaftlichen Entwicklung , für die
Welt insgesamt gesehen , auch bei der Erzeugung und dem Ver¬
brauch von Metallen mit Ausnahme von Aluminium erstmals seit
1932 ein Rückschlag eingetreten . Ausschlaggebend für diesen Rück¬
gang war die Entwicklung in den Vereinigten Staaten von
Nordamerika . In der übrigen Welt insgesamt haben Erzeugung
und Verbrauch ungefähr denselben Stand erreicht wie im Vorjahr .
Bei einigen Ländern ist ein geringer Rückschlag eingetreten , bei
andern , insbesondere Deutschland , eine Zunahme zu verzeichnen .
Bei Aluminium ist in der Welt eine Erhöhung des Verbrauchs
und der Erzeugung festzustellen . Die Erzeugung nahm gegenüber
1937 um 20 % und gegenüber 1929 um 200 % zu . Die Zunahme
des Verbrauchs betrug 3 % gegenüber 1937 und 90 % gegenüber
1929 . Deutschland war 1938 erstmalig vor den USA . der größte
Aluminiumerzeuger und -verarbeite ! der Welt . Der Verbrauch
Deutschlands an den wichtigen Nichteisenmetallen , insgesamt in
Volumeneinheiten bemesien , betrug im Jahre 1938 22 % des Ver¬
brauchs der Welt an diesen Metallen . Hiermit ist Deutschland
erstmals vor den USA . der bedeutendste Metallverarbeiter der
Welt .

Vor » den heutigen Börs n .

Spangenschuhe . Eröße 39 . von denen wir eine Photograpbie
veröffentlichen . Nähere Einzelheiten beim Polizeiamt .

"

In das Polizeiamt von Eladstone stürmt zur selben Zeit
ein verstörter junger Mann :

„ Ich muß eine Vermitztenanzeige erstatten , meine <yrau
ist seit Sonntagmittag verschwunden . Ich habe geglaubt , sie
sei zu einer Freundin gegangen . Das ist aber ein Irrtum
gewesen . Hier die Telegramme beweisen mir . daß sie sich
auch nicht bei Verwandten aushält . Ich stehe vor einem
Rätsel und muß das schlimmste befürchten ; denn meine Frau
hat das Haus im Zorn verlassen .

"

Der Polizeibeamte beruhigt zunächst den Aufgeregten
und läßt sich von ihm seinen Namen — William Brandon —
und den seiner Frau — Ethel Brandon — nennen .

55 .— 56 —
179 .75 179 .37
230 .37 229 —

„ 2
„ 3

8, 9, 10
„ 11
„ 6,7
12, 13

100 .—
100 .—
100 —
100 —
100 .—

99 .25
99 .25
99 .25
99 .25
89 .25
99 .25
99 .25
99 .25

100 .63
98 .—
98 —
98 .—
98 .—
98 .—

42 .04
49 .87
11 . 175

6 .406
132 .78

13 . 11
0 .683
5 .706

10 .51
57 .94

Der Streit um die Postkarte .
' Ein Prozeß vor dem Kassations -Gerichtshof in Rom soll

die Antwort zu dieser Frage erbringen .
Eine endlose Reihe von Zeugen marschiert auf . und immer

mehr Zeugen melden sich . Die Sftentlichkeit nimmt leidenschaft¬
lich Anteil . Zunächst werden die Zeugen für Professor Canella
vernommen : »

Der Major einer Kriegsschule steht auf und versichert , er
erkenne den Beschuldigten einwandfrei als Hauptmann Eanella
wieder . Ein Staatssekretär verehrt in dem Professor seinen
Lehrer , mit dem er erst in der letzten Zeit viele Erinnerungen
ausgetauscht habe . Daß ein Fremder jetzt die Rolle seines
Lehrers spiele , sei vollkommen ausgeschlossen , Freunde von der
Universität Padua . Professoren und Studenten zeugen für den
Beschuldigten .

Aber auch die Gegenpartei kann sehr glaubwürdige Zeu¬
gen vor den Richtertisch bringen , die den Buchdrucker Mario
Bruneri in dem angeblichen Profesior mit größter Sicherheit
erkennen .

Dann spielt da noch eine Postkarte eine Rolle , die man bei
dem Beschuldigten gesunden bat . damals , als er als geistes¬
kranker Landesstreicher auf dem Annenfriedhof in Turin fest¬
genommen worden ist .

Auf dieser Postkarte steht : „ Meinem lieben Pava die
schönsten Geburtstagsgrüße vom kleinen Joseph .

" Weiter
nichts , keine Anschrift , kein Datum .

Nun hat zwar der vermißte Professor einen Sohn , namens
Joseph , der Buchdrucker Mario Bruneri aber auch , und ge¬
schrieben ist die Karte , wie Schriftsachverständige seststellen ,
von Joseph Bruneri . Ändere Graphologen erklären dagegen ,
daß Kinderhandschriften noch zu wenig Eigenheiten ausweisen ,
als daß man sie mit Bestimmtheit identifizieren könnte .

Frau Professor Canella bat nun aber bezeugt , diese Karte
habe sie selbst einem Feldpostpaket beigelegt , das im Jahre
1920 an das Rote Kreuz in Bulgarien ging . Im Jahre 1920
aber war , wie festgestellt wird , das Rote Kreuz in Bulgarien
bereits aufgelöst und sämtliche Postsendungen , die noch für das
Rote Kreuz eintrafen , wurden auf der Stelle öffentlich ver¬
steigert . So kann die Postkarte nie und nimmer auf diesem
Wege in die Hand des Professors gelangt sein . Frau Canella
muß zugeben , daß sie sich geirrt hat .

Einen Fremden als Schwiegervater umarmt .
Das Gericht weist nach gründlicher Untersuchung des Falles

die Klage der Frau Bruneri ab . da der Beweisversuch , der
Patient Nr . 44170 sei der Buchdrucker Mario Bruneri aus
Turin , als mißglückt angesehen werde . Andererseits aber wird
dem Patienten Nr . 44 170 untersagt , in Zukunft den Namen
des vermißten Professor Julius Canella zu führen .

Damit hat es vorläufig sein Bewenden . Patient 44 170
bleibt weiterhin im Hause des vermißten Proieliors . und Frau
Julia Canella schenkt ihm in den nächsten Jahren drei Kinder .

Inzwischen aber ist die Partei der Frau Bruneri nicht
müßig gewesen . Die Detektive haben neue SBroicife zusammen -
aetragen . und endlich kommt es zu einem Prozeß vor dem
Avvelationsgerichtsbof in Rom .

Es wird von der klagenden Partei vorgebracht :

Patient 44170 hat erst kürzlich , als er den Vaterder Frau
Professor Canella erwartete , einen ganz fremden Mann be¬
grüßt und umarmt . Der Schwiegervater hätte ihm bekannt
sein müssen , wenn er . Nr . 44170 wirklich der vermißte Pro¬
fessor wäre . Sier hat man dem Beschuldigten eine Falle ge¬
stellt . in die er auch prompt gegangen ist .

Bei einer Durchsuchung des Sauses des Buchdruckers Mario
Bruneri ist ein Buch zutage gefördert worden , das den Titel :

„ Die Kunst , Maske zu machen "
, tragt , und in . dem em sehr

aufschlußreicher Abschnitt angeftrichen ist . jn diesem Abschnitt
ist sie Rede von einem gewißen Marrheo Barbeno . der sein
Äußeres sehr sorgfältig der Erscheinung des Generals
Delachamp anglich , die Lebensumstände seines Doppelgängers
erkundete und sich schließlich als General Delachamp ausgab ,
nachdem er vorher den Anschein erweckte , als habe er fein
Gedächtnis verloren .

Weiter hat man unter den Sacken des Buchdruckers eine
Verlustliste gefunden , in der Bruneri den Namen Kultus
Canella angekreuzt hat .

Und endlich ist ermittelt worden , daß der vermißte Pro¬
fessor eine Körpergröße von 177 Zentimeter und der verminte
Buchdrucker eine Körpergröße von 172 Zentimeter hatte . Der
Patient Nr . 44 170 mißt 172 Zentimeter !

Nock einmal kommt es zu langen Zeugenvernehmungen ,
noch einmal beteuert Frau Professor Canella , der . . Mann an
ihrer Seite sei unter allen Umständen ihr rechtmamger Ehe¬
mann — gegen die Beweise der Bruneri -Partet ist nicht an¬
zukommen .

Freude über den gelungenen Streich .

So wird denn auch der Klage der Frau Bruneri stattge¬
geben Im Urteil wird erklärt , daß sich das Gericht von der
Identität des Patienten Nr . 44170 mit dem Buchdrucker
Bruneri überzeugt habe . Nr . 44170 führe von letzt ab wieder
den Namen Mario Bruneri !

Gebrochen wankt Frau Canella aus dem Saal . Rosa $ ru ='

neri aber Hot nun endlich ihren Willen durchgefetzt und sich
ihren ungetreuen Mario von seinem abenteuerlichen Ausilug in
die Welt des Universitätsprofesiors zuruckgeholt . Lange darf
sie sich ihres Mannes jedoch nicht freuen , denn tn einem bald
darauf stattfindenden Strafprozeß wird Mario Brunen wegen
einer ganzen Reihe von Gesetzesübertretungen zu vielen Jahren
Kerker verurteilt . Nock auf der Anklagebank hat er seine
Freude über das Gelingen seines tollen Streiches nickt
verhehlt !

Hm die Spuren zu verwischen .

Die tote Doppelgängerin als Helferin .

Ein alter Fischer , der nördlick von Brisbane feine Netze
ausgeworfen bat . bemerkt ganz in feiner Nähe einen großen
weißen Gegenstand . Da zieht er feine Kappe und spricht ein
kurzes Gebet ; denn er weiß nur zu genau , was dieser Gegen¬
stand zu bedeuten bat .

Dann manövriert er langsam feinen Kutter heran . Er
ist auf das Schlimmste gefaßt , was er letzt aber hebt , laßt
ihn schaudernd zurücktaumeln .

Er brauckt lange , ehe er die Kraft aufbringen kann , ein
Netz auszulegeii und darin den weißen Gegenstand einzu¬
holen . Das Netz mit dem grausigen Fund außenbords , mackt
fick der Fiicker auf die Heimfahrt . Still sitzt er am Ruder ,
und wenn ihm andere Boote entge ^ enkommen und ihn mit
lauten Rusen grüßen , dann weist er mit einer stummen
Hanobewegung hinter sich auf das nacklckleppende Stets . 3n
Brisbane , feinem Heimathafen , lauft er fogleick zur Polizei .

Wer kennt die Tote ?

Am nächsten Tage erscheint in den Zeitungen unter der
Überschrift „ Wer kennt die Tote ? " folgende kurze Notiz :

„ Gestern Abend wurde an der Küste nördlick von Bris¬
bane der Leichnam einer unbekannten Frau geborgen , die
etwa 25 bis 30 Jahre alt gewesen ist . Die Tote ist durch
eine Schiffsschraube auf das schwerste verstümmelt worden .
Als Todesursache hat die ärztliche Untersuchung aber ein «
wandsrei Ertrinken ergeben . Ob es sickum einen Selbst¬
mord oder um einen Unglückssall bandelt , ist noch nicht er¬
mittelt . ebensowenig die Identität der Ertrunkenen . Die
Tore ist 167 Zentimeter groß , hat kurzgeschnirtenes . dunkles
vaar . braune Augen , gesunde Zahne und trug braune
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Wirtschaft im Ausbau .

Das Spiegelbild der Jndustrieabfchliisse .
Die vorn Statistischen Reichsamt alljährlich veröffentlichten

Zusammenstellungen über die Abschlüsse der im vierten Viertel¬
jahr bilanzierenden Aktiengesellschaften , die sich auf fast die Hälfte
des Grundkapitals aller deutschen Aktiengesellschaften im Altreich
erstrecken , vermitteln außerordentlich wichtige und durchweg viel
zu wenig beachtete Erkenntnisse über die gesamte deutsche Wirt¬
schaftsentwicklung . In den soeben veröffentlichten Abschlüssen des
vierten Vierteljahres 1938 spiegelt sich besonders deutlich die

Wandlung der gesamtwirtschaftlichen Aufgabenstellung
wider . Noch bis zum Jahre 1936 standen diese Abschlüsse unter
dem Motto : Wirtschaft auf dem Wege zur Vollbeschäftigung . Das
Schwergewicht lag also auf der Ausdehnung der Umsatzkosten , bei
einer Senkung der Anlagekonten , die sich aus einem Überwiegen
der Abschreibungen über die Ersatz - und Neuinvestition ergab .
Wachsende Gewinne , hohe Abschreibungen , große Rückstellungen und
geringe Anlageinvestitionen , das waren die Momente , die zu
einer ständig ansteigenden Flüssigkeit der Industrie , zu einem
beträchtlichen Abbau der Bankschulden und der langfristigen
Schulden sowie zu einer Erhöhung der liquiden Vermögensanlagen
in Gestalt von Bankguthaben und Wertpapieren führten .

Die in dieser Richtung wirksamen Kräfte sind allerdings schon
von 1935 ab immer schwächer geworden . Erstmals in den Ab¬
schlüssen des Jahre 1937 tritt die grundsätzliche Wende in den
Zahlen zutage . Nachdem zum Beispiel die Anlagen in den Ab¬
schlüssen von 1934 gegenüber dem Vorjahr noch um 3,2 % , in 1935
um 1,7 % und im Jahre 1936 um 0,2 % wertmäßig abgenommen
hatten , ergab sich 1937 bereits eine Zunahme der ausgewiesenen
Anlagevermögen um 1,5 % und 1938 sogar um 5,8 % . Mit anderen
Worten : heute reichen die immer noch kräftig erhöhten Ab¬
schreibungen und Finanzierungen aus dem Gewinn im Durchschnitt
nicht mehr aus , um die beträchtlichen Neuinvestitionen der Wirt¬
schaft aus eigenen Überschüssen zu decken . Gewiß ist die

kurzfristige Verschuldung der Industrie
im Zusammenhang mit den ununterbrochen gewachsenen Vorräten ,
den vermehrten Kreditierungen usw . schon seit 1934 gestiegen . Sic
hat aber neuerdings in den Bilanzen von 1938 mit einer Zu¬
nahme von vollen 19 % gegenüber 1937 die bisher höchste Steige «

rungsquote erreicht , was schon darauf schließen läßt , daß seit
einiger Zeit auch Anlagenzugänge mit kurzfristigem Bankkredit
( Steigerung der Bankdebitoren ) finanziert werden mußten . Auch
die Vermehrung der langfristigen Schulden , die erstmals 1937 fest¬
zustellen war , hat eine Beschleunigung erfahren , die den Zwang
zu langfristiger Kreditaufnahme für Investitionen unterstreicht .

Auffällig an den Abschlußergebnissen des vierten Vierteljahres
1938 ist lediglich die erneute Zunahme bei den Wertpapieren um
immerhin 13,4 % gegenüber

"
dem Vorjahrsstand . Diese Tatsache

beweist , daß im Jahre 1938 trotz des verstärkten Kapitalbedarfs
der Industrie im Durchschnitt noch Wertpapiere , und zwar ins¬
besondere Reichsanleihen , erworben worden sind . Wenn man sich
allerdings die

Entwicklung der Wertpapierkvnten
in den einzelnen Wirtschaftszweigen ansieht , ergibt sich ein sehr
unterschiedliches Bild . Industrien mit besonders hohem Jnvesti -
tionskreditbedarf haben vielfach ihre Wertpapierbestände abgebaut ,
so der Steinkohlen -, Kali - und Erzbergbau , die chemische Industrie
und das Verkehrswesen . In der verarbeitenden Industrie hingegen
waren noch Zugänge an Wertpapieren möglich , zum Teil auch des¬
halb . weil hier entweder ein Ausbau der Erzeugungsanlagen nicht
stattfinden konnte oder weil der Lageranbau unterblieb .

Stehen die Bilanzergebnisse 1938 noch mehr als im Vorjahr
im Zeichen des industriellen Ausbaues , so scheinen sich in den
Eewinnrechnungen erstmalig grundsätzliche Veränderungen der
industriellen Ertragslage widerzuspiegeln . Die bisherige Steige¬
rung der Jahresgewinne hat einer leichten Senkung um 5 %
gegenüber 1937 Platz gemacht . Dabei ist allerdings zu berück¬
sichtigen , daß die Abschreibungen , wenn auch etwas verlangsamt ,
noch gestiegen sind und daß vor allem Rückstellungen und offene
Reserven noch wesentliche Erhöhungen ausweisen . Auch die
Dividendenausschüttungen sind noch etwas größer gewesen als im
Vorjahr . ________

* Leipziger Messe wird programmgemäß durchgesührt . Wie
das Leipziger Messeamt mitteilt , wird die Leipziger Herbstmesse
programmgemäß Bis Donnerstag , 31 . August , 18 Uhr , abgehalten .
Die Reichsbahn wird für einen ordnungsgemäßen Verkehr sorgen ,
sodaß jeder Besucher der Leipziger Messe auch die Rückfahrt von
Leipzig wieder antreten kann . Alle etwa auftretenden entgegen «
stehenden Gerüchte sind falsch .
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(Enbe und der Sturm aoaefch/agen , dann boten wir deinen
Bruder . Wir dürfen Christian nicht über den Trichterrand
lassen . Di « Maschinengewehre mähen . Kein Salm steht mehr .

Dann ist für Sekunden Totenstille . Grausiges , drohendes
Schweigen kriecht über unsere Köpfe . Wir schauen uns an .
Auch Christian schweigt . Er sinnt . Wir wissen : jetzt kommen
Re , öle Tanks ! Und hinter ihnen die Engländer . Jetzt
wehren ! Jetzt schieben ! Jetzt Handgranaten !

Leuchtraketen neigen über unseren Linien auf . Magisch ,
gespenstisch leuchtet die Landschaft . Wir orientieren uns .
Kurze Kommandorufe aus anderen Trichtern . Schreie der
Verwundeten , die draußen liegen oder in den Trichtern .
Von unserem Loch , fünf Meter weiter weg , richtet sich eine
Gestalt immer wieder auf . schreit , will zu uns . Es ist Robert ,
der Junge . Christian , brüllt er . dab es uns schaudert . Und
wir können uns um keinen der beiden kümmern .

Wir bringen das Maschinengewehr in Kampfstellung ,
machen fertig zur Abwehr . Schon rollen die Tanks an und
einer direkt auf uns zu . Wir stnd verloren !

Zweihundert Meter . . . . einbundertfünfzig . . . mir
schieben , wir schieben . . . immer Richtung : Tank . Hundert
Meter . . . Streufeuer schlägt vor uns . hinter uns . ein . . .
fünfzig Meter ! Ver Verwundete vor uns beult auf . Traf ihn
eine unserer Kugeln , eine feindliche ? Wir wissen es nicht .
Wir wehren uns . Wir kümmern uns auch nicht um seinen
Bruder , der im Trichter hockt und stiert .

Vierzig Meter ! Der Tank , der Tank ! Er wird uns
überraschen . Aus allen Seiten speit das Ungetüm Tod . Wie
sind wir klein ! Noch einige Kugeln dem Riesen ! . . .

Da steht auf dem Trichterrande Christian . Seine rechte
Hand schwingt Handgranaten , eine geballte Ladung . Am
Koppel hängen links und rechts Handgranaten . Die bat er
uns genommen , während wir das Gewebr bedienten . Zu
spät : Wir können ihn nicht mehr zurückreiben . Ihn werden
unsere und der Engländer Geschosse zerfetzen !

Er rast davon . Dem Tank entgegen , dem feuerspeienden !
Rings um ibn tanzt der Tod und er mitten darin .

Im Lichte der immer steigenden Raketen tanzt seine
groteske Gestalt . Schwefelgelb leuchtet seine Uniform . Seine
Bewegungen sind verzerrt , übertrieben / Sein Schatten
flattert hinter ihm .

Das ist kein Mensch mehr , der da vorne übers <»etd
stürmt , über Trichter springt : eine apokalyptische Gestalt .
Links und rechts starren riesig Handgranaten , seine Arme
fliegen , sind dovveltlang : Handgranaten schwingt wie Keulen
die Rechte . Uber seinen verwundeten Bruder springt er hin¬
weg , im Sausen bückt er sich hinab zu ihm . Und er rast
dem Tank entgegen .

Wir ahnen nicht mehr . Wir starren . Tageskelle über
allem Grauen , Feuerstrudel um den Tollen .

Dann springt er vorne auf den fahrenden Tank . Mit
der Linken hält er sich fest , die Rechte droht Tod . Er klettert
zum Turm . Eine tausendstel Sekunde . Die beiden langen
Arme schwingen in der Lust . Er zieht ab . Und schleudert
die Handgranaten in das rollende Fort .

Krachen , Feuerfontänen . Führerlos saust das Ungetüm
in einen groben Trichter . Dort bleibt es stehen . Es fährt
die Toten nicht mehr weiter .

Der Verwundete vor unserem Trichter richtet sich lang¬
sam aus , wartet auf Christian , seinen Bruder .

Alle sind wir gerettet .

Fürst pücfkr erzählt .

Eine historische Anekdote von Reinhold Zickel von Jan .

Fürst Pückler , berühmt geworden durch seine „Briese
eines Verstorbenen "

, durch seinen herrlichen Park in Muskau ,
noch bekannter freilich wohl durch die nach ihm genannte
Eisbombe , berichtet aus seinen jungen Jahren ein Erlebnis ,
das nicht minder seine Fähigkeit , das Leben witzig zu trak¬
tieren , wie , diesem Witz die angemeffene Form zu geben ,
beweist :

Auf einer Reise von Strabburg nach Paris batte er sich
einen Platz in einer öffentlichen Kutsche genommen und
traf dort mit einem jungen Franzosen zusammen , dellen
Namen er diskret verschweigt . Mit dem er aber sehr schnell
in vertrauliche Zwiesprache und freundschaftlich -geselligen
Kontakt kam .

Pückler , ein Mann von grober , eleganter Statur , ernstem
Gesicht , lachte fast nie . was im Kontrast mit den witzig -geist¬
reichen Einfällen und Extravaganzen , mit denen er auf
seinen Reisen immer beschäftigt war , besonders pikant wirkte .

Er , dellen gesellschaftliche Gaben ibn befähigten , jeden
Partner zum Reden zu bringen und das Jnterellanteste aus
ihm berauszulocken , erfuhr von seinem neuen Freund , dab
er nach Paris fahre , um gleich nach seiner Ankunft eine reiche
Erbin , die einzige Tochter eines intimen Freundes seines
Vaters , zu heiraten , die er übrigens nie mit den Augen ge¬
sehen babe . so wenig wie seine zukünftigen Schwiegereltern .

Er erging sich, aufgeschlollen durch die Teilnahme
Pücklers und ausschlieblich mit seinen Heiratsplänen be¬
schäftigt . in behaglicher Breite über die Details seines Be -
iurtis . seiner Absichten und der rnitspielenden Personen , so
dab Pückler in kurzer Zeit über alles und jedes unterrichtet
war .

In Paris angekommen , bezogen sie gemeinsam Quar¬
tier hn Hotel d ' Angleterre in der Rue Richelieu . Allein

kaum hatten sie sich lnstalliert und von der Reise erfrischt ,
da wurde der junge Freund Pücklers von einer so schweren
Kolik befallen , daß er , trotz ärztlicher Hilfe , schon nach zwei
Stunden starb .

Pückler , ergriffen von dem Schicksal des unglücklichen
Jünglings , den er nicht hatte teilen können , glaubte , sich den
Pflichten , die ihm die Umstände auferlegten , nicht entziehen
zu dürfen . Da er wußte , daß der Verstorbene noch am selben
Morgen von seiner Braut und ihren Eltern erwartet wurde ,
nahm er alle Papiere , die er in seinen Taschen fand , an sich
und machte sich auf den Weg , um sie dem Schwiegervater
auszuhändigen und ibn von dem Unheil , das den Schwieger¬
sohn ereilt hatte , zu benachrichtigen .

Angekommen vor der Haustür , wurde er von dem
Diener , ehe er seinen Namen noch nennen konnte , berein -
gebeten und dem Schwiegervater gemeldet . Der Hausherr
eilte alsbald herbei , schloß Pückler wortlos in seine Arme ,
zog ihn , ohne ihm noch Zeit zum Sprechen zu lassen , in das
Zimmer seiner Frau und stellte ihn ihr als Eidam , der
Tochter , die neben ihr stand und den schönen Fremden mit
großen , leuchtenden Augen ansah , als zukünftigen Gatten vor .

Pückler hatte kaum die Situation erfaßt , als auch schon
sein , durch den jähen Tod des jungen Freundes bisher
noch befangener Geist mitten in den närrischen Zufall , den
das Leben ihm schürzte , hineinsprang , um für sein Teil mit «
zuspielen in der Komödie , die hier io unerwartet den Vor¬
hang vor ihm aufzog .

So mimte er denn die Rolle des Verstorbenen , übergab
den Schwiegereltern die Briefe , die der Tote für sie bei st«
getragen und gab auf alle Fragen , unterrichtet wie er durch
die Reisegesprache war , erschöpfende , zwingende Auskunft .

Man zweifelte nicht , daß er der fei , den er spielte , am
wenigsten die junge Braut , die sich aus den Augenwinkeln
die Figur ihres Verlobten mit Wohlgefallen detaillierte und
sich glücklich pries , eine so treffliche Wahl getroffen zu
haben . Das Diner wurde aufgetragen , Pückler nahm neben
seiner eben erst eroberten Geliebten Platz , war beredt und
galant zu ihr , die wenig antwortete , doch um so öfter er¬
rötete - aufmerksam und zuverkommend gegen die
Schwiegereltern , immer ernst in der Haltung und doch
liebenswürdig und heiter im Gespräch .

Nachdem das Diner beendet und der Kaffee genommen
war , wurde die Unterhaltung ernster : Man sprach vom
Arrangement der Hochzeit und von all den Einzelheiten des
neu zu gründenden Haushalts . Pückler wurde es etwas schwul
zu Mute : mitten in der Unterhaltung erhob er sich und
machte Miene zu gehen .

„ Wohin so schnell , ckuier Freund ? " fragte der Schwieger¬
vater erstaunt . . , ,,,, , _ . .

„ Ich habe ein Geschäft , das mich vervilichtet . Sie zu
verlassen ." , . .

„Wie ? was für ein Geschäft können Sie haben in der
Stadt , in die Sie zum ersten Male kommen und wo Sick
niemand kennen ? " ' , , , , , ,

„ Wohl wahr : aber noch wahrer , dan ich unbedingt gehen
ntub .“

„ Ab . ich verstehe : Sie wollen bei einem Bankier Geld
. abheben . Unnötige Sorge ! Mein Kredit steht Ihnen zur

Verfügung . Berauben Sie uns nicht des Vergnügens . Sie
zu besitzen ."

„ Meine Gegenwart ist aber bei dem Geschäft , das ich
habe , unbedingt notwendig .

"

Schon stand er im Vorzimmer , wohin ihm der Schwieger¬
vater folgte , während die Braut ihm betroffen nachsah .

„ Jetzt , wo wir allein sind "
, sagte er zu dem Allen, , der

ihn fragend anblickte , „ und die Damen uns nickt Boten
können , will ick Ihnen die Wahrheit sagen : ick wurde heule
morgen kurz nack meiner Ankunft im Hotel d Anglelerre
von einer Kolik befallen und bin zwei Stunden danack ge¬
storben . Ich habe mein Wort gegeben , daß ich mich um 6 Uhr
beerdigen lassen will , und Sie begreifen , daß ich mich von
dieser Verabredung nicht dispensieren kann , daß ich persön¬
lich dabei anwesend sein muß . Ich würde mir , wenn ich mick
hier unzuverlässig zeigte , den Vorwurf des Leichtsinns zu -
ziehen , den ick gerade in dieser Sache unbedingt vermeiden
möchte ." Damit ging er .

Dem Schwiegervater erschien der Einfall , mit dem der
Eidam seine wahre Absicht bemäntelte , so witzig , daß er laut
lackend ins Zimmer zurückkam und Mühe Halle , seiner Frau
und Tockler die kuriose Geschichte zu erzählen . Alle waren
entzückt über den Scherz und den , der ihn gemacht hatte .

Die Zeil verging , es schlug sechs , ja sieben Uhr . und
man begann sich bereits darüber zu wundern , dab der junge
Mann nicht zurückkam . Und als 7 % Uhr vorüber war . fuhr
der Schwiegervater , von der ungeduldigen Tochter , die nach
dem Bräutigam verlangte , gedrängt , persönlich nach dem
Hotel , um sich nach dem witzigen Ausreißer zu erkundigen .

Er fragte nach ihm unter seinem wahren , dort Bekannten
Namen und erhielt von dem Besitzer des Hotels mit ernstester
Miene die Antwort :

„ Monsieur X . ist heute morgen um 11 Uhr hier ange -
kommen . um 1 Uhr gestorben , um sechs Uhr beerdigt worden, "

Und er wies ihm als Beleg den Totenschein .
„ Sie können sich denken "

, schließt Fürst Pückler seinen
Bericht , „daß der Alte die Antwort schuldig blieb . Aber das
wirkliche Leben i "

; ia mmer tragikomisch ."
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Zwei Knopfe gehen spazieren .

Der wohlbeleibte Herr im grauen Sommeranzug , der
eben noch ruhig und selbstbewußt den Bürgersteig entlang
geschlendert war , geriet plötzlich in Aufregung . „ Moggen -

ftorm !“ schrie er und schwang den Spazierstock , „ Moggen -

slorm !"
Das runde rosige Gesicht mit den sorgsam gezogenen

Koteletten , die es noch dicker machten , spiegelte höchste Über¬
raschung wider . Eilig sprang der Herr auf den Fahrdamm ,
wo ein Dutzend Menschen schiebend und drängend in die
haltende Straßenbahn zu gelangen versuchten .

Ein anscheinend noch junger Mann , schlank und blond ,
wandte den Kopf . „ Moggenstorm "

, pustete der Dicke , der
neben dem anderen klein wirkte , „ Sie hier in Wien ? Und
mit der Straßenbahn will der Herr Millionär fahren ? Was

sind denn das für Sachen ! ? "
, ,

Die Begrüßung war mehr als freundfckaftlich . Ganz
unversehens hatte der Kriminaldirektor Hendrik Verkroost ,
aus einer Dienstreise begriffen , seinen ehemaligen berühmten

„ Spürhund " wiedergetrofsen , den weithin bekannten Rokus

Moggenstorm , der als Amtsnummer 16 der Haager - Krimi¬

nalpolizei eine Leuchte gewesen war . Dann verheiratete er

sich mit einer schwerreichen Rumänin und gab den Beruf auf .

„ Lassen Sie bloß um ’s Himmels willen den Millionär
aus dem Spiel "

, sagte Moggenstorm und drückte kräftig die

dargebotene Hand , „ ich lebe , wie ich früher lebte ."

„ Find
' ich bewundernswert "

, schnaufte Verkroost . „Sie

haben doch Zeit ? Kommen Sie , wir setzen uns irgendwo in
ein Caf « . Ist die Gattin auch zugegen ? Macht

' ich doch mal
kennenlernen ." . , „ ,

„Schade . Meine Frau bemüht sich gegenwärtig um eine

Versöhnung mit ihrem Bruder Jstrate und weilt an der

italienischen Riviera . Ich bin Strohwitwer ." --

„ Soll seine Vorzüge haben . . . Verzeihung
"

, erwiderte
der Kriminaldirektor , und ein forschender Blick ging über

Moggenstorm . Dieser Mann hatte ihm früher Furcht emge -

jagt mit dem versteckten Säuglingslächeln , das immer dann

zum Vorschein kam , wenn er eine Frage beantworten sollte .
Jetzt zeigte sich keine Spur des Lächelns . Im Gegenteil :

Moggenstorm war ernst und machte den Eindruck eines Zer¬
streuten .

Verkroost fühlte sich dadurch so sehr berührt , daß die

schäumende Wiedersehensfreude stark gedämpft wurde . Er

sprach allerlei vor sich hin , doch hatte es keinen richtigen Zu¬
sammenhang , und die Antworten , die er bekam , waren ein¬

silbig . Sie
'
bestellten schwarzen Kaffee , saßen vor den Tassen ,

rauchten , plauderten gezwungen . Es war kaum zum Aus¬
halten .

„ Sagen Sie , Moggenstorm "
, platzte der Kriminaldirektor

endlich , „ was ist mit Ihnen ? Sie sind ja nicht wieder -

zuerkennön ! Machen Sie doch den Mund auf . Sie haben mit
erzählt , daß Sie im Hotel Splendid wohnen . . . aber das ist
auch so ziemlich alles , was ich bisher erfahren habe , und

schließlich . . . sind wir vielleicht Feinde ? "

Übelgelaunt zupfte er an dem gelockerten Deckblatt seiner
Ziqarre .

Eine kleine Weile blieb Rokus Moggenstorm stumm .
Dann sagte er : „ Herr Direktor , wie würde Ihnen zumute
fein , wenn Sie int Schönbrunner Schloßpark herumbummeln ,
und es gehen zwei Knopfe vor Ihnen spazieren ? "

werden noi

deckte ich . . ." ,
Moggenstorm verlöt den Faden . Er schielte zu einem bet

Nebentische hinüber und wiederholte , sichtlich versonnen , die
letzten Worte .

„Was ist ? " fragte Verkroost und sah ihm fest in die
Augen .

sondern traf auf heftigen Widerstand . Es gab eine ^ i Ruck ,
und der eine Knops blieb in meiner Faust . Gleichzeitig er¬
hielt ich einen derben Schlag vor die Brust , es krallte sich auch
etwas in meinen Ärmel . Dann war mit Zauberschnelle der

gapze Spuk verschwunden . Erst einige Zeit nachher . . . ent -

„ Es war etwa gegen halb elf “
, fing der blonde junge

Mensch zu erzählen an , „ also vor knapp drei Stunden . Ich
bin hier , um die Stadt anzuschauen — später will ich tn die

Berge — , da ist es wohl nichts Merkwürdiges , daß ich an

diesem Morgen den Schönbrunner Schloßpark zum Ziel
nahm . Nut wenige Leute waten dort , eine himmlische Ruhe .
Ich gehe langsam meines Weges unter den alten Bäumen ,
als ich auf einmal stutze . Dicht vor mir schweben zwei Knopfe ,
genau in Rockschoßhöhe . Ich weiß , daß ich weder eine Augen -

krankheit habe noch an Halluzinationen leide . Trotzdem fahrt
es mir heiß durch die Glieder . Bin ich so mit der Gesundheit
herunter ? Seh

'
ich Gespenster am hellichten Tag ? “ Iber

nein — in gemessenem Abstand vor mir her schweben , wan¬
dern die beiden Knopfe , es ist eine Tatsache . Nun frag ich
Sie , Herr Direktor , was tut ein Mensch meines Schlages ,
wenn er morgens um halb elf zwei Knöpfen begegnet , die sich
selbständig gemacht haben ? Er packt zu , nicht wahr ? Anderes
hab ' ich auch nicht getan .“

„ Und — ? “ lauerte Verkroost .
„ Seien Sie gefaßt , mein lieber Direktor , die Dinge

>ch mystifcher . Ich griff keineswegs in die Luft ,
af auf heftigen Widerstand . Es gab eine ^ i Ruck ,

„ Zwei . . . was ? “

„ Knopfe . Solche Knopfe .“ Et reichte die flache Hand
herüber , auf der ein gewöhnlicher Mantelknopf lag . „ Es ist
Bakelite “

, fetzte er leise hinzu .
Beinah hätte Verkroost mit der Zigarre ein Loch in die

Tischdecke gebrannt . Schlaff fiel der Herr Kriminaldirektor
zusammen . Das bleiche Entsetzen malte sich auf seinen Lippe » ,
der Schrei nach dem Jrrenhäuswärter schien mühsam in der
Kehle ertötet .

„ Moggenstorm
“

, begann er vorsichtig , ein angstvolles
Zittern hatte ihn befallen , „ Moggenstorm , ich vermute , Sie
können das Arbeiten nicht lassen . . . . Sie denken , Sie
grübeln . . . wahrscheinlich haben Sie sich ein bißchen über¬
nommen . . .“ _ , ,

„ Beruhigen Sie sich , Direktor . Ich bin völlig normal ,
viel zu normal , und brauche auch keine Erholung . Aber nun
wissen Sie wenigstens , wie es in mir aussieht : ich wollte es
Ihnen im Handumdrehen — oder sagen wir besser : im Hand -

ausstrecken — klarmachen . Ihre eigene Verfassung , Ver¬

ehrtester , ist ja ein guter Gradmesser ."

„ Soll das heißen , daß Sie wirklich und wahrhaftig ge¬
sehen haben , wie zwei Knöpfe im Schönbrunner Schloß -

part . . ."

„ . . . spazierengingen , jawohl
“

, vollendete Moggenstorm
den abgebrochenen Satz . „ Ich will Ihnen gern berichten , was
mir passiert ist . Nur den einen Gefallen müssen Ste mir tun

Herr Direktor : Sie dürfen mich nicht wieder für geisteskrank
Balten ." . , . . . . . ,

Hendrik Verkroost atmete tief ein und aus , und dadurch
kam ein hörbarer Windstrom zustande , der die Lust reinigte
und eine bessere Atmosphäre für gegenseitiges Begreifen schuf .



Siedlung vor

dieleGewitter ,

Aber wer weil

übergehenden fand diese Szene kaum Beachtung .
Kopfschüttelnd setzte Moggenstorm seinen Weg fort . Mein

Äußeres ist doch einwandfrei , überlegte er ; für einen kanni¬
balischen Kongoneger kann sie mich nicht gehalten haben .
Aber wer weiß . . . Von der Katze bis zum Urwaldtier ist

aus .
Sanft und verträglich war die Frau . Aber nicht dumm .

Nach vorsichtigem Forschen über die Ursachen , di « den
Gatten so veränderten , fand sie leider eine dunkle Ahnung
bestätigt . Auf der täglichen Bahnfahrt hatte Biedermann
ein Mädchen kennengelernt , ein hübsches Kind , das in einer

städtischen Fabrik arbeitete und stets mit den gleichen Zugen

fuhr wie er . Also ist mein Alter noch einmal verliebt rote
ein junger Esel , schlußfolgerte die Frau — und sie hatte
nicht unrecht . Aus der anfänglich harmlosen Bekanntschaft
wollte sich bei dem alternden Mann eine Leidenschaft ent¬
wickeln , der er haltlos nachgab . Natürlich wußte die Frau
bald herauszufinden , wo das Mädchen wohnte , und damit

auch , wo der Mann manchen Abend verbrachte .
Frau Biedermann verschwieg die Entdeckung und be¬

hielt auch ihr freundliches Gesicht . Aber sie verstand es , das

Fräulein aufzusuchen , ohne den Gatten etwas merken zu
lassen . Als angebliche Werberin für eine Kochschule stand

sie dann in dem Zimmer , das sonst ihren Mann zu Be¬

suchen empfing , einem Stübchen , das ziemlich karg aussah ,
denn die Kleine wohnte in bescheidener Untermiete . Höflich
und ruhig sprach sie einige Belanglosigkeiten , und das Frau¬
lein vermutete nicht einmal , wer die freundliche Frau eigent¬
lich war . So war also Frau Biedermann mit Kriegslist bis

zu ihrer Gegnerin vorgedrungen , wack ihr verdenken mag ,
wer da will . v .

Wieder einmal ging der Mann morgens aus dem Hause ,
brummelnd , er werde spät heimkommen . Das Gemurmel

verstand die Frau kaum , aber ein untrügliches Gefühl sagte
ihr , wo er abends weilen würde . Da führte sie besonnen

durch , was sie geplant hatte .
Gegen Mittag nahm sie einen Burschen an der den

Lehnstuhl ihres Mannes schultern mußte . Sie selbst trug
das Buch , in dem er zur Zeit zu lesen pflegte . Beides

schaffte sie zu der Hauswirtin des Mädchens , die ste bat ,
den Stuhl dem Fräulein ins Zimmer zu stellen und das

Buch darauf zu legen . Freilich ging auch dieser Besuch nicht

ohne Notlüge ab , doch wird die auch vor zarten Gewissen

zu entschuldigen sein . Geschah ste doch nur , um kernen

Schatten auf des Fräuleins Ruf fallen zu lasten .

nur ein Schritt .
In der Vorhalle des Hotels Splendid , das im Wider¬

spruch zu seinem Namen nur ein Haus zweiten Ranges war ,
dämmerte süße Mittagsruhe . Der Pförtner hatte sich die
Livree aufgeknöpft und faß Zeitung lesend neben Telefon
und Schlüsselbrett . Er ließ sich durch Moggeustorms Ankunft
nicht im geringsten stören , guckte nicht einmal auf . Ohne ein
Wort zu sagen , nahm der Holländer den Zimmerschlüssel vom
Haken und wollte die Treppe hinaufgehen , als sein Blick in
eine verschwiegende Ecke siel , wo staubige Halmen und einige
Korbstühle standen . Was er sah , war immerhin interessant .
In einem Notizbuch blätternd , hockte dort der Japaner aus
dem Cafe , der ihn mit der Taxe überholt haben mußte . Nun
sind , für unsere Augen , Japaner gewiß schwer voneinander
zu unterscheiden , doch hier war ein Irrtum ganz ausge¬
schlossen . Der Mann trug einen grellen bunten Schlips und

Staue
Gamaschen , ein untrügliches Erkennungszeichen . Er

hien aber sehr in fein Büchlein vertieft zu sein , denn dem
East , der am Treppenabsatz zögerte und sich an den Schuh¬
bändern zu schassen machte , schenkte er keinerlei Aufmerk¬
samkeit . lFortsetzung folgt .)

ball '' : . _
Rings um uns . Heulen und Feuuergarben . über uns .

vor uns . hinter uns Pfeifen , Surren . Heulen . Krachen .
Donnern , Schreien . . . Totenstille : Im zimmergroßen Raume
jede Minute vier fünf Granaten , Minen und unaufhörlich ,
unhörbar , unsichtbar , Maschinengewehrfeuer . O . die Holle !

Wir sind die Fliegen , die der Sturm zur Erde schleu¬
dert . Mir stürzen in Eranattrichter , in denen das Wasser
oft brusthoch steht , warten aus den nächsten Einschlag . Surr
. . . Hi , Hi . . . Bumm . . . Krach ! Feuergarben , Erdfon¬
tänen , Granatsplitter ! , , , , , _ . . . . . .

Stundenlang währt das entsetzliche Gemüter , b .vi *
Höllensinsonie . Und es sind nur Minuten , fünf Minuten ,
acht Minuten . Bald muß die Hölle schweigen ! Dann kommt
der Sturm . Jeder denkt es und wartet auf den nächsten (rin «

Regentag im park .
Der Himmel wölbt sich regengrau und schwer
über dem Park mit seinen alten Bäumen ,
in deren Dunkel weiße Götter träumen
und in die Weite blicken wissend , hehr .
So feierlich ist ' s hier , ringsum kein Laut ,
nur aus der Ferne Glockenklänge ballen
und tönen leise in das stete Fallen
des feuchten Nebels , der von Blättern taut .

Die Rosen stehen noch in üpp '
ger Pracht ,

doch da und dort zur Erde gleiten
die bunten Blütenblätter , und sie breiten
auf nassem Boden einen Teppich sacht .

Es ist als feierten ein stilles Fest
die Toten und die Götterwelt der Sage :
Erinnerung an heiter frohe Tage .
wovon der Park der letzte stolze Rest Earl Fürst

Das Haris im Frieden .

Von Hans Otto Henel .

Schreck vor dem Spiegel .
Es war doch ein Elückszufall gewesen , der ihm Verkroost

in die Arme getrieben hatte . Keinem anderen Menschen
gegenüber würde er sich ausgesprochen haben , und wie wohl¬
tuend und klärend diese Unterhaltung auf die Wirrnis seines
Gemüts einwirkte , das erkannte Moggenstorm bald . Der
blaue Himmel , der in die Straßen von Wien hereinschaute ,
war die unbeschwerte Fröhlichkeit selbst ; das Lachen und
Schwatzen der Menschen klang wieder natürlich , der Alpdruck
des Unheimlichen , Bösartigen lüftete sich und nahm den
Charakter einer sorgsam zu überdenkenden Rätselfrage an .
Rokus Moggenstorm , ein paar Stunden lang den Anfällig¬
keiten eines Durchschnittsbürgers leidend hingegeben , hatte
Sicherheit und traumwandlerischen Wagemut zurückerobert ,
die ihn von jeher auszeichneten .

Damit aber meldete sich auch das Bedauern . Närrischer
hätte das Zusammentreffen mit Verkroost nicht auslaufen
können , denn was wünscht man nicht alles zu hören , wenn die
alte Zeit lebendig wird . Da ist man still für sich gegangen
mit dem Gedanken an damals , plötzlich sind Heimat , Beruf ,
Freunde in allernächster Nähe , und schon platzt das schöne
Märchen wie eine Seifenblase . Ich werde ihn wiederfinden ,
tröstete sich Moggenstorm ; kein Mort über Gespenster soll
fallen , der gute Dicke kriegt sonst womöglich einen neuen
Kollaps .

Vor einem Laden saß angebunden ein niedlicher Draht¬
haarterrier . Moggenstorm , der Hundefreund , blieb steheu
und bückte sich . Er schnippte mit dem Finger , sagte flüsternd ,
wie es Tiere gern haben , die bekannten lieben Schmeiche¬
leien : „ Wo ist denn das Hündchen ? Hat es aber einen
schönen Bart "

, und dergleichen . Erstaunlicherweise sah der
Terrier nicht zu ihm auf , zeigte auch , ganz gegen die Gewohn¬
heit dieser Raffe , keinerlei Verlangen zur Anbiederung , son¬
dern drückte sich ängstlich an das Schaufenster und miefte .
„ Na , na , kleiner Kerl , cs frißt dich ja niemand "

, lachte
Moggenstorm . Freundlich traute er dem Foxel das Köpfchen .

Es mußte ein schnurriges Viech fein , denn es jaulte auf ,
als habe ihm ein Bierkutscher auf die Pfoten getreten , und
die Dame , seine Herrin , die gerade in diesem Augenblick aus
dem Ladengeschäft kam , durfte man getrost auch unter die
Schnurrigkeiten rechnen , vermutlich hatte sie auf den Hund
abgefärbt . Nicht im mindesten nahm sie von der Gegenwart
Mdggenstorms Notiz , obgleich er höflich seinen Hut zog . „ Was
ist los , Hutzi "

, sagte die Dame zu dem Drahthaarterrier , der
furchtsam aüsgestreckt auf dem Pflaster lag , den Kopf zwischen
den Pfoten , „ roar die böse Katze da ? "

Ich hätte ja eigentlich gedacht , amüsierte sich Moggen¬
storm im Weitergehen , daß ich mit einer Katze verflucht wenig
Ähnlichkeit habe . Scheint aber größenwahnsinnige Einbil¬
dung zu sein .

Dieser Tag — das stand nun einmal fest — hatte die Be¬
stimmung , ungereimte Albernheiten zu sammeln . Moggen¬
storm , mit sich und seinen Ideen beschäftigt , war an der Haus -
ecke gegen eine korpulente Frau angerannt . Ein Paket , das
sie trug , fiel zu Boden . „ Verzeihung

"
, sagte er , hob das Paket

auf und hielt es ihr hin . Aber die Frau machte keine Miene ,
zuzugreifen ; sie stand mit offenem Munde und angstgewei¬
teten Augen , hilflos , als wolle die Erde sie verschlucken . Re¬
solut schob Moggenstorm das Päckchen unter ihren kräftigen
Arm , und da geschah etwas sehr Lächerliches . Mit allen An¬
zeichen schreckhafter Verwirrung ließ die Frau den Gegen¬
stand wieder fallen , lief davon , so rasch ihre Fülle es erlaubte ,
und hörte auch nicht auf den Schuljungen , der hinter ihr her
rief : „ Madame , Sie haben was verloren !" Bei den Vot -

„ Jch bin Ihnen dankbar , Herr Direktor , daß Sie sich nicht
« mgedreht haben . Da drüben der Japaner gefällt mir nicht .
Er beobachtet mich ununterbrochen ."

„ Sie sind nervös , Moggenstorm ."

„ Möglich ."

„ Fahren Sie fort "
, munterte Verkroost den nachdenklichen

Mann auf . „ Sie entdeckten . . . ? “

„ Mir fehlt seitdem die Armbanduhr ."

„ Und damit wären Sie fertig ? Na schön , ich habe mitt «
lerweile mein holländisches Gleichgewicht wiedergefunden .
Reden wir bitte ganz sachlich , lieber Freund . Ich weiß , wem
ich gegenübersitze . Das wird in Rechnung gestellt . Aber kann
nicht auch ein grundgescheiter aufgeweckter Kopf einer
Täuschung zum Opfer fallen ? Die Armbanduhr haben Sie
möglicherweise schon kurz vorher verloren . . ."

„ Und btt Knopf , Herr Verkroost ? Hier , dieser Knopf ? "

„ Auch das ist zu erklären . Sie sind aus dem einen oder
anderen Grunde wirklich mit den Nerven in Unordnung . Sie
haben den Knopf vielleicht in der Tasche gehabt , haben ihn
spielerisch in die Hand genommen , und dann zeigte sich jenes
seltsame Wahngebilde , das sehr wahrscheinlich gerade durch
ben Knopf in Ihrer Hand veranlaßt worden ist . Menschen ,
deren Phantasie gern Bocksprünge macht , sind solchen Vor¬
kommnissen ausgesetzt , und ich bin mir keinen Augenblick im
Zweifel , daß es nach wie vor in Ihrem Schädel brodelt und
schmort ."

. Jetzt lächelte Rokus Moggenstorm . Der Kriminaldirektor
runzelte die Brauen , ihm kam die Erinnerung an so manche
peinliche Situation in sriiheren Jahren .

„ Lieber Herr Verkroost "
, sagte der ehemalige Detektiv ,

„ ich habe nie einen Bakeliteknopf besessen . Außerdem ist es
der Größe nach ein Mantelknopf ; keiner meiner Mäntel hat
Knöpfe am Rockschoß ."

„ So , so . Dann hat das Gespenst also einen Mantel ge¬
tragen ? "

„ Es roar kühl heute morgen ."

„ Moggenstorm , nehmen Sie doch Vernunst an ! Ein Ge¬
spenst im Mantel , von dem nur die Knöpfe sichtbar sind ! Das
überschreitet die wildesten Vorstellungen spiritistischer
Tanten !"

„ Gewiß . Darum bin ich ja auch in einem Zustand , der
einen Hund jammern könnte . Ich habe mit Verbrechern aller
Sorten zu tun gehabt , mit schleichenden Malaien , liebes «
wahnsinnigen Valkanmagnaten , verrückten Skandinaviern ,
und immer hatte man einen Gegner . Hier ist die bare Luft ."

„ Gegner , sagen Sie . Was führt Sie zu der Annahme ,
daß Ihr

'
Schönbrunner Parkgespenst ein Gegner ist ? "

„ Wenn es feins war , so ist es jetzt eins , nachdem ich es
erwischt habe . Kreuz und quer bin ich gelaufen , um eine
neue Spur zu finden ; vergehlich . Dann hab '

ich eine Straßen¬
bahn genommen , fahren , bloß fahren ! Aus der einen Bahn
bin ich in die andere gestiegen , und als ich zum drittenmal
wechseln wollte , riefen Sie mich an ."

„ Wie gesagt : die Nerven "
, beharrte Verkroost und machte

eine Geste , die darauf hinzudeuten schien , daß er an Aufbruch
dachte .

„ Wir bewegen uns im Kreise , lieber Direktor . Lassen
roir ’s . Ich nehme an , Sie wollen nun essen gehen ? "

„ Ich habe bereits gegessen ."

„ Ah so , ich vergaß ; Ihr Magen ist noch immer auf zwölf
Uhr dressiert , nicht wahr ? "

„ Stimmt . Und das hat sein Gutes , Herr Moggenstorm .
Ich sehe nämlich niemals wandernde Knöpfe ."

Der Blonde lächelte wieder , und während er in die
Westentasche griff , um zu zahlen , beobachtete er mit stillem
Vergnügen , wie verhängnisvoll dieses Lächeln auf die Stim¬
mung seines ehemaligen Vorgesetzten wirkte .

Aber schon im nächsten Moment wich Moggenstorms kind¬
lich -freundlicher Eesichtsausdruck einem ehrlichen Staunen .
Aus der Westentasche zog er die Armbahnuhr , die er ver¬
mißte . „ Hat man Worte "

, sagte er leise , „ auch fingerfertig ist
der Herr Geist ! Praktiziert mir die Uhr in die Tasche , ohne
daß ich

' s merke . Na , vielen Dank ."

Er streifte die Uhr übers Handgelenk und schaute er¬
wartungsvoll auf . Sehen Sie , würde Herr Direktor Ver¬
kroost jetzt schulmeisterlich bemerken . . .

Was hatte Verkroost ? 3n seinen Augen war der Ab¬
glanz des Grauens . „ Moggenstorm , Moggenstorm "

, hauchte
er und verließ fluchtartig den Tisch .

Der junge Mann , wenn er so genannt werden darf , denn
er war immerhin Mitte Dreißig , schüttelte verwundert den
Kopf . Mehr und mehr wurde dieser Herr Verkroost ein
Sonderling . Oder können beleibte Herren nach dem Esten
keine Geistergeschichten vertragen ? •

„ Zahlen !" rief Moggenstorm . Der Ober , der ein paar
Schritt weit entfernt an einer Säule lehnte , blickte suchend
nach rechts und links , rührte sich aber nicht , obwohl der Rufer
den Arm hob .

Ärgerlich warf Moggenstorm das Geld auf den Tisch und

ging in sein Hotel , um sich auszuruhen .

Biedermanns hatten int Herbst ein Häuschen in der
der Stadt bezogen , aus dem sie recht zufrieden

nft blickten . Wenn Herr Biedermann nunin die Zukunft blickten . Wenn Herr Biedermann nun

morgens zur Bahn ging , um an sein Geschäft in die Stadt

zu fahren , blickte man ihm wohlgefällig nach , denn er sah

trotz grauender Haare immer noch stattlich aus . Und wenn

Frau Biedermann im Hanse schaffte , merkte man ihr kaum
bie Jahrzehnte an , die sie in Lust und Leid mit dem Gatten

getragen hatte . Nach des Tages Arbeit aber kannten beide

nichts Schöneres , als gemeinsam die Gemütlichkeit ihres
Heims zu genießen . Der Mann bei Buch oder Zeitung tm

behaglichen Lehnstuhl , die Frau ihm gegenüber am Nähtisch .
Mochten draußen Wind und Wetter wüten — den Frieden
des Hauses vermochte nichts zu stören . .. .

Der letzte Schnee war schon über dem erst » , Grün tm

Gärtchen vergessen , die Weiden blühten und an federn
Morgen weckt « Vogelgezwitscher bie Eheleute . Da meinte

Frau Biedermann zu spüren , wie eine diesige Lust tm Hause
aufkam . Es begann damit , daß Herr Biedermann über dem

Essen oder beim Lesen ins Träumen geriet , nachts unruhig

sich im Bett wälzte , und einmal gar beinahe in Pantoffeln
zur Bahn gegangen wäre . Dann gelüftete es ihm nach
flotten Krawatten , einem Modehut und hellen Handschuhen .

Schließlich nörgelte er sogar über Hausfrauendinge , um die

et früher sich nie gekümmert hatte . Bald auch kam er manch¬
mal später heim , unbeholfen sich mit verlängerter Arbeits¬

zeit entschuldigend . Und endlich blieb er oft ganze Abende

An diesem Abend kam Biedermann wohl später nach
Hause , als es sein Beruf erlaubt « , aber doch früher als sonst
an den Abenden , die er bei dem Fräulein verbracht hatte .
Er zeigte eine finstere Miene und konnte doch feine Ver¬

legenheit nicht verbergen .
„ Was spielst du mir für Streiche ? " fragte er ohne

Gruß , barsch wie ein zorniger Mann , dabei unsicher rote ein
Büblein , das von der Mutter beim Naschen ertappt wird .

„ Lieber Mann "
, sagte die Frau , „ ich bin daraus ge «

kommen , daß es dir bei mir nicht mehr so gefällt wie früher .
Das tut mir leib , aber ich kann es nicht ändern . Du sollst
aber wenigstens nicht die gewohnte Behaglichkeit vermisten ,
dort , wo du dich jetzt wählet fühlst als bei mir — darum
schaffte ich dir einen Sessel dahin und das Buch dazu ."

Mit keinem Wättlein hat sie das Mädchen erwähnt , und
datum hatte auch der Mann nicht nötig , ihr darauf zu er¬
widern . Et schwieg , weil er keineswegs schlecht , und bie
Frau hielt den Mund , weil sie klug war .

Am andern Tage kam Biedermann wie ehedem nach
Hause , und nach ihm wurde der Befiel gebracht . Den stellte
er selbst an den gehörigen Platz . „ Ich war doch ein Dumm¬
kopf

"
, seufzte er , als et sich ruhebedürftig dem vertrauten

Polster anschmiegte .
Ein anderes Wort ist zwischen beiden Eheleuten über

die Angelegenheit nicht gefallen . Und die Frau roar so ver¬
nünftig , daß sie nicht nur dem Ehemann « gegenüber die
Zunge im Zaume hielt , sondern auch die Vetwandten und
Nachbarinnen erftihren von ihr nichts . Datum verleben
Herr und Frau Biedermann ihre Abende in schönster Ein¬
tracht wieder gemeinsam — im Frieden ihres Hauses .

Der Tänzer vor der Front .

Aus einem Kriegstagebuch von Hermann Lubing .
Mitten in bet Hölle .
Aus vierwochenlangem Stellungskriege batte man uns

herausgeholt . Man batte uns gesagt , wir kämen in Ruhe .
Wit dürften uns erholen , nach Ostende fahren , dort uns
waschen . Kleidet kaufen , reine , weiße Hemden , und ruhen ,
ruhen . Und wir träumten , wir sprachen von nichts als von
Ostende , als wir tagelang , nächte - und tagelang in finsteren
Wagen hungernd und hoffend fuhren .

Und dann , als wir immer mehr Ostende uns zu nähern
glaubten , hörten wir nachts , aus tiefem Schlafe aufgeriffen ,
Trommelfeuer , fernes Heulen . Wir ahnten . Wir fluchten ,
wir schimpften . Ostende vorbei ! Wieder Kampf , wieder
Strapazen !

Dann mußten wir aussteigen , die stinkenden . Wagen ver -
lafien . Die Schienen waren aufgerissen , zerschossen . Wir
wurden in Feldbahnen verladen , fuhren nach vorne , zur
Front , bis bie ersten Granaten auch bie Kleingleife zer¬
fetzt hatten . .

Mitten in bet Nacht warf man uns ins Trommelfeuer ,
in die Holle . Unsere zusammengeschmolzene Kompagnie war
einaeletzs . den von den Engländern bedrohten Abschnitt zu

schlag . , .
Wir sind immer zu sechsen in einem Trichter . „3roei

Brüder sind unter uns . VSr wenigen Tagen erst zur Front
gekommen , wurden sie sofort hier eingesetzt . Christian , bet
Einundzwanzigiährige ist immer um Robert , den längeren .
Wenn mir aus einem Trichter in den nächsten neuflcttfienen
wie (Erbtlumpen fallen , halten sich bie beiden Jungen an
den Händen , einer reiht den anderen mit . Das Blut fuhrt
bie Hände zusammen . __ _

Wieder ein Einschlag . Wieder stürmen wir,aus unserem
Trichter in den neuen , noch sicheren . Die beiden Bruder
mitten unter uns . Robert stürzt . Sem Bruder merkt , daß
seine Hand leer ist . Er dreht sich um . Der Gestützte steht
auf , will uns nach . Er fällt mit kurzem Aufschrei nochmals
zur Erde . Er steht nicht mehr auf . Granatsplitter haben
ihn getroffen . ~ . . .

Sofort packen wir Christian , leinen Bruder , und reiften
ihn mit in den neuen Trichter . Er will zutiicklaufen . den
Verwundeten von draußen bereinbolen . Wit können nicht
mehr helfen , wir müssen warten , bis das Feuer vorbei . Ein
kurzer Kampf mit dem verzweifelten , schreienden Christian .
Drei Leute halten ihn an Armen und Beinen . Wie « in
Wahnsinniger brüllt et : — Ich will meinen Bruder ! Laßt
mich zu meinem Bruder !" — . „1 Wir fluchen , roir trösten . Bald ist das Trommelfeuer zu
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